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Vorwort zur neunten Auflage. 


die angeheftete Karte ſtellt dar — und der hier 

folgende Text erläutert — die farbigen Wegbezeich⸗ 

nungen des Odenwald⸗Klubs. Nur die hier be⸗ 

handelten Wegbezeichnungen ſind Klubſache, nicht 

auch die von lokalen Verſchönerungs⸗ uſw. Vereinen 
herrührenden Markierungen kleiner Spaziergänge und Rund⸗ 
touren. Und andererſeits: nur dieſe Karte uſw. enthält eine 
vollſtändige, genaue und zuverläſſige Darſtellung der bezeichneten 
Touriſtenwege im Klubgebiet, d. i. Odenwald, Bergſtraße, 
Maintal bis Taubergrund und Bauland, Neckartal mit kleinem 
Odenwald bis Sinsheim — Wimpfen. 

Wir haben als Wegweiſer, ohne die Vorzüge anderer 
Hilfsmittel zum gleichen touriſtiſchen Zweck zu verkennen, für 
die Regel Farbzeichen gewählt und nach nun 13 jähriger 
Erfahrung beibehalten — der Billigkeit, Zuverläſſigkeit und 
möglichſt allgemeinen Nützlichkeit wegen. Schrifttafeln, des 
beliebigen Inhalts wegen verwendbarer, ſind (als zu teuer und 
zu leicht zerſtörlich) nur in beſonderen Fällen angebracht: z. B. 
für touriſtiſche Sackgaſſen, kleine Anſchluß- und Verbindungs⸗ 
ſtrecken; vgl. u. „Ww.“, in der Karte .... ohne Nummer. 

Die „Hauptlinien“, als die längſten und u rüng⸗ 
lichen ſo genannt, erſieht der Touriſt unmittelbar aus unſerer 

e Karte: dieſe (zeigt fie, wie fie in der Natur ſind, mit Form 
und Farbe ihrer Marke — nur die dort weißen hier grau — 
und in der emeinen Richtung ihres Verlaufs über Höhen, 
Täler, Orte. Die kleineren, ſpäteren, das Hauptmarkierungs⸗ 

netz ergänzenden „Nebenlinien“ mit einer doppelfarbigen 
Signatur oder einem Buchſtaben als Marke findet man in der 
Karte mit Punkten und dazwiſchen der zu ihrer Signatur am 
Kartenrand angemerkten Nummer wiedergegeben. Man ſchlage 
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ſodann den nach Abſchnitt der H.= oder NL. und Nummer 
entſprechenden Text nach. Dieſer wiederholt die Benennung 
der berührten Punkte (Bahnſtationen geſperrt gedruckt; über 
Touriſtenfahrkarten ſiehe Umſchlag, S. 3, 4) mit kurzer Kenn⸗ 
zeichnung des Wegs — gibt die Höhe der (größtenteils be— 
waldeten) Berge an (in m über d. Meer — die Stationen 
der Bergſtraße, des Neckar- und Maintals find zwiſchen 100 
und 150 m hoch), weiter den Zeitaufwand des bequemen 
Durchſchnittstouriſten von Anfang der Nr. ab. Was dabei in 
Klammer, iſt nicht Erläuterung der betreffenden markierten 
L. ſelbſt. Zahlen in Klammern find die Nrn. anderer mark. 

Linien, die begegnen oder kreuzen; ſonſt ſind an ſolcher Stelle 
auch kürzere oder bequemere Wege zu und von dem betr. Punkt 
erwähnt. Unſere Markierung gibt der Rückſicht auf Ausblick 
und Unterrichtung den Vorzug vor der auf Nähe und Be⸗ 
quemlichkeit. 

So kann und ſo möge aus anliegender Karte und 
folgender Erläuterung der Odenwald⸗Touriſt die nach Zeit, 
Ausgangs⸗ und Endpunkt, Hauptzielen, Steigung uſw. jeweils 
paſſende Wanderſtrecke ſich ausſuchen und berechnen, den Weg 
jedes Wandertags und der ganzen Reiſe planen und zu— 
ſammenſetzen. 

Ueber die Benutzung der Markierung ſelbſt durch 
den Touriſten genüge hier kurzer Auszug aus unſeren „Grund⸗ 
fügen über Wegmarkierung“!: — 1. Die Karte iſt jo wenig 
Wegweiſer als die (weit über 1000) Erläuterungstafeln in den 
berührten Orten es ſind. Beide erläutern nur. Wegweiſer 
ſind lediglich die Marken der betr. Linie. — 2. Man folge 
den Marken an den Wegtrennungen. Bei Mangel des 
Farbzeichens an ſolchen gilt als markiert die zweifelloſe Weg— 
fortſetzung. — 3. Richtungsſtrich von der — oder einer 
unterſcheidenden — Farbe der Marke genügt, zumal unterwegs 
und außer Begegnung mit anderer, insbeſondere gleichfarbiger 
Markierung, ſtatt der voll ausgeführten Form (z. B. des 
Vierecks der HL. 6, des Wagenrads der HL. 11, 2c). — 
4. Auf⸗ oder abwärts gerichtete oder abgebogene Pfeile, 
Striche, Spitzen, als Marken oder bei ſolchen auf aufrechte 
Fläche (Baumſtamm, Mauer) geſtrichen, zeigen, ebenſo wie 
auf Erläuterungstafeln, ſeitliche Wegabbiegung (nie 
Steigung oder Gefäll) an. Die beſtrichene Fläche iſt rüd- 
wärts umgelegt zu denken. — 5. Bei unſeren Markierungen 
ſelbſt iſt das Pfeilſyſtem nur noch ſelten gebraucht. Wo 2 
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Pfeile — zu einer und derſelben Marke — nebeneinander mit 
entgegengeſetzten Spitzen vorkommen, zeigen ſie eine markierte 
Sackgaſſe an (ſoweit hin- und zurückgehen!) — 6. An 
beſonders kritiſchen Stellen, die paſſende Markierungsplätze 
nicht haben — ein! im Text weiſt auf ſolche hin — ſuche 
man entferntere Marken, beachte auch etwaige Fingerzeige des 
Textes (vgl. z. B. HL. 10, 12, 17, 21 bis 23). — 7. Die 
Markierung an ſich begründet kein Wegrecht. Anderer— 
ſeits iſt ihre vom Eigentümer gebotene Unterlaſſung kein Ein 
geſtändnis, daß Wegrecht nicht beſtehe (vgl. HL. 10, 17 im 
Leininger Park). 

Mehr als ein einfaches, praktiſches, Jedem dien— 
liches Mittel der Führung auf Touriſtenwegen ſoll, kann 
und will die Markierung nicht ſein. Wer nach Spezial- 
karten im Odenwald ꝛc. gehen will und es verſteht, der nehme 
ſich eine Welzbacher'ſche Karte oder die einſchlägigen Blätter 
der heſſiſchen, badiſchen, bayriſchen Höhenſchichtenkarte (die 
heſſiſche geologiſche Karte koſtet nur ebenſoviel und gibt auch 
an geographiſcher Belehrung nicht weniger — jetzt erſcheint 
fie auch, von Welzbacher hergeſtellt, im Maßſtabe 1: 100000). 
Jedem empfehlen wir, neben dieſer unſerer Karte ꝛc. den in 
7. Auflage, 1901, von Dr. Anthes herausgegebenen Dr. 
Windhaus, Führer durch den Odenwald uſw. (Verlag 
Arnold Bergſträßer: Preis M. 2.50) zu benutzen. 

Wiederum erbitten wir Mitteilung vorgefundener Lücken 
und Mängel der Markierungen, wie ſie namentlich infolge von 
Holzhieb und Wegbau unvermeidlich ſind. Alle Winke der 
Art ſollen dankbar aufgenommen und ſpäteſtens beim Nach— 
ſehen und Erneuern der markierten Wege im folgenden Früh— 
jahr berückſichtigt werden. 
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er Odenwald - Klub blickt in dieſem Jahr auf eine 
erſprießliche und für ſein Arbeitsgebiet ſegensreiche 

we 25 jährige Tätigkeit zurück. Er hat der Allgemeinheit 
nicht nur die landſchaftlichen Reize unſerer Heimatberge er— 
ſchloſſen, ſondern ihr auch einen Einblick eröffnet in das kulturelle 
Leben des Odenwälders, in ſeine Art und Sitte, in ſein Fühlen, 
in ſeine Poeſie. Die wichtigſte Aufgabe für die Klubtätigkeit 
war naturgemäß die örtliche Erſchließung des Gebirgs; für 
dieſe war von ausſchlaggebender Bedeutung die in der zweiten 
Hälfte der achtziger Jahre ins Leben gerufene farbige Weg- 
bezeichnung, die das ganze Klubgebiet umfaßt. Dieſe Weg- 
bezeichnungsanlage hat ſich, wie das allſeitig anerkannt wurde, 
vortrefflich bewährt und erſcheint auch heute noch durchaus 
zweckentſprechend. Wenn im Laufe der Zeit etwas nachteilig 
empfunden wurde, ſo war es die Vielgeſtaltigkeit und teilweiſe 
verwickelte Form der Zeichen, welche die Anbringung und er— 
forderliche Erneuerung der Zeichen weſentlich erſchwerte. Dieſem 
Mangel ſoll durch die jetzt getroffenen Anderungen, die ſich im 
Weſentlichen nur auf Form- und Farbengebung der Zeichen 
erſtrecken, geſteuert werden. 

Die Neuerungen ſind folgende: 

Alle in der Hauptrichtung von Nord nach Süd 
führenden Hauptlinien find rot oder blau und haben un= 
gerade Nummern, alle in der Hauptrichtung von Weit 
nach Oſt führenden Hauptlinien ſind weiß oder gelb und 
haben gerade Nummern. Dieſe 4 Farben erſcheinen in den 
Hauptlinien in je 6 Zeichen, ſodaß im ganzen 24 Hauptlinien 
vorhanden ſind. 

Die früheren Hauptlinien 13 und 25 wurden zu einer 

Hauptlinie zuſammengelegt; a 
die frühere Hauptlinie 14 —d wird als H. 1 jetzt mit 
einheitlichem Zeichen geführt; 
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die früheren Hauptlinien 15 und 24 erſcheinen nun als 
Nebenlinien. Aneinandergrenzende Nebenlinien wurden mehr— 
fach im Intereſſe der Vereinfachung zu einer einheitlichen 
Linie zuſammengefaßt, andere, die erfahrungsgemäß nur wenig 
begangen wurden, deren Erhaltung aber einen großen Auf- 
wand an Zeit und Arbeit verlangte, wurden ganz ausgeſchaltet. 
Der erläuternde Text zu den Haupt- und Nebenlinien 
wurde nachgeprüft und dort, wo inzwiſchen in der Wegführung 
und damit in der Wegentfernung Anderungen eingetreten 
find, richtig geſtellt. Die Wegbeſchreibung ſelbſt wurde, ſoweit 
es der Zweck erforderte, gegen die bisherige kurze Faſſung 
etwas erweitert. Die Karte iſt in erſter Linie zur Wiedergabe 
der in der Natur vorhandenen Farblinien beſtimmt. Auch die 
Bezeichnung von Wald und Feld mußte, um die Überſichtlichkeit 
der Karte zu erhalten, unterbleiben. Durch die Texterweiterung 
ſoll dieſem Mangel einigermaßen abgeholfen werden. Es wird 
aber hervorgehoben, daß der Text auch in ſeiner jetzigen Faſſung 
nichts anderes iſt und ſein ſoll, als eine in gedrängter Form 
gegebene Beſchreibung der gezeichneten Linien. Das im Vor⸗ 
wort zur 9. Auflage über den Zweck und die Bedeutung des 
Werkchens Geſagte gilt auch heute noch in vollem Umfange. 
Vielfach finden ſich im Klubgebiet an der Bergſtraße und 
in der Neckargegend Wegbezeichnungen — teils Zahlen, teils 
Farbzeichen — deren Anlage nicht vom Odenwald-Klub als 
Geſamt⸗Verein ausgeht. Es wird nachdrücklich darauf hinge— 
wieſen, daß dieſe lokalen Wegbezeichnungen, die weder in 
unſerer Karte noch im erläuternden Terte Aufnahme 
gefunden haben, nicht Klub ſache find, 
Wegen Benutzung der Wegbezeichnung verweiſen wir auf 
die im Vorwort zur 9. Auflage enthaltenen Winke. 
Wir wiederholen auch diesmal die Bitte um Mitteilung 
vorgefundener Lücken und Mängel in der Wegbezeichnung. 
Möge die zum Jubelfeſt des Klubs erſcheinende Neuaufe 
lage, gleich den früheren, dem Odenwald-Wanderer ein treuer 
Begleiter und Berater ſein. 


ee 
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Vorwort zur elften Auflage. 


eberraſchend ſchnell hat ſich die Notwendigkeit der Her- 
ſtellung einer elften Auflage ergeben. Sie gibt in 
Karte und Text den Inhalt der vorausgegangenen 
Auflage wieder. Nur wenige Richtigſtellungen und Ergänzungen 
wurden vorgenommen und zwar nur ſolche, die ſich infolge 
einer Anderung der Wegführung — bedingt durch Natur-, 
Boden⸗ und Wachstumsverhältniſſe — als notwendig erwieſen 
haben. Die Karte hat durch die Einzeichnung des „Limes“ 
(römiſch⸗germaniſchen Grenzwalls) eine Bereicherung erfahren. 
Herrn Profeſſor Dr. Anthes wird für die Ausführung dieſer 
Arbeit hiermit der Dank des Klubs ausgeſprochen. Im 
Anhang befindet ſich eine kurz erläuterte Kartenſkizze, in 
welcher die von der Ortsgruppe Worms geſchaffene Weg- 
bezeichnung aufgenommen iſt. Dieſe befindet ſich zwar außer- 
halb des Klubgebiets, berührt aber an den Bergſtraßorten 
Alsbach, Zwingenberg und Auerbach die vom Klub geſchaffene 
Wegbezeichnung. 

Es wird hier ausdrücklich betont, daß — wie nur 
die in dieſer Karte wiedergegebenen Linien vom Odenwald— 
Klub angelegt worden ſind — auch nur dieſe Karte die einzige 
vom Klub beſorgte und deshalb authentiſche iſt. 
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Dorwort zur zwölften Auflage. 


bee 1 5 
U Afreulicherweiſe iſt ſchon wieder eine neue — die 12. 
N KG Auflage notwendig, bei der Karte und Erläuterungen 
2 eingehend geprüft und teilweiſe umgearbeitet wurden. 
Es kann wohl behauptet werden, daß dieſe neue Auflage wieder 
eine weſentliche Verbeſſerung darſtellt. - 

Der Text der Erläuterungen wurde an vielen 
Stellen abgeändert, verbeſſert und ergänzt. Er kann ja ſelbſt—⸗ 
verſtändlich bei einem derartigen Werk nicht immerwährend 
gleichlautend bleiben. 

Auch das Verzeichnis der Meereshöhen — An⸗ 
hang III — wurde durch Hinzufügen vieler Plätze bedeutend 
erweitert. 

Die Karte enthält ziemlich viel Neues. Zunächſt mußten 
einzelne Linien — durch beſondere Verhältniſſe im Gelände 
bedingt — anders geführt und es mußte damit auch die Zeich— 
nung in der Karte geändert werden. Verſchiedene Angaben 
wurden berichtigt und — ſoweit es der Raum und die Über⸗ 
ſichtlichkeit der Karte zuließ — viele Forſthäuſer, Quellen, 
Türme u. ſ. w. eingezeichnet. Auch die Angaben über den 
„Limes“ (römiſch⸗germaniſcher Grenzwall) wurde in der Karte 
durch die Herren Profeſſor Dr. Anthes in Darmſtadt und Profeſſor 
Dr. Schumacher in Mainz in dankenswerter Weiſe ergänzt. 

Wie früher wird auch hier wieder ausdrücklich bemerkt, 
daß — wie nur die in dieſer Karte wiedergegebenen Linien vom 
Odenwald-Klub angelegt worden find — auch nur dieſe Karte 
die einzige vom Klub beſorgte und deshalb authentiſche iſt. 


Frühjahr 1913. 
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Odenwald-⸗ Klub. 


Die Hauptaufgabe des Klubs iſt die, den Sinn für ein 


; friſches, fröhliches Wandern in unſerem Odenwald bei Alt und 


Jung zu wecken und zu kräftigen. 

Der Klub verwirklicht dieſen Zweck durch Hebung der Ver⸗ 
kehrs⸗ und Unterkunftsverhältniſſe im Gebirg, durch Erſchließung 
der Ausſichten, durch Weganlagen und beſonders durch die 
Schaffung und Erhaltung einer Wegbezeichnung, die uns an⸗ 
genehm und genußreich in die mannigfachen abwechslungsvollen 
Schönheiten der heimatlichen Berge einführt. Der Klub erblickt 
weiter in einer gedeihlichen Förderung der ſein Arbeitsgebiet 
betreffenden Heimatkunde (in ihrem ganzen Umfang) ſeine vor⸗ 
nehme Pflicht und Aufgabe. 


2. Gegenwärtiger Mitgliederſtand: rund 9000. 


3. 


Sitz des Zentral-Ausſchuſſes in Darmſtadt. 


4. Ortsgruppen beſtehen zur Zeit 80, und n folgende: 


5. 
6. 


a) in Baden: Adelsheim, Aglaſterhauſen, Bammental, Bruch⸗ 
ſal, Buchen, Doſſenheim, Eberbach, Großſachſen, Haß⸗ 
mersheim, Heidelberg, Heiligkreuzſteinach, Leuters⸗ 
hauſen, Mannheim Ludwigshafen (Sitz Mannheim), 
Lützelſachſen, Mosbach, Mudau, Neckargemünd, Neckar⸗ 

erach, Rappenau, Schönau, Schriesheim, Walldürn, 
einheim, Wertheim a. M., Wilhelmsfeld und Winter⸗ 
hauch (Sitz Weis bach). 5 

b) in Bayern: Amorbach, Klein⸗Heubach, Miltenberg, Wald⸗ 

hausverein Obernburg (Ludwigshafen ſ. Mannheim), 


Wörth. 

e) in Heſſen: Affolterbach, Auerbach, Beedenkirchen —Fels⸗ 
berg, Beerfelden, Bensheim, Brensbach, Darmſtadt, 
Dreieichenhain, Eberſtadt, Erbach, Ernſthofen, Fränkiſch⸗ 
Crumbach, Fürth, Gadernheim, Gras⸗Ellenbach, Groß⸗ 
Bieberau, Groß⸗Umſtadt, Hammelbach, Heppenheim, 

eubach, Hirſchhorn, Höchſt i. O., Jugenheim a. B., 
önig, Langen-Brombach, Lengfeld, 5 1 9 Lin⸗ 
denfels, Marbach, Michelſtadt, Oberes Modautal (Sitz: 

Brandau — Neunkirchen), Unteres Modautal (Sitz: 

Ober⸗Ramſtadt), Mörlenbach, Moſſau Neckarſteinach, 

Neuſtadt, Offenbach, Reichelsheim, Reinheim, Rim⸗ 

bach —Zotzenbach (Sitz: Rimbach), Roßdorf, Seeheim, 

Wald⸗Michelbach, Wimpfen, Worms und Zwingenberg 


a. Bergſtr. 
d) in Preußen: Frankfurt a. M., Hanau. 
e) in Württemberg: Gundelsheim. 
Der N mare her be beträgt meiſt nur 2 Mark pro Jahr, 
wovon 1 Mark in die Zentralkaſſe fließt. N 
Erklärungen zum Beitritt nehmen die Vorſtände der vor⸗ 
genannten Ortsgruppen entgegen. 
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Hbſchnitt J. 


Hauptlinien. 


1: rot m 


Viel auf und ab, mit ausſichtsreichen Höhen. 


Darmſtadt am Forſth. Böllenfalltor — Endpunkt der elektri⸗ 
ſchen Straßenbahn — auf dem Niederramſtädter Pfad (Wegtafel) 
neben der Straße durch den Wald nach 1 St. Nieder ⸗Ra m⸗ 
ſtadt. Links von der Kirche durch Hohlweg, Feld und Wald 
hinauf zum „Breitenſtein“ an der „hoben Straße“ (H2.5). Dann 
ab durch Wald und Feld nach 2 St. Nieder⸗Modau. 
Durch den Ort (HL. 2 u. NL. 2), die Straße über Ober⸗Modau 
nach 2% St. Ernſthofen. Bei der Kreuzung mit HL. 6 
links, erſt Fahrweg, 11 Fußpfad (achten auf Farbzeichen) durch 
Feld, ſpäter Wald, auf die Höhe. Bei Austritt aus dem Wald 
— Vorſicht auch in umgekehrter Richtung wegen der gleichfalls 
roten HL. 7 — kurz mit dieſer bis zum eiſernen Wegweiſer. Hier 
Fahrweg links, ſpäter Fußpfad (achten a. Farbzeich.) abwärts nach 
3½ St. Webern. Südöſtlich ſteil auf durch Wald und über Felſen 
zuletzt auf ſchmalem Pfad nach 4 St. Lützelbach (NL. 16), ſüd⸗ 
lich weiter auf Feldweg zur Brandauerſtraße und auf dieſer 
links nach 4¼ St. Neunkirchen, 517 m, mit Ohlydenkmal 
(HL. 3 und 4). Zwiſchen Kirche und Friedhof in mäßiger Steigung 
zur 4% St. Neunkircher Höhe, 605 m, höchſter Punkt des heſſiſchen 
Odenwalds, mit ſteinernem Turm („Kaiſerturm“). Prachtvoller Aus⸗ 
ſichtspunkt. (SL. 7, 8. u. 10). Von hier Pfad und Fahrweg ſüdweſt⸗ 
lich durch Wald und Feld hinab zur Straße Bensheim Linden⸗ 
fels, am „einſamen Haus“ über dieſe und durch Feld aufwärts 
an Breitenwieſen rechts vorüber (achten auf Farbzeichen) auf 
die Straße Gadernheim—Knoden mit HL. 3 zum 6¼ͤ A 
Ernſt⸗Ludwigsturm, 536 m leiſerner Turm mit prächtiger 
Ausſicht) und nach 6½ St. Knoden. (NL. 9, 13 und 
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29). Durch das Dörfchen bald in Hochwald und nun auf 
ausſichtsreichem Höhenweg zwiſchen Lauter⸗ und Gronauertal — 
HL. 5 kreuzend und etwa 1 km gemeinſam mit NL. 11 
— zuletzt durch einen Hohlweg hinab auf die Straße und 
auf dieſer links das Tal abwärts nach 8½ St. Bens- 
heim. (SL. 10 und 12). Von der Ortsſtraße am ſüd⸗ 
lichen Ausgang von Bensheim an einem Kruzifix, dann am 
Friedhof vorüber nach 9¼ St. Zell. In der Mitte des Ortes 
rechts, bei der „dicken Buche“ Feldweg aufwärts mit Ausſicht, 
ſpäter beim „Judenkreuz“ ab nach 9 St. Unter⸗Ham bach. 
Der Dorfſtraße folgend links auf (NL. 28 und 34) zu dem den 
Oſt⸗ und Südabhang der Höhe umgehenden Fahrweg, nach 11 St. 
Ruine Starkenburg, 294 m. Ab auf Fußpfad, dann gemeinſam mit 
NL. 29 Fahrweg am „Gräfftempel“ vorüber nach 11 St. 
Heppenheim. Teilweiſe mit den NL. 31, 32 und 33 zuſammen 
über den Gräffsplatz am ſtädtiſchen Hoſpital und dem Friedhof 
vorüber zum Erbacher Tal und nach 11 St. Erbach. Am 
Ende des Ortes links auf Fußweg, die Windungen der Straße 
abſchneidend, ſpäter auf dieſer durch den Wald, mit NL. 32 nach 
12½ St. dem Dörfchen Ju höhe, 362 m (SL. 5, NL. 32, 34 u. 36). 
Ausſichtspunkt etwa 300 Schritte ſüdſüdweſtlich. Anfangs mit 
HL. 5 und NL. 36 gemeinſam, ſpäter die NL. 35 ſchneidend, in 
vorwiegend ſüdlicher Richtung, auf der Höhe auf und ab, wechſelnd 
durch Wald und Feld (achten auf Farbzeichen) nach 13½ St. zu 
dem im Feld ſtehenden „Waldnerturm“ bei „Waldner (Schaf)⸗ 
Hof“. (SL. 16). Auf Waldwegen über den Bocksberg, dann 
am Waldrande her — mit ſchönen Blicken auf das Weſchnitztal — 
und wieder durch Wald zur „Roth-Hütte“ und nach 14½ St. 
auf zum „Hirſchkopf“ auch „Saukopf“, 350 m, ſteinerner Aus⸗ 
ſichtsturm. Nun ſüdlich weiter, auf gutem Fußweg (rechts am Weg 
Pavillon „Schwabsluſt“), hinab zur Straße im Birkenauer Tal und 
nach 15½ St. Weinheim. Bei der Kirche links auf eiſerner 
Brücke über die Weſchnitz zur Hauptſtraße (zum Bahnhof in 
5 Minuten der Weſchnitz entlang), dieſelbe aufwärts am Roden⸗ 
ſteinerbrunnen (HL. 18), Marktplatz und Rathaus vorbei bis zum 
„Katzenlauf“. Hier rechts aufwärts am Kaſtanienwald vorbei zum 
„Pavillon“ mit Ausſicht. Nun an Weinbergen her, dann im 
Buchwald Pfad aufwärts über den Steinberg nach 161 / St. 
Geiersberg, 342 m. Weiter durch Wald auf gutem Weg nach 
16⅝ St. Bachberg, 346 m. Nach dem Austritt aus dem Wald, 
Fußpfad über Feld an altem Bildſtock vorüber, dann wechſelnd 
durch Wald und Feld (achten auf Farbzeichen; immer links halten) 
nach 17% St. Ober⸗Flockenbach. Durch den Ort, kurz 
vor dem Friedhof im Feld rechts aufwärts und bald wieder 
in den Wald. Etwa 40 Minuten nach Verlaſſen des Ortes, 
HL. 5, am Fuße des Eichelbergs her (Wegweiſer zum „Eichel⸗ 
berg“ mit der „Mannheimer Hütte“ — Schutzhaus —) auf 
Fußweg links ab zum Fahrweg. Kreuzung mit HL. 22. Den 
Fahrweg abwärts nach 191/, St. Lampenhain. Durch den 
Ort auf der Straße abwärts nach 20 St. Heiligkreuzſteinach 
HL. 3 und NL. 40). Unterhalb des Rathauſes Fußweg links 
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über die Steinach, auf ſchönem Fahrweg, etwas jteil aufwärts, 
ſpäter hinab nach dem „Eisbrunnen“, dann links Feldweg nach 
21½ St. Schönau. Durch den Ort unterhalb des Gaſthauſes 
„Traube“ rechts auf, dann links in den Wald nach den Burgen 
(Vereinigung mit HL. 20) und nach 22 St. Neckarſteinach. 
(SL. 7, 20 und 24). 


2: weiß ® 

Höhe häufig wechſelnd, desgleichen Feld und Wald. 

Von Eberſtadt (Anfang bei der Erläuterungstafel in der 
Kirchgaſſe) auf Feldwegen nach ½ St. zur Straße im Mordachtal 
und dieſes aufwärts (NL. 1). Bei der Heilanſtalt „Burgwald“ 
links über die Brücke bis zur Ziegelei, dann rechts zur Waldecke, dann 
wieder links, am Wald her und in dieſem auf. Bei Austritt aus dem 
Wald geradeaus über Feld, am Friedhof vorbei nach 1½ St. 
Waſchenbach. Durch den Ort und im Wald auf, nach 2 St. 
Kreuzung mit HL. 5. Nach Verlaſſen des Waldes (lohnende 
Ausſicht) ab nach 2½ St. Nieder Modau (HR. 1). Auf 
der Hauptſtraße einige Schritte links, dann rechts auf ſchmalem 
Fußpfad zwiſchen Häuſern durch und jenſeits des Modaubachs 
im Feld auf, nach 3 St. Rohrbach (HR. 7, Beginn der NL. 
15). Am Friedhof vorbei durch den „ZFichtengarten“, einen 
prächtigen Hochwald. Beim Verlaſſen des Waldes Kreuzung der 
HL. 3, weiter quer durch Wieſe, dann wieder Wald. Beim 
Austritt aus dieſem NL. 16, mit dieſer links bis zum Grenz⸗ 
ſtein, dann die Straße rechts abwärts nach 4½ St. Groß⸗ 
Bieberau (NL. 17). Links durch den Ort zur Straße, im Ger- 
ſprenztal aufwärts bis zur Brücke, das Bahngeleiſe überſchreitend, 
Fußpfad nordöſtlich, auf Feldweg zur Höhe, wieder Pfad, dann 
wieder Feldweg (rechts die Hofreiten „Hundertmorgen“, 257 m). 
Einer kurzen Strecke Fahrſtraße folgt wieder Feldweg, der rechts 
ab nach 5½ St. nach Ober⸗Klingen führt (NL. 18). 
Durch den Ort, an der Kirche vorbei, auf Feldweg links über 
Ackerfeld Lachten auf Farbzeichen) nach 6 St. am Fuß des 
Otzbergs (am Rain links Pfädchen zur Burg), nach 6 ¼ St. 
Hering (NR. 12 und 19). Mit NL. 12 auf die Straße von 
Zipfen (SL. 11), dieſe zirka 200 Schritte ſüdlich, dann links 
auf Straße Zipfen—Ober-Naufes bis Kilometerſtein 33,00; kurz 
nach dieſem auf Feldweg links von der Straße ab zum Tannen— 
hochwald. Bald nach dem Pflanzgarten Trennung von NL. 12, 
die geradeaus geht, links auf ſchmalem Weg über den SHeidel- 
berg, 360 m, zum „Rondell“ (Kruzifix, HL. 13). Die Straße 
Groß-Umſtadt—Höchſt überſchreitend im Wald auf. Nach Erreichung 
der Höhe, NL. 12 (Blick auf Breuberg u. Mümlingtal). Auf breitem 
ebenem Weg nördlich, dann öſtlich und bald ſüdlich mit HL. 15 
zum Breuberg und nach 8% St. Neuſtadt. Vom Markt⸗ 
platz, die HL. 15 rechts laſſend, links ab. An der unteren Brücke 
mit NL. 25 über die Mümling und gleich links eine kurze Strecke 
am Ufer derſelben entlang. Bei der bald folgenden Wegtrennung 
links ab und nach einigen Schritten Steg über den Breiten⸗ 
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bach, vor welchem die NL. 25 rechts abbiegt. Auf ſchmalem, 
ſpäter mit Steinplatten belegtem Pfad nach 8¼ St. Raibach. 
Über die Brücke rechts, dann links auf durch Hohlweg zum Wald, 
320 m, Pflanzſchule, und ab auf Straße nach 9¾ St. Eiſen⸗ 
bach. Auf ſchmaler Straße zur Maintalſtraße und auf dieſer 
mit NL. 24 über die Mümlingbrücke nach 10½ St. Obern⸗ 
burg am Main. 


3: blan 


Häufiger, intereſſanter höhenwechſel und ſchöne Waldungen. 


Beginn der Linie: Darmſtadt, Roßdörferſtraße beim botani⸗ 
ſchen Garten. Am Waldeingang rechts den Schnampelweg, ſpäter 
auf dem Kirchen-, Pürſch⸗ und Eiſenweg, dauernd im 
Wald zur 1¼ St. „Ludwigseiche“. Ab und nach einigen 
Minuten zum Waldausgang mit hübſcher Ausſicht. Durch Hohl⸗ 
weg und Feld auf Straße nach 1½ St. Bahnhof Ober-Ram- 
tadt. Die Hauptſtraße durch den Ort (SL. 5, 7), etwa in der 
Mitte desſelben links auf, an Kirche und Friedhof vorüber auf 
ausſichtsreichem Feldweg zur Straße und auf dieſer nach 2¼ St. 
Hahn, im Dorfe rechts nach 2½ St. Wem bach. Durch den 
Ort, kurze Strecke Feld und an einer Waldwieſe her (HL. 2) 
in den Wald (achten auf Farbzeichen) mäßig ſteigend zur Höhe 
Kreuzung mit NL. 16) und wieder abwärts durch Feld — die 

odsmühle bleibt links — dem Bach entlang nach 3 / St. 
Rodau Mit NL. 15 im Dörfchen links, am Ortsausgang 
rechts auf, erſt Fußpfad durch Feld, dann Weg im Wald nach 
3¾ St. Dorf und Schloß Lichtenberg, 278 m, mit ſchöner 
Ausſicht (HR. 6, NR. 15). Vom Dorf eine kurze Strecke denſelben 
Weg zurück, bei Wegteilung links auf ausſichtsreichem Weg durch 
Feld zum Wald. Am Waldeingang Wegteilung, rechts am Tempel 
vorbei auf zur „Hainenburg“, „alten Burg“, „Ringwall“, 
379 m, an Forſthaus Hütte Kernbach vorbei, abwärts, bei Aus⸗ 
tritt aus dem Wald (achten auf Farbzeichen) Fußpfad über Feld 
auf Fahrweg, dieſen rechts zur Straße und auf dieſer eine kurze 
Strecke links bis zur Brücke, dann rechts auf durch ſchönen Hoch⸗ 
wald nach 5½ St. Neunkirchen, 517 m, mit Ohlydenkmal 
(SL. 1, 4). [Etwas näherer und bequemerer mit blauem + 
bezeichneter Weg: Von Lichtenberg, wie oben bis zum Wald⸗ 
eingang, dann links am Tempel vorbei den „Waſſerleitungsweg“, 
ſpäter im Feld nach ſteinernem Wegweiſer, Vereinigung mit der 
Hauptlinie.“ Durch das Dörfchen an Kirche und Friedhof 
vorüber, einige Minuten mit HL. 1, dann rechts — gemeinſam 
mit HL. 7 — über Wieſe. Am Waldeingang rechts nach dem 
Ernſt⸗Ludwigs-Felſen, intereſſante Felsgruppe mit Ausſicht. 
Fahrweg links, nach einigen Minuten Trennung von HR. 7, durch 
den Brandauer Oberwald nach 6½ St. Gadernheim (HR. 
8, 10). Über die Hauptſtraße hinweg in mäßiger Steigung auf 
der Straße — an einzelnen Gehöften von Ober⸗Raidelbach und 
Breitenwieſen vorbei — mit HL. 1 durch Wald zum 7½ St. 
Knodener Turm, „Ernſt⸗Ludwigsturm“, mit prächtiger Ausſicht, 
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536 m (SL. 1, NE. 9, 13, 8 Auf ausſichtsreichem Weg mit 
den NL. 13, 29 nach 7¾ St. Schannenbach und links 
im Hochwald auf zur Höhe des Krehbergs „Seidenbucher Höhe“, 
575 m. Immer im Wald, abwärts auf Pfad, am Seidenbacher 
Eck vorbei (SL. 12; achten auf Farbzeichen), ſpäter durch Feld 
nach 8½ St. S eiden bach, dann meiſt durch Feld (NL. 30; 
achten auf Farbzeichen), Erlenbach und Linnenbach bleibt links, 
Lauten⸗Weſchnitz rechts, nach 9 / St. Lörzenbad und weiter 
auf der Straße im Weſchnitztal nach 10½ St. Rimbach 
(SL. 14). Durch den Ort und links auf Feldweg nach 11 St. 
Zotzenbach (NL. FR 2 el aufwärts nach 11½ St. 
Unter⸗ nach 113% Ober⸗Mengelbach, auf die 
ausſichtsreiche Straße und nt dieſer links mit 959. 16 nach 12 St. 
Stallenkandel. Bei Wirtshaus von Schäfer Fußpfad links 
auf zwiſchen den wenigen Häuſern des Weilers hindurch zur Höhe 
(von hier in wenigen Minuten zum Rudi „Wünzer⸗Turm“ auf dem 
Schimmelberg, 494 m, mit prächtiger Ausſicht) kurz mit NL. 42, 
weiter ſüdlich durch Wald und Feld ab zur Straße „Kreis 
daher Höhe“ (NL. 38) und die Straße ſüdlich auf nach 
13 St. Siedelsbrunn (SL. 22, NL. 37). Durch den 
Ort, kurz mit NL. 37, die Straße weiter, am letzten 
Haus (For ſthaus) links auf in den Wald bequem zum 13%/, St. 
Hardberg, 593 m (HL. 18). Intereſſanter auf⸗ und abſteigender 
Höhenweg mit wechſelnder Ausſicht durch Wald über die 14½ St. 
Stiefelhöhe, 586 m, und an deren Weſthang her (achten auf Farb⸗ 
zeichen) zum Leonhardskopf, 533 m, zur Holdmershöhe, 522 m und auf 
ausſichtsreichem Weg bequem ab nach 15½ St. Heiligkreuz⸗ 
ſteinach (SL. 1, Ne. 40, 43). Durch den Ort, teilweiſe mit 
NL. 40, rechts auf zum „Hauskorb“, 340 m, und durch Wald 
ab in den Talgrund und auf die Straße nach 16¼ St. 
einzelne Häuſer von Wilhelmsfeld. Die Straße etwa 
5 Minuten aufwärts, dann links in Wieſe und Hochwald 
(NL. 40) auf Grenzpfad nach 17 St. Forſtſchutzhütte „Linde“ 
(2 Forſtſchutzhäuſer); am alten (ſteinernen) rechts vorüber, ab» 
wärts, beim Austritt aus dem Wald links, über Wieſen bald 
wieder in den Wald bis auf breiten Fahrweg (Haſſelbacher Hof 
bleibt links) undl in großem Bogen um den Berg herum nach 
17¾ St. „Siebenbrunnen“. Die Forſtſtraße allmählich aufwärts 
zum 181/, St. Forſtſchutzhaus Münchel. Aber die Straße, kurz 
mit HL. 20, von dieſer links, immer durch Hochwald zum 
„Lärchengarten“, 399 m, leicht aufwärts zum „Lammerskopf“, 
450 m, und ab zum „Ruhſtein“, 330 m (wieder Kreuzung mit 
HL. 20), rechts weiter ab, zuletzt am Waldſaum her nach 
19% St. Kleingemün d. Überfahrt über den Neckar oder 
links über die Brücke nach 20 St. Neckargemünd (HL. 21). 


4: weiß mm 
Höhe häufig wechſelnd, desgleichen Wald und Feld. 


Eberſtadt (SL. 2, 6). Beginn am Südausgang des Ortes. 
Am Friedhof links vorüber im Wald, kurz mit HL. 6, teilweis 
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255 nach 1 St. Burgruine Frankenſtein, Forſthaus mit Wirt- 
haft, 394 m, Ausſicht (HL. 6, NL. 1, 63). Von hier in ſüdlicher 
Richtung am Oſtabhang des Magnetberges durch Hochwald, dann 
Feld (Blick auf Melibokus und Felsberg). Nach kurzer Strecke 
Wald, wieder Feld und auf der Straße nach 1¾ St. Ober 
Beerbach (NL. 2, kurz vor dem Ort Beginn der NL. 14). 
Vom Ort die Straße ſüdlich weiter, dann links am Waldſaum 
auf über die ausſichtsreiche Höhe, 370 m (HR. 5), rechts Hofe 
reite „Seegerhof“, ab nach 2½ St. Allertshofen. Im 
Ort rechts, nach einigen Schritten links und im Feld, zuletzt 
auf Fußpfad, ziemlich ſteil auf zum Wald (Friedhof bleibt rechts). 
Bei Austritt aus dem Wald Feldweg (achten auf Farbzeichen), 
dann auf Fußpfad links ab zur Straße nach 31/, St. Brandau 
(SL. 7). Durch den Ort, dann auf Fußpfad lachten auf Farb⸗ 
zeichen) links am Modaubach entlang und bald über dieſen zum 
alten Brandau⸗Neunkircher⸗Weg. Auf dieſem durch Wald, zuletzt 
auf Fußpfad nach 4 St. Neunkirchen, 517 m (SL. 1, 3). 
Am Ohly⸗Denkmal links vorbei auf breitem Feldweg ab, am 
Wald links, Fußpfad ſteil ab (achten auf Farbzeichen), über 
einen kleinen Bach und auf Fahrweg wieder zur Höhe. Auf dieſer 
eben bis zum Weinweg (NL. 17). Jenſeits des Weinwegs 
(achten auf Farbzeichen) leicht ab durch Wald nach 5 / St. 
Ruine Rodenſtein, 320 m (SL. 10). Durch Wieſen und auf 
breitem Fahrweg über Eberbach 5 5 St. Reichels⸗ 
heim (SL. 8, NL. 20). Durch den Ort zur Staatsſtraße und 
auf dieſer links. Nach Bahnübergang bei Wegweiſer auf Straße 
rechts nach Frohnhofen und 6½ St. Unter⸗Oſtern. In 
der Mitte des Ortes bei Brauerei Hofmann links über die Brücke, 
dann rechts ſteil auf zum Wald, nach 7½ St. Dehnbuche, 
440 m. Hier Kreuzung mit HL. 9 und 11. Die Fahrſtraße ab nach 
8 St. Ober⸗Moſſau (HL. 12). An Kirche und Schule vor⸗ 
bei, etwa ¼ St. mit HR. 12 auf zur „ſchwarzen Chauſſee“ — 
Wegweiſer. Hier rechts, einige Minuten mit HL. 13 bis zum Wald⸗ 
eingang, dann geradeaus durch Wald, an der „Sophienhöhe“ 
vorüber und durch die Bahnüberführung nach 9¼ St. Erbach 
(SL. 22). Am gräflichen Schloß vorbei, über die Mümling, rechts 
zur Hauptſtraße, dann links (Vorſicht wegen der hier abzweigen⸗ 
den gleichfalls weißen HL. 22), die Straße nach 10 St. Erlen⸗ 
bach und die alte Straße (die neue Straße Erlenbach Bullau 
ſpäter überſchreitend) durch Wald auf zum 103/, St. Bullauer-Bild, 
521 m (SL. 15). Allmählich abwärts nach 11¼ St. Euter- 
grund an der Sägemühle vorüber auf fteilem sah: durch 
Wald, über die Fahrſtraße (Kreuzung mit NL. 50) nach 121/ St. 
Breiten buch, 510 m. Durch den Ort, im Wald ab nach 
13 St. Dörnbach; kurz vor dem Forſthaus mit Wirtſchaft 
(achten auf Farbzeichen) links auf durch Wald und bald wieder 
hinab ins Tal. Am Waldausgang Zuſammentreffen mit NL. 47. 
Mit dieſer rechts über die Brücke und — erſt die alte, dann die neue 
Straße nach 14 St. Kirchzell. Im Dorf Zuſammentreffen 
mit HL. 14. Mit dieſer gemeinſam den Hohlweg aufwärts zum 
Wald. (Hier Vorſicht, HL. 14 führt rechts!) Geradeaus durch 
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Wald zum Amor⸗(Schaf⸗) Hof, dann auf ausſichtsreichem Weg der 
Höhe entlang und ab nach 15½ St. Amorbach (HR. 14, 17, 
19 und 22; NL. 27). Durch das Städtchen öſtlich, eine kurze 
Strecke die Landſtraße in der Richtung nach Schneeberg, beim 
Friedhof Feldweg rechts und ſüdlich ins Morretal. Nach 
16 St. über die Morre, dann auf breitem Weg, ſpäter 
links auf ſteilem Pfad auf zur Straße nach 16 St. Zitten⸗ 
felden; im Badiſchen auf der Straße weiter nach 17½ St. Het⸗ 
tigenbeuern, nach etwa 18 St. über die Morre auf Wieſenweg 
dann Waldpfad, hinauf auf breitem Weg und nach 183 St. 
am Ausgang des Hollerbachtals, HL. 21. Mit dieſer über das 
Hollerbächel, dann Pfad im Wald auf, ſpäter an einem Stein⸗ 
bruch vorbei, durch Feld und Wieſen nach 19½ St. Buchen. 
(Bei naſſem Wetter beſſer vom Hollerbachtal über die Morre⸗ 
brücke zur Landſtraße; HL. 12, 21, 23). 


5: blau ® 
Steigt und fällt häufig. 


Ober⸗Ramſtadt. Beginn am Bahnhof. Mit HL. 3 und 7 
bis zur Apotheke, mitten im Ort. Hier rechts über die Brücke, dann 
durch Feld auf zum Wald, „Hohe Straße“ und zur Höhe des „Brei⸗ 
tenſtein“ Kreuzung mit HL. 1, ſpäter 2. Stets im Wald, einmal 
kurz aus dieſem, an Feld her und dann über dieſes (achten 
auf Farbzeichen) ſcharf links wieder in den Wald, bei Austritt 
aus demſelben ausſichtsreicher Feldweg weſtlich nach 1½ St. 
Frankenhauſen (SL. 6). In weſtlicher Richtung die Straße 
durch das Dorf, am letzten Haus links auf durch Feld mit 
wechſelnden Blicken über die Neutſcher Höhe, „Hutzelſtraße“, 
380 m (NL. 2, HL. 4). Über die Straße (Wegweiſer) durch 
Feld und Wald (achten auf Farbzeichen, NL. 14) auf und ab zum 
„Staffeler Kreuz“. Mit NL. 3 auf zum 3½ St. Felsberg, 
515 m, Forſthaus und Gaſthof (HR. 8 u. 10, NL. 3, 8, 640 
Steinerner Turm („Ohlyturm“) mit umfaſſender Ausſicht. Mit 
HL. 8 im Wald ab, rechts am Berghang her zum Borſtein — 
beachtenswerte Quarzfelsgruppe — wenige Schritte ab, dann ſcharf 
rechts durch Feld und Wald, zuletzt ſteil ab nach 4¼ St. Elms⸗ 
hauſen (N. 9). Im Ort von der Straße links, auf ſteilem 
Feldweg zum Wald, in dieſem nach 5 St. Hohberg, 376 m 
im Wald ziemlich ſteil ab, Kreuzung mit HL. 1, und weiter ab 
im Wald, dann auf Feldweg rechts ab zur Straße, auf dieſer 
nach 5% St. Gronau. Südöſtlich durch Feld ſteil auf (achten 
auf Farbzeichen), dann durch Wald (SL. 12, NL. 13) auf 
zum Eſelsberg, 400 m, hier links im Wald abwärts, ſpäter über 
Feld nach 6¾ St. Ober⸗Ham bach. Jenſeits der Straße 
ſonnig auf zum Wald (N. 29, 34). Durch den „Heppenheimer 
Stadtwald“, 430 m, auf ſteilem Pfad — Schneckenpfad — ab 
nach 7⅛ St. Kirſchhauſen (N. 30). Vom Krieger⸗ 
denkmal links Straße auf, am Friedhof vorbei, dann rechts 
Feldweg ab (achten auf Farbzeichen) über Feld und Wieſen, 
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zuletzt Straße nach 8 / St. Sonderbach (HL. 14). Auf, 
am Waldſaum mit hübſcher Ausſicht, dann im Wald anſteigend, 
an einem Felſenmeer vorüber zur Fahrſtraße, mit HL. 1 
und NL. 32 nach 9 St. das Dörſchen Juhöhe, 362 m 
(SL. 1, NL. 32, 34, 36); von hier dem nach Nieder⸗Liebers⸗ 
bach zeigenden Wegweiſer folgend, rechts übers Feld mit 
Ausſicht, etwa 8 Minuten gemeinſam mit HL. 1 und 
NL. 36, dann links ab (achten auf Farbzeichen) — nicht 
Fußweg auf — (Ober- Liebersbach bleibt rechts, NL. 35) 
nach 10 St. Nieder⸗Liebersbach (L. 16). Im 
Tal ab nach 10⅝% St. Birkenau (NL. 37, 38). Über 
die Weſchnitzbrücke und das Bahngeleis (Station bleibt links). Im 
Kallſtädter Tal die Straße aufwärts e 23 
wert) nach 11¾ St. Kallſtadt und nach 12 St. Löhr⸗ 
bach. Ueber die Brücke, rechts im Feld 9 8 zu einer 
großen Kiefer und links, einige Minuten gemeinſam mit HL. 18, 
dann Feldweg rechts ab durch Wieſe, Feld und Wald nach 
13 St. Tröſel. Die Straße rechts bis etwa zur Mitte des Ortes, 
dann links über die Brücke auf Straße nach 13½ St. Wünſch⸗ 
Michelbach, nun ſteil auf, rechts am Waldſaum entlang bis 
ur Straße nach 14 St. Steinklingen, durch den Ort ſteil auf 
Gen im Wald zum Nordoſtabhang des Eichelbergs, kurze 
trede mit HL. 1, dann zum Grenzſtein im freien Feld. Hier End⸗ 
vunkt der NL. 39 und Kreuzung mit HL. 22. Rechts, ſüdweſt⸗ 
lich, ab durch Feld nach 15 St. Altenb ach. Straße auf zur 
Höhe, dann Wald, nach 158¾ St. Schriesheimer Hof, 
439 m. In prächtigem Hochwald mit HL. 22 eine Strecke zu⸗ 
ſammen. Am „langen Kirſchbaum“ Kreuzung mit HL. 20. Ab 
nach 17 St. Petersthal; zunächſt auf der Ortsſtraße, dann 
rechts ab mit NL. 40 über die „Büchſenäcker“, durch den Stifts⸗ 
wald nach 17 St. Stift Neuburg. Von hier ohne Farb⸗ 
zeichen, die Neckartal⸗Straße abs nach 17½ St. Heidelberg 


(SL. 22, NL. 40). 
6: gelb 
Höhe häufig wechſelnd, desgleichen Feld und Wald. 


Beginn: Südausgang von . (SL. 2 u. 4). Vom 
zen aus kurze Zeit mit HL. 4, rechts ab durch die Eberſtädter 
anne und Feld nach 35 Min. Malchen (NL. 62), im Feld 
und Wald ſteil auf, nach 11/, St. über den Sattel zwiſchen Magnet⸗ 
berg und Frankenſtein, 400 m (SL. 4, NL. 1). Dann ſteil ab 
durch Wald nach 1½ St. Nieder⸗Beerbach. Durch den 
Ort und ſüdöſtlich anſteigend im . (Ausſicht), dann am 
Waldſaum und wieder durch Feld nach 2 St. Franken⸗ 
hauſen. Mit HL. 5 bis zur Straßenecke, dann rechts auf 
der Straße bis zur „Karls-Ruhe“ (NL. 2). Nach einigen 
Schritten auf der Straße nach Neutſch links Fußpfad abwärts 
über Bach und Wieſe und jenſeits im Wald auf, bald ſcharf 
links ab und zuletzt durch Feld nach 23/, St. Ernſthofen 
(L. 1). Durch Feld und Wald aufwärts auf die „Hohe Straße“ 
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(SL. 7); auf Fahrſtraße ab nach 3 St. Asbach. Durch 
den Ort, im Feld auf in den Wald; von der Wegkreuzun 
auf Fußpfad ab über die Straße „Klein-Bieberau-Rodau“ 
(NL. 16) und auf durch Hochwald, ſchließlich mit NL. 15 und 
HL. 3 nach 4½ St. Schloß, 278 m und Dorf Lichtenberg (Aus⸗ 
ſicht). (SL. 3; NL. 15). Mit NL. 15 ſteil ab durch Obern⸗ 
und Niedernhauſen im Fiſchbachtal. Von der Ortsſtraße 
rechts ab über den Fiſchbach durch Feld, dann in ſchönem Hoch⸗ 
wald ſtark anſteigend auf die Bierbacher Höhe (NL. 17). Über 
den breiten Fahrweg (achten auf Farbzeichen) auf ſchmalem Fuß⸗ 
pfad, dann Fahrweg hinab. Bei Bierbach NL. 20; mit 
dieſer kurz zuſammen, dann rechts ab bei der Mühle über die 
Gerſprenz und bei dem Stationsgebäude über den Bahnkörper 
nach 5% St. Brensbach (NL. 19). Von der Hauptſtraße 
links ab auf der Straße nach 61/, St. Sörlerbad Am 
Ortsausgang von der Straße rechts anſteigend gegen den Wald 
(achten auf an. Im Feld auf den Höhenweg Haſſen⸗ 
rother Höhe, 3 (SL. 11, NL. 18), über dieſen Weg und 
ab durch Feld — es Gumpersberg, Ober-Kinzig und Forſtel, 
links Hummetroth und weiter öſtlich Annelsbach — auf die 
Straße mit hübſchen Blicken ins Mümlingtal und auf Schloß 
Breuberg und dann durch Wald nach 8¼ St. Bahnſtation und 
Städtchen Höchſt (HL. 13, NL. 12, 24). Im Städtchen 
rechts, über die Mümling, bei Wegweiſer links, am Steinbruch 
im Wald ſtark auf, über Feld, mit HL. 15 nach 9 St. 
Rimhorn. Im Ort links den Fußpfad ab zur Straße. 
Kurz nach der Straßentrennung rechts Fußpfad über Wieſe, im 
Wald auf, dann am Waldrand links entlang, öſtlich abwärts 
nach 9 St. Lützelbach, vereint mit dem etwas nördlich 
liegenden Wiebelsbach. Fahrſtraße öſtlich und nordöſtlich auf 
zur Höhe, 380 m (Blick ins Maintal); auf der Straße ab, 
links auf kürzendem Fußpfad nach 10 St. Seckmauern. 
Über der Landesgrenze mit NL. 25 zuſammen auf der Fahr⸗ 
ſtraße nach 11% St. Wörth a. M. 


7: rot 
Weſentlich Höhenweg, eingeſchnitten nur durch 
Modautal (Brandau), Weſchnitztal (Fürth) und Gaderner 
Tal (Wald⸗Michelbach). 


Von Ober⸗Ramſtadt, Bahnhof (SL. 3 und 5). Durch die 
Orts⸗Hauptſtraße bis zum „Rondell“ — Kreuzung von 3 Straßen 
außerhalb des Ortes. Hier den mittleren Weg allmählich aufwärts, 
ſpäter kurz am Wald her, unterwegs mit hübſchen Blicken, nach 1 St. 
Nohrbach. Durch das Dorf. Hinter demſelben kreuzt HL. 2 
und beginnt NL. 15. Mit dieſer einige Minuten bis zur Weg⸗ 
trennung bei ſteinernem Wegweiſer. Von hier rechts am Wald 
her, abwechſelnd durch Wald und Feld, zwiſchen Ernſthofen 
(rechts) und Asbach (links), die HL. 6 (alte Straße) und ſpäter 
die neue Straße Ernſthofen — Asbach querend. Immer auf der 


Höhe, beim Austritt aus dem Wald — Vorſicht auch in umge- 
kehrter Richtung wegen der gleichfalls roten HL. 1 — kurz 
mit dieſer bis zum eiſernen Wegweiſer. Hier geradeaus, Klein— 
Bieberau, Webern und Lützelbach links laſſend, im Feld auf 
der Höhe weiter zum Wald und an deſſen Ende mit dem von 
Herchenrode kommenden Weg allmählich hinab nach 3 St. Brandau. 
An den erſten Häuſern rechts, dann links hinab durch den Wieſen⸗ 
grund zu den Häuſern jenſeits des Bächleins und weiter durch 
den Ort (HL. 4). Einige Minuten vom Ortsausgang, erſt durch 
Fichten⸗ů, dann Buchenhochwald, dem Brandauer Oberwald, in 
der Höhe gemeinſam mit HL. 3. Beim Ernſt⸗Ludwigs⸗Felſen 
(intereſſante Felsgruppe mit Ausſicht), Fußweg rechts auf, kurz 
durch Hochwald und dann über Wieſe (links ganz nahe erſcheint 
Neunkirchen) bis zum Fahrweg — SL. 3 geht links ab — 
am Waldſaum ſcharf rechts, gleich darauf ſcharf links wieder in 
den Hochwald. Nun auf breitem Weg bequem, zuletzt wieder 
Fußpfad kurz mit HL. 1, 8 und 10 zuſammen zur 4½ St. 
Neunkircher Höhe, 605 m. Steinerner Turm „Kaiſer⸗ 
turm“ mit prachtvoller Ausſicht (HSL. 1, 8, 10). Vom Turm 
Fußpfad, ſpäter Fahrweg ſüdlich ſteil hinab; nach dem Aus⸗ 
tritt aus dem Wald erſt rechts, dann links biegend nach 4% St. 
Winterkaſte n. (Vorher auf der linken Seite des Weges am 
Waldſaum, die 1905 eröffnete Lungenheilanſtalt „Eleonoren— 
heilſtätte“.) Der Weg führt rechts um durch den oberen Teil des 
langgeſtreckten Ortes. Im Ort am Schulhaus (achten auf Farb⸗ 
zeichen) rechts über die Wieſe und gleich darauf wieder links durchs 
Feld, an einem Steinbruch vorbei zum ſogenannten „Litzelröder“ 
mit ſteinernem Turm „Bismarckwarte“. Überraſchend ſchöne Aus⸗ 
ſicht. Von hier ſteil ab nach 5½ St. Lindenfels, 370 m 
(HL. 12). Im Ort rechts die Burgſtraße hinauf, am Rathaus 
die Straße „In der Stadt“ links hinab durch das alte Stadt- 
tor. Von dieſem eine kurze Strecke die Straße rechts, dann auf 
Fußweg links ſteil ab. Bald kurze Zeit Wald, dann Höhen- 
weg durch Feld über „Linſenſchüſſel“, an einem ſteinernen Bild- 
ſtock und ſpäter am Fürther Friedhof vorbei nach 61 St. 
Fürth im Weſchnitztal. Im Ort an der katholiſchen Kirche 
rechts vorbei, kurz mit NL. 41 zuſammen, zuerſt durch Feld, 
dann durch Wald ſteil aufwärts. Auf der Höhe rechts, zu. 
ſammen mit NL. 22, ausſichtsreicher Höhenweg teils durch Feld, 
teils durch Wald (rechts nahe am Weg Felsgruppe „Lindenſtein“) 
nach 8 St. Tromm, Gaſthaus von Keil, etwa 554 m (SL. 
14, NL. 22, 42). Mit NL. 22 und 42 bald rechts, durch 
Feld und Wald zum 8¼ St. „Ireneturm“ 577 m mit um. 
faſſender Ausſicht. Mit NL. 42 links weiter durch Wald und 
Feld und in dieſem links ab. (NL. 42 führt geradeaus). Nach 
9 St. Gadern und die Straße ab, zuletzt gemeinſam mit 
HL. 16 u. Ne. 42 nach 9½ St. Wald-Michelbach (HR. 16, 22, 
NL. 38, 42). Die Hauptſtraße durch den Ort an der Poſt vorbei mit 
HL. 22 über den Wieſengrund, dann links durch den Bahn⸗ 
Viadukt. Durch den Ortsteil „Spechtbach“, links ſteil aufwärts 
auf ausgewaſchenem Weg am Kuhklingen (1 Hofreite) vorbei, 
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erſt durch Feld und Wieſen, dann ſüdlich im Tannenwald auf, 
am Oſthang des Kottenberg, 550 m, zum 10¼ St. „Zollſt ock“, 
471 m, mit Wegweiſer (NL. 43). Von hier reiner Höhenweg im 
Hoch⸗ oder Eichenſchälwald, zunächſt am „Kautzenkopf“ her mit 
Blick in das Eiterbachtal und auf das hochgelegene Siedelsbrunn, 
am 11 St. „Adlerſtein“ vorüber (HL. 18), durch die „Hohen 
Schläge“ auf die Grenze. (Nach 11¼ St. Wegweiſer zur „Jäger⸗ 
hütte“ mit Quelle, 2 Min.) Bei Grenzſtein S. über den Fahr⸗ 
weg und bei P. über die von Heiligkreuzſteinach nach Heddes⸗ 
bach führende Straße hinweg, etwas ab und auf bis zu 540 m, 
über die „langen Hecken“ abwärts nach 13¼ St. „Wolfsgrube“. 
Am Hochwald etwas aufwärts, dann ziemlich eben (achten auf 
Farbzeichen), ſpäter leicht ab, die NL. 45 kreuzend (das Dörfchen 
Grein bleibt rechts). Auf der Straße Grein —Darsberg nach 
14% St. Darsberg, 300 m. Von hier mit prächtiger Aus⸗ 
ſicht auf das Neckartal und deſſen Umrahmung, durch Feld, bald 
wieder durch Hochwald ſteil ab nach 15¼ St. Neckarſteinach 


(SL. 1 u. 24). 
8: gelb MW 
Beträchtliche Höhen, viel Wald. 


Vom Bahnhof Auerbach a. B. (Ne. 7, 8, 9, 10, 11) in den Ort 
über die Hauptſtraße hinweg, durch verſchiedene Straßen, zuletzt die 
„Martinſtraße“ bis zum Wegweiſer. Hier nicht den ſogenannten 
„Burgweg“, ſondern links (an einem Hohlweg her) zunächſt durch 
Feld, dann Fußweg im Hochwald, in Windungen bequem hinauf 
/ St. Eingang zum Auerbacher Schloß, 340 m. Nun 
rechts über eine ſteinerne Brücke, teilweis mit NL. 6 und 7 
an einem Forſtſchutzhaus vorbei, und gleich darauf links. Bei 
eiſernem Wegweiſer den „Melibokus- Fußweg“, nach einigen 
Minuten (achten auf Farbzeichen) rechts um in Windungen all⸗ 
mählich, zuletzt ſteil auf zum 1½ St. Malchen (Meli⸗ 
bokus) 517 m, mit ſteinernem Turm. Prächtige Ausſicht über 
den Odenwald und die Ebene (NL. 4, 5). — Es befinden 
ſich hier und in der Nähe einige farbige Weg⸗ 
be zeichnungen, die nicht vom Odenwaldklub 
herrühren. Vergl. Vorwort und Anmerkung auf der 
Karte. — Vom Malchen nördlich abwärts, kurz mit NL. 4, nach 
etwa 5 Minuten rechts um, öſtlich ſteil ab zum Waldende, wo 
von rechts her der „Neunkrümmenweg“ einmündet. Nun durch 
Feld die Straße Balkhauſen—Hochſtädten überſchreitend, in den 
Hochwald. In dieſem kurz ſteil aufwärts, dann auf bequemen 
Weg, teilweis mit NL. 8, immer durch Wald zum 2 St. 
Felsberg, 515 m. Rechts vom Weg der ſteinerne „Ohly⸗ 
turm“ mit umfaſſendem Rundblick (§L. 5, 10; NL. 3, 8, 64). 
Zwiſchen dem alten Forſthaus (rechts) und dem Hotel (links) 
hindurch, gleich in den Wald und abwärts am „Felſenmeer“ 
und der „Rieſenſäule“ vorbei, 8 Fahrweg durchs Feld mit 
hübſcher Ausſicht nach 3½ St. Reichenbach im Tal des 
Lauterbach (NL. 9). Im Ort links, auf der Straße Bensheim — 
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Lindenfels bis an das Ortsende, dann bei der Steinſchleiferei 
rechts, gleich darauf wieder links, teils auf Fahr⸗ teils auf 
Fußweg kurz durch Wald zur Felsgruppe „Hohenſtein“. Weiter 
im Wald und durch eine Kaſtanienallee, an deren Ende links 
biegend, durch Feld nach Unter-Raidelbad, dann leicht 
abwärts, zuletzt mit HL. 3 nach 4½ St. Gadernheim 
(SL. 10). Am Kriegerdenkmal ſcharf rechts, ein kurzes Stück 
auf der Straße nach Lindenfels, dann links an den letzten Häuſern 
von Gadernheim aufwärts ins Feld, ſpäter mit HL. 1 ſteiler auf 
bis zu einem guten Höhenweg, auf dieſem kurz rechts, dann (achten 
auf Farbzeichen) Fußpfad links und gleich darauf 5½ St. Neun⸗ 
kircher Höhe, 605 m (SL. 1, 7, 10). Steinerner Ausſichtsturm 
„Kaiſerturm“ mit a Rundblick. Vom Turm nördlich ab⸗ 
wärts, immer im Wald, nach 5 Minuten öſtlich den ſogen. „Wein⸗ 
weg“ rechts bequem hinab, ſpäter (achten auf Farbzeichen) ab⸗ 
wechſelnd Fahr⸗ und Fußweg, öfter auf kurze Entfernungen die 
Richtung wechſelnd, aus dem Wald auf die Straße Winterkaſten— 
Laudenau; auf dieſer links ab nach 6½ St. Laudenau. 
Bei den erſten Häuſern rechts um auf der Straße nach Reichels⸗ 
heim, nach einigen Minuten links ab über den Wieſengrund 
etwas aufwärts zu den vereinzelt liegenden letzten Häuſern des 
Ortes. Von hier geradeaus, Fußpfad abwärts in den Wald, 
ſpäter beim Austritt aus dieſem kurz aufwärts, am Hoch⸗ 
reſervoir der Reichelsheimer Waſſerleitung und am Friedhof vorbei 
nach 7½ St. Reichelsheim im Gerſprenztal (SL. 4, NL. 20). 
In der Mitte des Ortes am Amtsgericht und Kriegerdenkmal 
vorbei, links über den Marktplatz, ſpäter am Ortsende über 
eine ſteinerne Brücke durch Feld am Hange des Reichenbergs 
her nach Pfaffen⸗Beerfurth und über die Gerſprenz 
nach dem mit erſterem Ort zuſammenhängenden 8 St. Kirch- 
Beerfurth. Über die Straße und Eiſenbahn, am Ortsende durch 
Feld, immer dem Tälchen entlang (jenſeits links oben die „Hutz⸗ 
wieſe“) kurz am Wald her, dann links über die Wieſe und 
durch den Wald zur 8 St. Wirtſchaft „Zum Burgviertel“, 
genannt „Vierſtöcke“, 362 m. Von hier einige Minuten mit 
der HL. 9, beim Wegweiſer „Nach dem Morsberg“ links auf, 
immer durch Wald am Morsberg her, 450 m, Ausſicht. Später 
mit HL. 11 zuſammentreffend und mit dieſer links, dann auch 
mit HL. 13 wieder links, ſpäter Fußpfad rechts ab lachten 
auf Farbzeichen) zur 9½ St. „Spreng“, 360 m, Gaſt⸗ 
haus an der Straße nach Michelſtadt (HL. 11 und 13). 
Von der Spreng etwa 100 m die Straße nach Langenbrombach, 
dann rechts ab, am Waldſaum her und über eine Wieſe 915 
wärts auf die Straße und kurz darauf nach 10 St. Rehbach. 
Im Ort am Schulhaus links, die Straße nach „Langenbrombach⸗ 
Zell“, nach 5 Minuten von dieſer Straße rechts, abwechſelnd 
durch Feld und Wald über den Zellerkopf, 355 m, zuletzt durch 
Feld abwärts an der „Einharts⸗Baſilika“ und dem gräflichen 
Erbach⸗Fürſtenauſchen Schloß vorbei, über die Eiſenbahn nach 
11½ St. Michelſtadt im Mümlingtal (H2. 12, NL. 47). 
Vom Bahnhof Michelſtadt in das Städtchen, nach einigen Minuten 
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hinter der Apotheke links ab durch Gärten auf die nach Weiten⸗ 
geſäß führende Straße. Im Hochwald, die Straße öfter auf 
Sto ad N zuletzt auf a Fahrweg nach 123/, 

eitengeſäß, etwa 380 m. Durch das weitgebaute 
Dorf über den Fahrweg König —Eulbach weg (NL. 23), Fuß. 
pfad leicht abwärts durch Feld und Wieſe, dann im Hochwald 
fteil aufwärts auf die Straße Hainhaus—Eulbach, etwa 500 m 
(H2. 15), Blick auf öſtlichen Odenwald und den Speſſart. Auf 
der Straße wenige Schritte rechts, dann links ab nach 13¾ St. 
Vielbrunn, etwa 430 m. Durch das Dorf die Straße ab 
in das Ohrenbachtal und dieſes bei einzelnem Haus querend über 
die Wieſe, jenſeits am und im Wald ſteil auf zur 14% St. 
„Lauseiche“. Hier den Weg Bremhof—Mainbullau querend, 
ſtets im Wald, zuletzt durch geld ab nach 15½ St. Rüdenau. 
Am Ende des Dorfes, von der Straße rechts, kurz durch Feld in 
den Wald. (In dieſem rechts auf, nahe am Weg, Abſtecher nach 
den „Hainſäulen“ — durch Schilder gezeichnet.) Weiter durch 
Wald, zuletzt durch Feld, mit hübſchem Blick auf Maintal und Kloſter 
Engelsberg, N auf der ge nach 16 St. Miltenberg 
am Main (HR. 12, NL. 27). Am Bahnhof vorbei durch die Stadt, 
am Würzburger Tor hinaus nach 17 St. Bürgſtad t. Im Ort 
rechts mit NL. 61, ſehr bald im Wald auf ſteinigem Geröll⸗ 
weg ſteil auf zum nnenberg mit prächtigen Rückblicken auf 
das Maintal; (NL. 61 zweigt rechts ab), um den nördlichen 
Hang des Berges am Heuneſtein vorbei 18½ St. zum öſtlichen 
Ende des Ringwalles, 460 m. (Wer den Ringwall genauer kennen 
lernen und zugleich die römiſchen „Heuneſäulen“ und „Heune⸗ 
1 5 beſichtigen will, folge der NL. 61). Bald mit NL. 61 
auf gleicher Höhe nach Nordoſten, abwechſelnd ſchöne Blicke, zu 
den 18 / St. Riegelſteinen, 442 m (NL. 61 zweigt hier ab). 
Längere Zeit die 1 5 nach Oſten, ſtets durch 
Wald, Kreuzung mit NL. — 19 St. —, nun einen Pfad 
nordöſtlich nach 19½ St. I 8 Wald zur Straße und auf 
dieſer öſtlich nach 195/ St. Weſſental. Durch das Dorf, 
an einem Steinbruch vorbei, in nordöſtlicher Richtung immer 
durch Wald Nu 21 St. Jagdhaus Diana, 350 m (NL. 61). 
In ae ichtung 1 Schäl⸗, dann durch Hochwald zum 
Waldausgang — 213/, St. — und auf breitem Feldweg (achten 
auf Farbheichen) am 2 St. Reinhardshof rechts vorbei, 
über die alte auf die neue Steige, mit herrlichem Blick in das 
Maintal nach 22¼ St. Wertheim am Main (HL. 21 u. 23). 
(Bei naſſem Wetter iſt von Weſſental aus die Landſtraße über 
Naſſig und Vockenroth nach Wertheim, gleichfalls mit prächtiger 
Schlußausſicht, vorzuziehen.) 


9: blau 
Genuß: u. ausfichtsreiche höhenwanderung vom Gerſprenz— 
ins Neckartal, Marbach- und Finkenbachtal berührend. 


Beginn: Halteſtelle Nieder⸗Kainsbach. Mit HL. 10 in 
das Dorf, in dieſem Trennung beider Linien. Rechts über den 
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Bach, bald durch einen Hohlweg über Feld und (achten auf 
Farbzeichen) ſcharf links auf, mit ſchönen Ausblicken, in den Wald. 
Ueber den „Buſch“, 350 m, dann durch Feld, an dem einſam 
gelegenen Friedhof von Ober⸗Kainsbach rechts vorbei nach 11/, St. 
„Vierſtöcke“ (Wirtshaus „Zum Burgviertel“), 362 m. Sofort 
in den Wald, einige Minuten mit HL. 8, am Burgberg her 
auf prächtigem Höhenweg, ſpäter mit der von der Spreng kom⸗ 
menden HL. 11 nach der „Dehnbuche“. Hier Kreuzung mit 
L. 4. Weiter an dem „ſteinernen Tiſch“ und einem alten 
Bildſtock vorüber, dem „Bildweg“ folgend nach 2 / St. „Lä rr m⸗ 
feuer“, 501 m. (Mit HL. 12 in einer Minute links auf zum 
hölzernen Ausſichtsturm „Ihrigturm“ mit lohnendem Blick auf 
den mittleren Odenwald. Wieder zurück.) Weiter durch 
wechſelnde Waldbeſtände mit ſchönen Ausblicken, die HL. 22 kreu⸗ 
zend, immer auf der Höhe, zuletzt ſteil rechts ab nach 4 St. 
Lindel-(Siegfrieds-) Brunnen und nach wenigen Schritten zur Straße. 
Auf dieſer links ½ km nach 4½ St. Hüttental. An den 
erſten Häuſern rechts ab (achten auf Farbzeichen) über das Mar⸗ 
bachflüßchen, erſt links, dann rechts auf durch einen Bauernhof, 
und im Wald auf. Beim Austritt aus dieſem, HL. 14 kreuzend, 
am Waldſaum geradeaus, an einem einſamen Haus vorüber, 
nach vereinzelten Häufern von 5¼ St. Airlenbach. (Links 
die „Dicke Eiche“, vermutlich der „Baum im Odenwald“, des 
bekannten Volksliedes.) Nun die Straße abwärts nach 6 St. 
Falkengeſäß, HL. 16 kreuzend, und nach 6½ St. Ober⸗ 
inken bach. Nach der Mündung des Hinterbachtals, HL. 18 
euzend, nach 6¾ St. Anter⸗Finkenbach. Beim Weg⸗ 
weiſer die Straße verlaſſend, links mäßig auf durch Wald nach 
7/ St. Rothenberg, 420 m (SL. 13, NL. 40). Durch den 
Ort in ſüdöſtlicher Richtung aufwärts, anfangs mit SL. 13, 
(Vorſicht, auch in umgekehrter Richtung, wegen dieſer gleichfalls 
blauen Linie) und NL. 40, mit umfaſſender Ausſicht, bei einem 
Stein im Feld links ab. Nach Austritt aus dem Wald, Blick 
auf das Gammelsbachtal und im Hintergrund den Katzenbuckel. 
Nun in ſüdlicher Richtung ſcharf abwärts 18 St. ins 
Neckartal unterhalb der Gammelsbach⸗Mündung (NL. 46) und nach 
9/, St. Eberbach (HL. 15, 19; NL. 46, 56, 57). 


10: gelb 
Über viele, meiſt waldige Höhen. 


Beginn: Bahnhof Bensheim (5. 1, 12). Vom Bahnhof in 
die Stadt in öſtlicher Richtung mit HL. 1, über die Hauptſtraße hin⸗ 
weg und nach wenigen Schritten links auf durch Weinberge nach Y St. 
Kirchberg, 223 m (Ausſicht). Weiter durch Weinberge, dann durch 

ld, an den „Bensheimer Anlagen“ vorüber, auf Höhenweg 
NL. 11; Fürſtenlager bleibt links) am „Ernſt⸗Ludwigstempel“ 
Ausſicht) vorbei, meiſt durch Wald in allmählicher Steigung 
NL. 9) nach 2½ St. Felsberg, 515 m. Steinerner Ausſichts⸗ 
(Ohly⸗) Turm mit prächtigem Rundblick (HL. 5, 8; NL. 3, 8, 64). 


Beim Gaſthof rechts im Wald kurz ab, wieder links (Altar⸗ 
ſtein und Felſenmeer bleiben rechts) auf Fahrweg, mit ſchöner 
Fernſicht und Blicken in die Steinbrüche. Dann abwechſelnd Fuß⸗ 
pfad und Fahrweg, an intereſſanten Felsgruppen vorüber, all- 
mählich ab und Fahrweg ins Feld, dann zur Kreisſtraße und nach 
3 St. Beedenkirchen; bei der Kirche rechts ab, im Feld auf, Wald⸗ 
fußpfad ab nach 855 St. Lautern und 4 St. Gadern⸗ 
heim (SL. 3 und 8; zwiſchen Lautern und Gadernheim achten auf 
Farbzeichen). Beim Kriegerdenkmal von der . links 
auf, zunachſt Feld, dann Hochwald — Fußpfad und Fahrweg 
eln nach 4 St. Neunkircher Höhe, 605 m 
(SL. 1, 7 und 8). Steinerner Ausſichts⸗(Kaiſer⸗) Turm mit 
großartiger Ausſicht. Mit HL. 8 eine kurze Strecke nördlich ab⸗ 
wärts, dann rechts auf den „Weinweg“. Beim Zuſammentreffen 
mit NL. 17 rechts ſtark ab, zuletzt ſteil durch Feld nach 51% St. 
„Freiheit“ (Ober⸗Laudenau), weiter ab durch Feld 
und Wald nach 6 St. Ruine Rodenſtein, 320 m (HR. 4). 
Von hier zunächſt Fahrweg zwiſchen Wieſen und Wald, bei der 
Wegteilung links im Wald auf, am Hof Höllerheck vorbei auf 
die Nonroder Höhe, 340 m Ausſichh. Bei dem Schnittpunkt der 
N. 15 und 17 (63/, St.) rechts ſteil ab, an einzelnen Höfen 
von Güttersbach vorüber nach 7¼ St. Fränkiſch⸗Crum⸗ 
bach (NL. 19 und 20; nächſter Weg dahin vom Rodenſtein über 
Erlau; ſtatt, wie vorher, links im Wald auf, einige Schritte 
geradeaus und dann ab). Am Gemmingſchen Schloß vorüber auf 
der Straße abwärts über die Gerſprenz nach 7½ St. Station 
Fränkiſch⸗Crumbach, und die Straße links nach 7¾ St. Halte⸗ 
ſtelle Nieder⸗Kainsbach. Mit HL. 9 in das Dorf, in 
dieſem Trennung beider Linien. Auf der leicht anſteigenden Straße 
nach 8 St. Stierbach. Von der nach Ober⸗Kainsbach 
führenden Straße links durch Feld, dann durch Wald auf 
nach 8½, St. Ruine Schnellerts, 350 m Pracht⸗ 
voller Ausblick). Durch den Wald abwärts, wieder ſteigend, und 
über Feld, auf Fußpfad durch Wieſen, dann Fahrweg zur Höhe, 
hier rechts, dann links, nach 9¼ St. Böllſtein, 400 m 
(HL. 11, N. 18). Auf ausſichtsreicher, guter Straße nach 
9¾ St. Kirch Brombach (SL. 13). Auf breitem Feld⸗ 
weg zum Eichels, 340 m, und durch Wald ab ins Mümlingtal, 
über die Mümling, durch Wieſengrund nach 10¾ St. König 
(NL. 23, 26). Durch den Ort, auf der Straße durchs Kimbacher⸗ 
tal, im Wald am „Erlenbrunnen“ und „Geſundbrunnen“ vorbei 
aufwärts. Bei der Waldlichtung links Fußpfad (achten auf Farb⸗ 
€ af durch Feld und Wald (Kimbach bleibt rechts) nach 
ie Hainhaus, 457 m (5L. 15). Die Straße öſtlich 
7 1 75 99 0 12%/, St. Bremhof, 400 m. Einige Schritte 
1 Bremhof, Fußpfad in den Wald („Laudenbacher Steige“). 
nfangs eben, ſpäter abwärts, (Forſthaus Brunntal bleibt links 
unten) über Wieſen links wieder zur Straße nach 13 ¾ St. 
Laudenbach am Main. 
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11: rot 

Reiner Höhenweg, im Anfang wenig Wald, 

ſehr ausſichtsreich. 

Von Station Wiebelsbach der Odenwaldbahn durch 
den Bahn⸗Viadukt die Straße aufwärts nach ½ St. Weiler 
Zipfen, dann ſüdlich nach ¼ St. auf der Höhe eine kurze 
Strecke gemeinſam mit HL. 2 und NL. 12 bis zur Wegteilung. 
Hier rechts die „hohe Straße“ im Anfang durch Wald an Haſſen⸗ 
roth vorbei, das Dörfchen bleibt rechts. Bald danach, wo der 
Weg geradeaus in leichtem Gefäll nach Hummetroth führt, geht 
die „Hohe Straße“ ohne merkbare Steigung rechts (achten auf 
Farbzeichen) zur 13¾ St. ausſichtsreichen Haſſenrother Höhe, 
366 m. Leicht abwärts am Walde her, die Straße Höllerbach — 
Hummetroth querend und von da an mit NL. 18 1 km gemein- 
ſam, abwechſelnd durch Feld und Wald, HL. 6 kreuzend, (achten 
auf Farbzeichen), auf die von Brensbach kommende Straße und 
dieſe kurz aufwärts zur ausſichtsreichen Böllſteiner Höhe, 416 m 
und nach 3 St. Böllſtein, 400 m (SL. 10, NL. 18). Durch den 
Ort und im Felde bei Wegteilung rechts zum Wald, hier wieder 
rechts, am und im Wald her, an einem Steinbruch vorüber 
zur Straße Gerſprenz— Michelſtadt, auf dieſer links und bald 
Fußpfad rechts gu 4 St. Spreng mit Wirtshaus, 360 m. 
Nun bis zur „Wegſcheide“ immer im Wald. Mit HL. 8 und 
13 Fußpfad ſteil auf, dann Fahrweg links. Bald darauf zweigt 
HL. 13 links und ſpäter HL. 8 rechts ab. Auf zum 41% St. 
„Morsberg“, 517 m und bequem abwärts, ſpäter gemeinſam 
mit der von den „Vierſtöcken“ kommenden HL. 9 zur 5½ St. 
„Dehnbuche“. Hier Kreuzung mit HL. 4. Weiter an dem „ſteiner⸗ 
nen Tiſch“ und einem alten Bildſtock vorüber, dem „Bildweg“ 
folgend, nach 6 St. zum Lärmfeuer, 501 m (Zum höl⸗ 
zernen Ausſichtsturm — „Ihrigturm“ — mit lohnendem Blick 
auf den mittleren Odenwald, mit HL. 12 wenige Schritte links 
auf und wieder zurück.) Mit der HL. 12 eine kurze 
Strecke gemeinſam, durch die Fichten den Fußpfad rechts ſteil 
ab, dann Fahrweg links, ziemlich eben zur 1 St. Weg⸗ 
ſcheide, 412 m, Kreuzung verſchiedener Straßen (NL. 22). 
Von hier Straße nach 7% St. Grasellenbach. Kurz mit 
HL. 22, am Ende des Orts links durchs Feld und bald im 
Walde auf. (Bis zum Abſtieg ins Finkenbacher Tal vor Hirſch⸗ 
horn abwechſelnd Hoch⸗ und Niederwald. Auf dieſer Strecke 
beſonders auf Farbzeichen achten). Auf der Höhe zum ſoge⸗ 
nannten „Siegfriedsbrunnen“ — mit Schutzhütte — Fußpfad wenige 
Schritte rechts und wieder zurück. Am 8 St. Speſſartskopf 
her, 548 m, nach 9 St. über die Straße Affolterbach—Olfen, 
* mit HL. 14, immer auf der Höhe, nach 10¼ St. 
am Taubenberg, 482 m, her, kurz mit HL. 16 (die bald links 
nach Raubach abgeht) nach 10¾ St. Geiersberg, 483 m. Weiter 
— vom Kreuz an gemeinſam mit HL. 18 — zur „Rockenmagd“, 
420 m (HL. 18 geht hier ab, bald darauf NL. 44 rechts 
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ab.) Unbedeutend abwärts, am Forſtſchutzhaus „Stifelhütte“ (mit 
Quelle) vorbei (NL. 40), nach 123/, St. ſtark ab und bei der Ein- 
mündung des Brombach nach 131/, St. Finkenbachtal. Die Straße 
rechts talabwärts nach 133/, St. Hirſchhorn am Neckar, am Aus⸗ 
gang des 1 und des Ulfenbad-Tales (HL. 13, NL. 44, 
45 und 46). 


12: gelb A 
Meiſt hoch, häufig durch Wald. 

Vom Bahnhof Bensheim (5 L. 1 u. 10) durch die Anlagen, 
rechts die Straße der Bahn entlang zur Friedhofſtraße nach 
½ St. Zell. Durch das Dorf bis an den Friedhof, dann 
rechts ab auf den „ſteinigen Weg“, bald in Wald. Mit kurzen 
Unterbrechungen ſtets im Wald, die HL. 5 kreuzend, an einem 
kleinen Jagdhaus mit hübſcher Ausſicht vorbei und teil⸗ 
weiſe mit NL. 13 am Heiligenberg her, etwa 450 m, ſpäter 
die NL. 29 kreuzend, auf die Höhe bei Schannenbach 2½ 
St., etwa 530 m. Weite Ausſicht. Am Krehberg (Seiden⸗ 
bucher Höhe, 575 m) her, im Bogen leicht abwärts zu einer 
Bank unterm „Seidenbacher Eck“, dort Kreuzung mit HL. 3 und 
kurze Zeit darauf aus dem Wald. Lindenfels im Vorblick. Bei 
den erſten Häuſern von Seidenbuch (NL. 9) rechts ab, 
wechſelnd durch Wald und Feld, über einen Wieſengrund ſteil 
ab nach 31% St. Schlierbach. Durch das Dörfchen, wieder 
Keil hinauf nach 4 St. Lindenfels, etwa 370m (SL. 7). 
Durch das Städtchen die Straße abwärts, teilweis durch Wald 
zum 4½ St. „Gumpener Kreuz“ (Straße Fürth— Reichelsheim). 
Oeſtlich auf mit NL. 21 ausſichtsreich durch Wald, auf den 
Stotz, 476 m. Auf der Höhe etwas ab und auf, dann (am 
Waldausgang geht NL. 21 rechts ab) ausſichtsreich ab durch 
Feld, zuletzt durch eine Hofreite, nach 5½ St. Ober⸗Oſtern. 
Beim Austritt aus der Hofreite die Straße wenige Schritte 
links, dann die nächſte Straße rechts bis zur Wirtſchaft, hier 
wieder links, zwiſchen einigen Häuſern her, in ein hübſches Wieſen⸗ 
tälchen. Nach etwa 20 Minuten an einer Waldecke (achten auf 
Farbzeichen) Fußpfad kurz links auf, bald die Straße Erzbach — 
Wegſcheide querend, immer im Wald nach 6 St. Forſthaus 
„Roter Kandel“. Aufwärts den Fahrweg weiter, nach etwa 10 
Minuten beim Austritt aus dem Hochwald (achten auf Farb⸗ 
zeichen) Fußpfad rechts auf, am Waldſaum her, ſpäter mit HL. 11, 
bald HL. 9 kreuzend, durch Weymuthskiefernſchlag zum 6¼ St. 
Lärmfeuer, 501 m; hölzerner Ausſichtsturm („Ihrigturm“ 
mit lohnendem Blick auf den mittleren Odenwald). In der ſeit⸗ 
herigen Richtung weiter, bald links, durch Wald, abwechſelnd 
Fußpfad und Fahrweg, zuletzt kurz durch Feld ab nach 7½ St. 
Ober⸗Moſſau. Das Tal querend, mit HL. 4 bis auf die 
„ſchwarze Chauſſee“, 405 m. Hier Kreuzung mit HL. 13, ab⸗ 
wechſelnd durch Feld und Wald (nicht die Straße links nach 
Steinbuch) über den Galgenberg und zwiſchen dem Michelſtädter 
Schießhaus und dem hochgelegenen Gaſthaus „Zum Waldhorn“ 
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hindurch, abwärts durch Bahn⸗Viadukt nach 9 St. Miche l 
ftadt (SL. 8, NL. 47). Durch das Städtchen am Amtsgericht 
vorbei, an der Gewerbeſchule rechts um die Ecke und nach einigen 
Minuten bei ſteinernem Wegweiſer (rechts NL. 47) links auf, 
anfangs durch Feld; das Wieſentälchen bleibt rechts, ſpäter in 
den Wald, mäßig ſteigend nach dem Forſtſchutzhaus „Emilien⸗ 
hütte“ mit Ausſicht. Weiter ſtets im Wald bei dem Forſthaus 
„Silvan“, früher „Hölzerne Hand“, in den gräflich Erbachſchen 
Park. Farbzeichen hier auf dem öffentlichen Weg an den Grenz⸗ 
ſteinen und fiskaliſchen Wegweiſern. Am „achteckigen Häuschen“ 
Straße von Erbach nach Amorbach (NL. 23) und nach 101% St. 
das gräfl. Erbachſche Jagdſchloß Eulbach, etwa 509 m. 
Auf genannter Straße links um, mit SL. 15, nach einigen 
Minuten bei der Straßenteilung links die Straße nach dem Hain⸗ 
haus. Nach etwa 150 Schritten von dieſer rechts, durch ein Parktor 
in neu angepflanzten Wald (im Vorblick der „Sanſenhof“). Bald 
darauf wieder durch ein Tor aus dem Park und links um auf 
Fahrweg im Bogen durch Wald, nach Waldausgang durch Feld, 
eine Obſtbaumallee entlang nach 11 / St. Sanſenhof, 
478 m. Am Hof rechts und an einem Brunnen links vorbei über 
die Wieſe in den Wald und nach etwa 10 Minuten (achten auf 
Farbzeichen) rechts ab, immer durch Wald an Grenzſteinen ent⸗ 
lang, teils Fußpfad, teils Fahrweg; ſpäter wieder links biegend 
auf die Höhe zwiſchen Ohrenbach⸗ und Gönztal über den Gönzſtein, 
430 m, und am Weckberg, 392 m, her, ſpäter hinab nach 
12 St. Weckbach an der Vereinigung der beiden vorge⸗ 
nannten Täler. Durch den Ort die nach Weilbach führende 
Straße, bald darauf vor der ſteinernen Brücke rechts ab, erſt 
Feldweg, dann am und im Wald her, ſpäter links über eine 
Brücke wieder auf die Straße. Auf dieſer kurze Zeit, dann rechts 
wieder über eine ſteinerne Brücke nach 13½ St. Weilbach 
(SL. 19). Durch den Ort, am Brunnen links um, ſpäter rechts 
durch Feld, allmählich auf, mit wechſelndem Blick auf Main⸗ und 
Mudautal (über dem Main das weithin ſichtbare Kloſter „Engels⸗ 
berg“), bald abwechſelnd Feld und Wald. Fußweg im Zickzack 
rechts auf in den Hochwald, am Sölopberg her, ab durch das 
„Schnatterloch“ nach 15½ St. Miltenberg a. M. (5 L. 8, NL. 
27). Vom Marktplatz nach dem Engelsplatz, an der proteſtantiſchen 
Kirche vorbei, auf der Walldürner Straße zum Wald. (Am Wald⸗ 
eingang rechts der „Königsplatz“ mit hervorragender Ausſicht.) 
Die Straße weiter aufwärts, ſtets in ſüdöſtlicher Richtung, 
die Straßenkrümmungen zweimal ſchneidend, auf die Höhe, 
437 m (Wegweiſer nach Walldürn). Hier ſüdlich auf einem 
Vizinalweg nach 16¼ St. Wenſchdorf, 450 m, dann 
mit hübſcher Ausſicht nach Weſten (Gotthardsberg) nach 16°/, St. 
Reichartshauſen; bald in den Wald, dann abwärts, zuletzt 
Fußpfad und durch Felder hinab nach 17 ¾ St. Rippberg. 
Durch den Ort die Landſtraße aufwärts, dann rechts ab auf 
Vizinalweg nach 18¼ St. Klein⸗, 18% St. Groß⸗Horn⸗ 
bad, 400 m; weiter etwa 4½ km auf der Straße meiſt 
durch den Wald in ſüdöſtlicher Richtung, ſpäter in ſcharfem Winkel 
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nach Weſten, auf einem Waldweg über den Welſcheberg und 
Arnberg, etwa 1 km weit, dann wieder nach Südoſten, ſtets 
durch Wald langſam abwärts, zuletzt die Landſtraße nach 20% St. 
Buchen, 340 m (L. 4, 21, 23). 
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n⸗ 

13: blau Dre. 

Mit zwei kleinen Ausnahmen, bei Birkenzald Heil auf⸗ 
Etzean, leidlich bequem. 42 St. Mör- 


Beginn: Groß⸗Umſtadt. Wegtafel ce links in den 
nach Hoͤchſt. Auf diefer Straße bis zu auf Farbzeichen. 
Heubachertal kommenden Bächlein, hier lieren Stein“, dann 
und im Hohlweg leicht auf zum Feld, bald witt hübſchen Aus⸗ 
Frau⸗Nauſes im Feld ab zur Staatsſtraße, ay St. Kirchzell. 
bis zum „Rondell“ (HL. 2). Auf Fußweg „aufwärts und nach 
bald wieder Feld, nahe der Bahn, die hier. 4. Mit dieſer rechts 
durch Hetſchbach und nach 2 St. H Wald. (Hier Vorſicht, 
24). Bei Gaſthaus zur Poſt mit HL. 8. ang rechts, an der Süd⸗ 
Bahn⸗Viadukts, Straße nach Hummetrothlab zur Sägemühle. Nun 
der Straße von dieſer links ab und auf 7 und 19 nach 16 St. 
weg, „Laubengang“ genannt, zur Straß 7). 
kurz auf, dann über das Tal, im Wuibad; bis Kirchzell mußte 
zur Höhe. Bei Austritt in das Feld 
rechts, auf Feldweg geradeaus, dann links 
über das Tal, bald rechts auf Fußpfa 
ab nach Birkert. Wieder über das A 
und ſteil ab, dann leicht ſteigend nach brochen nur durch das 
bach (SL. 10). Von hier auf Feldw Neuſtadt. 
bach, auf Straße talauf zur 5½ St, 
haus an der Mümling- und Gerſchegtafel an der Straße nach 
Von hier kurz mit HE. 8 und 1 dann links auf zum Heinrichs. 
buch folgend, immer links halter. breitem Fahrweg mäßig auf 
Fahrweg (HL. 12) und eine Rödelshäuschen“. Dem Wegweiser 
dem Weg nach Erbach („Ihw ab nah 1 St. zum „Saufteig 
der „Tränkfeldeiche“ vorüber, keſe). Wieder auf, auf der Höhe rechts 
eine Strecke Wald, dann Fe links, ſpäter mit HL. 2 (rechts unten 
Von hier allmählich im Sandbach) ins Feld (Schanze), Aus⸗ 
Marbach (Ne. 48; 24 auf zur 2 St. Burg Breuberg, 
Beerfelden). Kurz die St er über Treppen, dann Wingerts- 
Villa“ von der Straße le Nee m ne 8 55 
achten auf Farbzeichen de geradeaus, dann i 
5 De Hama in das Feld und ab nach 4/, St. 
etwa 420 m (HL. 3). Wenig anſteigend auf der Straße bis zum 
Finkenbach führender Richtung „nach König“, auf Feldwegen zum 
Fernblick. Am Mr bis Eberbach, kleine Strecken ausgenommen, un⸗ 
markierten alten ald.) In dieſem immer geradeaus, nur mäßig 
größeren Wind NL. 26, ſpäter Pfad rechts, dann wieder Fahr⸗ 
(§L. 18 wird g St. „Hainhaus“, 457 m Forſthaus mit Wirt⸗ 
Durch den Ov). Von hier wieder auf die Straße, ſüdlich weiter, 
HL. 9 (Vorſeld (HL. 8, Vielbrunn bleibt links), bald an dem 
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dieſer gleichfalls blauen Linie) und NL. 40, mit umfaſſender 
Ausſicht. Durch Feld — das Dorf Kortelshütte bleibt rechts 
— in den Wald und nun die ſogenannte Forſtſtraße zum 
Neckarblick (ſchöne Ausſicht auf Neckar mit Schloß und Stadt 
Deirſchhorn und die gegenüberliegenden Höhen). Hier Fußpfad ſteil 
e zur Burg und nach 13 St. Stadt Hirſchhorn am Neckar, 


bier, Mündung des Ulfenbad- und Finkenbachtals (SL. 11, 


1 11 6) 

einen und fis + 1 

Straße von Er! 14: weiß 4 

das gräfl. Erbet viel auf und ab; die Höhen meiſt bewaldet. 


Auf genannter penheim (Bahnhof- und Friedrichſtraße). An⸗ 
eg bei der Erläuterungstafel am Gafthaus zur Sonne; 
haus. Nach etwa Kirſchhäuſer Tal mit N. 30 durch Fiſch⸗ 
1 neu angepflanzıc bei dem Wegweiser rechts die Straße nach 
arauf wieder durch h; hier kurz mit HL. 5, kleine Waldhöhe 
1 im Bogen düald links Pfad abwärts und übers Feld 
55 a Mypald. Einen mit Schildern bezeichneten 
11 WI m 72 = hier kreuzend (auf dieſem Weg eine kurze 
ie Wieſe in den Wal Höhe, umfaſſende prächtige Rundſicht — 
3 „ ) dann im Talgrund zunächſt nach 1/ St. 
dt eils Fußpfad, Thier auf ſchwach beſchatteter Straße nach 
a 5 Der 1 5L. 3). Durch den Ort und an deſſen 
120 St. W 21 5 Mac, dann im Feld aufwärts. Der Weiler 

0 Tal £ 83 s. An der „Tränke“ vorüber anſteigend 
S1 en 5 W 5 urch urch Feld, die Fuhrhöfe bleiben rechts. 

lade 5 arauf vornach einiger Zeit bei einer Bank ein 
8 ann am und der rechts direkt zum Turm führen⸗ 
rüde wieder auf die Straß weiter anſteigend, ſpäter auf beque- 
wieder über eine ſteinerne x Tromm, Gaſthaus Keil (HR. 7, 
65h a): Durch den Ort, ai 42 führen in / St. zum „Irene⸗ 
urch Feld, allmählich auf, mit er Ausſicht. Faft öſtlich ſtark ab- 
Mudautal (über dem Main das zung nach 4 Stunden Kocher⸗ 
berg“), bald abwechſelnd Feld uach 4½ St. Affolterbach im 
rechts auf in den Hochwald, am geſchnitten wird; zunächſt auf 
„Schnatterloch“ nach 15½ St. Mil auf die waldige Olfener Höhe, 
27). Vom Marktplatz nach dem Engels gequert wird; talab nach 
Kirche vorbei, auf der Walldürner Sto ze Straße nach Beerfelden 
eingang rechts der „Königsplatz“ mitxeld und Wald — Airlen⸗ 
Die Straße weiter aufwärts, ſtets 52. 9 in den Wald und 
die Straßenkrümmungen zweimal ſchnerfelden, 420 m (SL. 13 
437 m (Wegweiser nach Walldürn). umlingquelle rechts um, 
Vizinalweg nach 16 ¼ St. Wenfhdo, und ſteil auf die 
mit hübſcher Ausſicht nach Weſten (Gotthardsbe 15 nach 8/ St 
Reichartshauſen; bald in den Wald, dan beim Krähberg 
Fußpfad und durch Felder hinab nach 17⅜ SEznem Blick, bald 
Durch den Ort die Landſtraße aufwärts, dann % St. Station 
Vizinalweg nach 18 ¼ St. Klein, 18 ¼ St. ( Dorfſtraße ent- 
bad, 400 m; weiter etwa 4½ km auf der ald rechts ſteil 
durch den Wald in ſüdöſtlicher Richtung, ſpäter in haſchenem Weg, 


raſch im Wald bis zur Höhe, kurz durch freies Feld nach 
10 St. Heſſelbach, 480 m (NL. 50), kurz Straße, dann 
links ab, oſtſüdöſtlich in den 10½ St. Park. Innerhalb des 
Parks ſind nur die farbig bezeichneten Wege zu 
benützen. Den Heſſelbacher Pfad abwärts am Waſſerreſervoir 
auf die breite Fahrſtraße vor 11 St. Schloß Waldleinin⸗ 
gen; die Fahrſtraße links weiter (Hauptrichtung öſtlich) nach 
11½ St. Ernſttal. Links vom Gaſthaus, gemeinſam mit der 
HL. 17, einige Treppenſtufen und Fußpfad im Wald ſteil auf⸗ 
wärts zum Parktor, ſpäter durch Feld nach 12 St. Mör⸗ 
ſchenhardt, 500 m. Am Schulhaus die Straße links in den 
Wald. Hier Trennung von HL. 17, achten auf Farbzeichen. 
Von der Straße links zum Parkzaun am „hohen Stein“, dann 
rechts. Abwechſelnd Fußpfad und Fahrweg, mit hübſchen Aus⸗ 
blicken, zuletzt mäßig ab, durch Feld nach 14½ St. Kirchzell. 
(SL. 4, NL. 47). Vor der Kirche rechts aufwärts und nach 
wenigen Schritten Zuſammentreffen mit HL. 4. Mit dieſer rechts 
gemeinſam den Hohlweg aufwärts zum Wald. (Hier Vorſicht, 
HL. 4 führt geradeaus.) Am Waldeingang rechts, an der Süd⸗ 
und Oſtſeite des Wolkmann her, und hinab zur Sägemühle. Nun 
die Straße, ſpäter zuſammen mit HL. 17 und 19 nach 16 St. 
Amorbach (SL. 4, 17, 19, 22; NR. 27). 

(Die frühere Wegführung von Amorbach bis Kirchzell mußte 
geändert werden.) 


15: rot A 


Meiſt waldiger Höhenweg, unterbrochen nur durch das 
Mümlingtal bei Neuſtadt. 


Beginn: Groß⸗Umſtadt. Wegtafel an der Straße nach 
Höchſt. Kurz auf dieſer Straße, dann links auf zum Heinrichs⸗ 
berg (Ausſichty). Im Wald auf breitem Fahrweg mäßig auf 
nach 1 St. zum Pflanzgarten „Rödelshäuschen“. Dem Wegweiſer 
Amorbach⸗Neuſtadt folgend bald ab nach 1½ St. zum „Sauſteig“ 
(ſchattiger Brunnen an Waldwieſe). Wieder auf, auf der Höhe rechts 
nach 2 St. „Heideſtock“, hier links, ſpäter mit HL. 2 (rechts unten 
die Lungenheilanſtalt bei Sandbach) ins Feld (Schanze), Aus⸗ 
ſicht. Den breiten Fahrweg auf zur 2¾ St. Burg Breuberg, 
306 m. Aus der Burg zurück, über Treppen, dann Wingerts⸗ 
weg ab 1 31/, St. Neuſtadt (SL. 2, NL. 25). Über 
die obere Mümlingbrücke geradeaus, dann in Windungen zum 
Wald. In dieſem auf, in das Feld und ab nach 4½ St. 
Rimhorn (HR. 6). Wenig anſteigend auf der Straße bis zum 
Wegweiſer. In der Richtung „nach König“, auf Feldwegen zum 
Wald. (Von hier bis Eberbach, kleine Strecken ausgenommen, un⸗ 
unterbrochen Wald.) In dieſem immer geradeaus, nur mäßig 
ſteigend, über NL. 26, ſpäter Pfad rechts, dann wieder Fahr⸗ 
nahe zum 6 St. „Hainhaus“, 457 m Forſthaus mit Wirt⸗ 
ſchaft, HL. 10). Von hier wieder auf die Straße, ſüdlich weiter, 
kurz durch Feld (HL. 8, Vielbrunn bleibt links), bald an der 
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Forſthaus „Lichte Platte“ in den Wildpark und nach 71, 
en Kar m a ai Jagdſchloß und Wirtshaus, HL. 

NL. Auf der Straße in der Richtung nach Erbach 15 
10 Minen bei Wegweiſer „nach Würzberg“ links, ſpäter durch 
ein Parktor in das Würzberger Feld und nach Würzberg, 535 m 
(SL. 22, NL. 47, 50). Nicht in den Ort, (derſelbe bleibt links) 
geradeaus auf ausſichtsreichem Fahrweg, am Friedhof vorbei, beim 
Forſthaus „Jägerthor“ wieder in den Wildpark, an dem ver⸗ 
laſſenen . „Adlerſchlag“ und dem Torhaus „Hubertus“ 
vorüber zum 83/, St. „Bullauerbild“, 521 m (Wirtshaus, HL. 4). 
Von da links, ſpäter rechts an das Bullauer Feld, die 
Straße Erbach Bullau kreuzend und oft die Richtung wechſelnd 
(achten auf Farbzeichen, Ausſicht) zu den Hofreiten von Geb⸗ 
hardshütte (Ausſicht). Von hier wechſelnd auf Fußpfad und 
Fahrweg (Gipfel des Krähbergs, 555 m, bleibt rechts) 
nach 10¼ St. Forſthaus 81 enkreuz mit Wirtſchaft, 500 m 
(SL. 14, NL. 48, 49, usjiht). Mit HR. 14 auf der 
nach Hetzbach eg Straße an dem weiteren Gaſt⸗ 
haus vorüber bis zum Wegweiſer, von hier 6 nächſt auf dem 
nach Beerfelden fibenbin Weg, nach einigen Minuten Trennung 
von HL. 14 und auf Waldweg links zum 111/, St. Gens 
bacher Friedhof (HL. 16). Ausſichtsreich immer in ſüdlicher 
Richtung über die Sensbacher⸗Höh, 550 m (HL. 18) zum 121/, St. 
„Zigeunerſtock“ (Bad.⸗Heſſ. Landesgrenze). Nach etwa 8 Minuten 
ſcharf rechts, nach weiteren 5 Minuten nochmals ſcharf rechts 
(Ausſicht), am Weſtabhang der „Hohen Warte“, die links bleibt, 
zum „Rondell“. Auf breitem, über dem Itterbachtal führenden 
Fahrweg ab, an zwei Brunnen vorbei, dann auf gewundenem 
ußpfad durch das „Karlstal“ nach 13 St. Eberbach 
HL. 9, 19, „ . 8, 57). ‘ 


16: gelb @& 
Die Linie überquert meiſt Höhen und Täler, ſehr 
abwechslungsreich, wenig bequem. 


Beginn: e rad (Main-Nedar-Bahn). Durch 
Hemsbach — kurz L. 36 — auf langſam anſteigendem Feld⸗ 
weg nach / St. Wader, Schaf. ) Hof und ſeitwärts⸗Turm, etwa 
270 m (SL. 1, Ausſ. n. Weiten); ab durch Balſenbach, hier ſüdlich 
nach 1¼ St. Nieder⸗Liebersbach (5. 5). Durch den Ort, 
dann ab ins Weſchnitztal nach 1¼ St. Reifen, über die Brücke 
und Bahn, wenige Schritte auf der Straße, dann rechts kürzender 
Feldweg und wieder auf der 8 in . Richtung nach 
2½ St. Nieder⸗ und 2½ St. Ober⸗Mum bach. Im 
Ort links Feldweg auf (achten auf Farbzeichen), dann ab 
durch die Eiſenbahn⸗Ueberführung nach 3 St. Weiher. 
Kurz die Straße rechts, dann von dieſer links (am ſteinernen 
Wegweiſer) ziemlich ſteil im Wieſental (Hundsklingen) auf zu der 
von Wald⸗Michelbach ins Weſchnitztal führenden „alten Straße“, 
3½ St., auf dieſer ſüdöſtlich weiter am Steinklopfwerk vorbei nach 
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33/, St. Stallenkandel (Tafel am Wirtshaus v. Schäfer; 
HR. 3). Pfad links auf mit HL. 3, zwiſchen den Häuſern des 
Weilers durch zur Höhe. (Der Rudi „Wünzer⸗Turm“ auf dem 
Schimmelberg, 494 m, mit prächtiger Ausſicht, in wenigen Mi⸗ 
nuten von hier zu erreichen.) Mit NL. 42 durch Fichtenwald 
auf gutem Weg, zuletzt auch mit HL. 7, ab nach 4½ St. 
Wald⸗Michelb ach (HL. 7, 22, N. 38, 42). Durch den Ort, 
auf der nach Hirſchhorn führenden Straße bis zur Straßen⸗ 
kreuzung unweit der Halteſtelle Unter⸗Wald⸗Michelbach, hier links 
die Straße auf bis zur Papierfabrik Aſchbach. Rechts auf neuer 
bequemer Straße nach 5 St. Ober⸗Aſchbach. Durch den 
ſteil anſteigenden Ort, am Waſſerwerk links auf in den 
Wald (achten auf Farbzeichen), in dieſem in öſtlicher und nord⸗ 
öſtlicher Richtung ab zum Forſthaus Dürr⸗Ellenbach, auf die 
andere Talſeite und auf dieſer in ſüdlicher Richtung durch Wald 
auf, kurz mit HL. 11, dann ab nach 6½ St. Raubach, 
450 m. Den Fußweg ab durch Wald ins Finkenbachtal, von hier 
im Wald auf über die „Olfener Höhe“, 400 m, nach 7½ St. 
Falkengeſäß (SL. 9; achten auf Farbzeichen). Rechts aufwärts, 
an langer Mauer entlang, Fahrweg durch Feld, dann ſteil auf durch 
Wald zur Straße nach 8½ St. Beerfelden, 420m (SL. 13, 14). 
Nach der Straßenbiegung — etwas weiter abwärts der Müm⸗ 
ling⸗Urſprung (Brunnen) — gleich wieder eine Seitenſtraße 
rechts und durch Feld, dann auf anſteigendem Waldweg zur 
Sensbacher Höhe, 540 m (SL. 15). Am Friedhof links vorbei, 
Straße, dann links Waldweg abwärts zum Feld und nach 91% St. 
Ober⸗Sensbach. Einige Schritte Straße, dann links im 
Feld ſteil auf zum Wald, in dieſem links und ſpäter bei Zuſammen⸗ 
treffen mit NL. 51 ſcharf rechts auf zum Falkenberg, 546 m 
(Ausſichtsgerüſt). Schmaler Fußpfad, dann wieder Fahrweg (NL. 
51), nach 5 Minuten ſcharf links und ſtets im Wald ab bis zum 
Viadukt der Odenwaldbahn. Über den Itterbach zur Straße nach 
12 St. Friedrichsdorf und nach 12½ St. Kailbach (NL. 


49, 50). 
17: rot 


Abwechslungsreich, aber nicht ſehr bequem. 


Beginn: Station Zwingenberg a. Neckar. In mäßiger 
Steigung nach ¼ St. Schloß Zwingenberg, 200 m, und 
rechts um dasſelbe Fußpfad durch die wildromantiſche Wolfsſchlucht, 
ſtets im Wald ſteil aufwärts auf breiten Fahrweg, an „Bild⸗ 
eiche“ vorüber, zuletzt ohne Steigung und durch Feld auf Straße 
nach 1 St. Weiler Po ft, 500 m. Weiter am Waldſaum her über 
die Straße Dielbach—Schollbrunn hinweg (Ober⸗Dielbach bleibt 
links, achten auf Farbzeichen, HL. 18) auf annähernd gleicher 
Höhe durch Feld die Straße und auf dieſer rechts in den Wald. 
en dieſem leicht abwärts und da, wo die Straße über den 

ieſengrund führt, (achten auf Farbzeichen), von dieſer links 
auf, über das Bächlein, am Waldrand her dann wieder links im 
Wald. Beim Austritt aus dieſem quer über die Straße in ſeitheriger 
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Richtung übers a a. ‚gerbaeien) über eine weitere Straße 
hinweg nach 21/, Mülben, 500 m (H2. 19). Durch das 
Dörfchen im Feld 155 auf in den Wald „Winterhauch“, 580 m. 
Längere Zeit ziemlich eben (NL. 51), dann den Eſelspfad ſteil 
abwärts, zuletzt über zwei Fahrwege hinüber (achten auf Farb⸗ 
0 Fußpfad 5 jungen Wald, dann durch Hochwald nach 
31/, St. Weiler Reiſenbacher Grund. Durch die Mühle 
lachten auf Farbzeichen), Fußpfad über das Bächlein und durch 
eine weitere Hofreite über Feld in den Wald, Fahrweg rechts 
ansteigend, ſpäter wieder durch Feld nach 4 St. Reiſenbach, 
550 m, höchſtgelegenes Dorf des Odenwaldes (½ St. weſtlich 
die aussichtsreiche Hardt, 582 m). Im Ort Fahrweg nördlich 
nach 4½ St. zum Tor des Leininger Wildparkes, (Innerhalb 
des Parks ſind nur die farbig bezeichneten Wege 
zu benützen.), im Wald den Fahrweg leicht abwärts nad) 43/, St. 
Eduardstal (Forſth.) und nach 5 St. Drehplagbrüde an der 
Heſſ.⸗Bad. Grenze. Hier die Straße etwa 10 Min. rechts aufwärts, 
an einem kleinen Schutzhaus vorüber, dann links über eine 
kleine Brücke und über das Tal, jenſeits den „Hubertspfad“ ſteil 
auf nach 5% St. „Seitzenbuche “, 470 m, Straßenkreuzung — 
e c (Hier wird die hinter der Drehplagbrüde verlaſſene 
Straße wieder erreicht.) Die Straße öſtlich in Bogen leicht 
abwärts nach 6½ St. Weiler Ernſttal. (Abſtecher in ½ St. 
nach Schloß Waldleiningen.) Links vom Gaſthaus, gemeinſam 
mit HL. 14 einige Treppenſtufen und Fußpfad im Wald ſteil 
aufwärts zum Parktor, ſpäter durch Feld nach 7/ Mörſchen⸗ 
hardt, 500 m. Am Schulhaus die Straße links in den Wald 
(In dieſem führt HL. 14 links.) und nach 8 St. Preunſchen. 
Bald in den Wald und rg abwärts nad) 8½ St. Ruine Wilden- 
burg, 370 m, weiter ab, nach Austritt aus dem Wald in das Mudau⸗ 
tal und nach 9¼ St. Buch. Nun auf der Straße, ſchließlich zu- 
ſammen mit HL. 14 und 19, nach 10 St. Amorbach (HR. 4, 
14, 19 und 22, NL. 27). 


18: weit 
Viel Steigung u. Gefäll; Höhen meiſt waldig u. aus ſichtsreich. 


Vom Bahnhof Weinheim rechts die Hauptſtraße hinauf, 
am Rodenſteiner Brunnen vorüber, durch den Schulhof, eine Treppe 
hinunter, über Straße und Brücke, dann Fahrweg rechts auf 
(lohnende Ausſicht), an der Ruine Windeck links vorüber nach 
dem „Tempelchen“. Umfaſſende Ausſicht auf Weinheim und 
Rheinebene. Kurz darauf rechts auf ſteilem Pfad durch Wald auf⸗ 
wärts, am Hang des Wachenbergs ziemlich eben (Wachenburg 
bleibt links) nach 1½ St. Buchklingen. Nach Verlaſſen 
des Ortes auf ſchattenloſem Weg (achten auf Farbzeichen) 
am Kruzifix rechts und ſpäter an 1 1 ſichtbarer Kiefer 
vorüber, einige Minuten gemeinfam mit SL. 5, nach 2 St. 
L 5 hr bach. Am Ende des Ortes, bei der Brücke rechts auf 
En Wieſe und Wald zum Gipfel des „Waldsknopf“, 538 m 


(Ausſicht.) Kurz zurück, abwärts, ſpäter rechts durch Feld 
(achten auf Farbzeichen) am „Hohberg“ entlang und ab nach 4 St. 
Unter⸗Abtſteinach (SL. 22). Von hier auf 4½ St. „Hardberg“, 
593 m (SL. 3, Ausſicht!). Den Fahrweg hinunter, dann im ſcharfen 
Winkel rechts abzweigend (achten auf Farbzeichen) auf Pfad am 
Forſtgarten vorüber in 5 St. zum prächtig gelegenen Lichte n⸗ 
klinger Hof, Forſthaus mit Kloſterruine. Dann ſchattiger 
Waldpfad, das Eiterbacher Tal hinauf, über dieſes (NL. 43) 
im Wald aufwärts 6 St. „Adlerſtein“ am Kautzenkopf, etwa 
520 m (SL. 7). Von da ſüdöſtlich nach 6%, St. Sch ö n⸗ 
brunn und fehr ſteil ab nach 7¼ St. Corſika, durch 
Wieſengrund, über den Alfenbach nach 7½ St. Unter 
Schönmattenwag. Über die Straße und im „Klingen“ 
auf ſonnigem, ſteinigem Fahrweg auf die Höhe zur „Rockenmagd“, 
420 m. Nun mit HL. 11 links, kurz gemeinſam bis zum Kreuz, dann 
rechts über den Wetterberg, 387 m (Ausſicht a. Rothenberg u. Katzen⸗ 
buckel), abwärts nach 9 St. Unter⸗ und Ober⸗Finken⸗ 
bach (§L. 9). Das Tal querend, auf ſandigem Pfad an 
. Schutzhütte über die Hirſchhorner Höhe etwa 470 m. 
ach Kreuzung der Straße (HL. 13) Höhenweg im Wald, dann 
geradeaus, am Hohlweg entlang, abwärts (achten auf Farbzeichen), 
an Ruine Freienſtein vorbei nach 10 St. Gammelsbach, 
360 m (NL. 40). Links auf der Straße bis an die letzten 
Häuſer, dann rechts aufwärts (achten auf Farbzeichen), auf 
ſteinigem, ſonnigem Pfad (Ausſicht) und auf Höhenweg bis 
zur Kreuzung mit HL. 15 über die Sensbacher Höhe. Der 
Weg führt ziemlich eben auf der Höhe bis an den Schnup⸗ 
fenberg 11½ St. Von hier Pfad mäßig abwärts, und 
zuletzt ſteil über Feld nach 11% St. Unter⸗Sens⸗ 
bach, 12 St. Hebſtahl (2 zuſammenhängende Orte). Auf 
guter Straße im ſchönen, waſſerreichen Wieſental abwärts, am 
„Häuſelbrunnen“ vorüber, nach 12 St. Station Gaimühle 
(NR. 51). Unter der Bahn hindurch auf guter Straße langſam 
aufwärts (ſchöner Waldweg) nach 14 St. Katzen bach, etwa 
500 m (SL. 19). [Zum Turm auf den Katzenbuckel, 628 m, 
eine knappe halbe Stunde]. Durch Katzenbach auf der Straße 
weiter nach 14½ St. Ober⸗Dielbach und von da, die HL. 17 
kreuzend, nach 15 St. Schollbrunn. Auf dem Plateau mit 
ſchöner Ausſicht weiter, dann allmählich im Wald ab, den Fahr⸗ 
weg verlaſſend, links (achten auf Farbzeichen) den ſteilen Pfad 
abwärts nach der verſteckt im Seebachtal liegenden Läuferts⸗ 
mühle, 15¾ St. (HL. 21). Das Tal auf ſteinerner Brücke 
querend, jenſeits des Baches im Wald aufwärts, auf der Höhe 
kurz über Feld, wieder in Wald und leicht ab nach 17 St. 
Nüſtenbach, 230 m. Die Straße abwärts nach 17 St. 
Mosbach im Elztal (SL. 23, NL. 52 und 53). Am Bahn⸗ 
hof vorüber die Straße nach dem Städtchen, am Eingang rechts 
ſteil auf, erſt durch Feld, dann durch Wald nach 19½ St. 
Schloß Hornberg a. N. (beſuchenswert, Ausſicht). Nun 
ſteil abwärts auf die Straße und nach 19 St. Steinbach; 
von hier kurz auf derſelben neckaraufwärts und in der Nähe des 
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Bahnhofs mit Fähre über den Neckar nach Haßmersheim 
(SL. 20 und 24). Durch den Ort und mit HL. 20 erſt eben 
durch Felder und Obſtgärten, dann links abbiegend auf zur 
Eduardshöhe, etwa 220 m (Ausſicht). Auf der Höhe eben in 
Wald, ſpäter abwärts am Berghang nach 21 / St. Nedar- 
Mühlbach, 170 m (NL. 59). Links im Ort auf Treppen 
zum 21½ St. Schloß Guttenberg, 250 m. Auf der 
Höhe erſt im Wald, dann auf Straße bis links Pfad abzweigt 
(achten auf Farbzeichen), abwärts nach 22 St. Heinsheim 
mit altem Schloß Ehrenberg. Durch den Ort, dann rechts all⸗ 
mählich aufwärts durch Weinberge am Bergeshang, dann ab 
zur Straße, 10 Minuten auf derſelben, dann rechts einen ſchmalen 
Pfad aufwärts, zuletzt Promenadenweg nach 22 St. Wimpfen 
a. Berg, 230 m (NL. 59). 


19: blan 


Der größere Teil Höhenweg, zum Schluß auf und ab. 


Die Linie beginnt in Eberbach (HL. 9, 15, NL. 46, 56, 
57) am Bahnhof. Auf eiſernem Steg über die Gleiſe und wenige 
Schritte rechts, entlang der Bahn, dann Ortsſtraße kurz links und 
wieder rechts Fahrſtraße. Dann Pfad links ab durch Hofreite in den 
Wald und aufwärts nach ½ St. zu der Ruine Burghelde, 330 m, 
weiter durch Schälwald aufwärts, nach 1 St. Beginn 
des Hochwaldes, 485 m. (Links ſeitwärts Jagdhaus Emichsburg.) 
Nach 11/, St. Waldaustritt, gleich darauf links und wieder in 
den Wald an der Freya⸗Quelle und der Stettenhütte vorbei 
nach 1¾ St. Katzenbuckel, 628 m (höchſter Punkt des Oden⸗ 
waldes, Ausſichtsturm mit weiter Fernſicht). Abwärts durch Wald, 
dann auf Feldweg nach 2 St. Waldkatzenbach, 500 m 
(SL. 18); weiter öſtlich auf Straße nad) 21/, St. Strümpfel⸗ 
brunn, deſſen Hauptteil links liegen bleibt, weiter ein Stück 
auf der Straße, bald in bisheriger Richtung auf Straße 
nach 2½ St. Mülben, 500 m (SL. 17). Im Ort am Krieger⸗ 
denkmal rechts, bald links und in den Wald, durch dieſen zur 
Straße. Auf dieſer links und nach 3½ St. Kreuzung mit NL. 51 
— Wagenſchwend bleibt rechts. Die Straße weiter, ſpäter mit 
der rechts von Wagenſchwend kommenden HL. 21 durch Wald 
nach 4 St. Ober⸗Scheidental. Hier Trennung von HR. 21. 
(Am Ortsausgang rechts in einer Minute zum Römerkaſtell.) Nun 
nach Unter⸗Scheidental und die Straße weiter in der 
Richtung nach Langenelz, das rechts bleibt. Wo die Straße 
nach Oſten umbiegt, etwa 1 km vor Langenelz, nordöſtlich ab, Wald⸗ 
weg, dann Feldweg, nach 51/ St. n 450 m, SL. 21. 
Durch den Ort am Kriegerdenkmal rechts ab, die Landſtraße nach 
Norden, durch Untermudau, nach 5½ St. rechts von der Straße über 
das Wieſental, auf der alten Amorbacherſteige weiter nach Norden. 
Durch wechſelnde Waldbeſtände, teilweiſe auf neuer Straße nach 
63/, St. durch die Feldgemarkung von Beuchen, das rechts bleibt, 
450 m, hübſche Ausſicht, beſonders auf die Ruine Wildenburg 


jenſeits des Tales. Weiter abwärts zur Straße, auf dieſer mit 
L. 14 und 17 nach 8¼ St. Amorbach (SL. 4, 14, 17 
und 22; NL. 27. Die von Mudau über Uenglert nach Amorbach 
ührende Straße iſt landſchaftlich ebenfalls reizvoll). Durch 
morbach an Kloſter und Poſt vorbei in nördlicher Richtung 
über den Bahndamm, dann zwiſchen Weinbergen auf nach 8 / St. 
Gotthards⸗Ruine, 305 m, mit prächtiger Ausſicht vom Turm, auf 
der anderen Seite ab zur Straße nach 9¼ St. Weilbach. 
Durchs Dorf, über die Mudaubrücke (HL. 12), gleich darauf 
nordweſtlich zwiſchen Weinbergen, dann durch Kiefernwald (achten 
auf Farbzeichen) ſteil auf, oben durch den Wald, (am Wald⸗ 
rand links ſehenswerte alte Buche), dann auf Feldweg nach 10½ St. 
Mainbullau, 440 m. Auf der Miltenberger Straße ab, bei 
der erſten ſcharfen Biegung Pfad rechts ab (HL. 8) nach 11 St. 
Hainſäulen (römiſche Säulen), weiter ab auf Zickzackpfad durch 
den Wald (HL. 8) auf die Straße, in ſüdlicher Richtung durch 
Feld, dann nach Oſten über die Bahn nach 11½ St. Klein⸗ 
Heubach, wo der Weg an der Hauptſtraße in der Nähe des 
Parkeinganges mündet. 


20: gelb DD 


Außer Ölberg und Dilsberg ſehr bequem, im erften 
Teil vorwiegend Wald. 


Beginn: Schriesheim (Ne. 39). Wegtafel am Gaſt⸗ 
haus „Zum deutſchen Kaiſer“. An der Brücke rechts die ſteile 
Gaſſe auf zur / St. Strahlen burg. Weiter auf, 
wechſelnd Fahrweg und Fußpfad (achten auf Farbzeichen) zur 
/ St. Kanzel (Ausſicht) und über Geröll 1 St. Olberg, 450 m 
(Ausſicht). Über den Rücken in vorwiegend öſtlicher und ſüd⸗ 
öſtlicher Richtung, Pfad und Fahrweg wechſelnd (achten auf Farb⸗ 
zeichen), bei Grenzſtein 58 Fußpfad links, nach 1¾ St. an einer 
Waldhütte rechts vorbei am Hartenbühl her, Ausſicht, eine 
Strecke mit NL. 39, zuletzt durch Fichtenſchlag nach 2½ St. 
Weißer Stein, 550 m, ſteinerner Turm mit umfaſſendem 
Rundblick. Vom Turm zunächſt mit HL. 22 Pfad links, dann 
Straße im Hochwald (Hohe Straße) und wieder Pfad rechts 
auf (Ausſicht) und etwas ab nach 3 St. Langer Kirſch⸗ 
baum. (Neues Forſtſchutzhaus, HL. 5). Weiter durch Buchen⸗ 
hochwald (bei Waldunterbrechung Ausſicht) nach 3 St. Sitz ⸗ 
buche (NL. 40), nach 4 St. Forſtſchutzhaus Münchel (HL. 3). 
Mit HL. 3 ganz kurz bis zur Straße nach Ziegelhauſen, dann 
links im Wald weiter (achten auf Farbzeichen), wechſelnd Hoch⸗ 
und Niederwald (Ausſicht), an kleinem Felſenmeer vorüber in 
vorwiegend ſüdlicher, zuletzt in öſtlicher Richtung nach 5½ St. 
Ruhſtein, 330 m, Landesgrenze. (Kreuzung mit HL. 3.) Nun 
mit wechſelnden Ausblicken, um den Ochſenkopf zum Schwalben⸗ 
neſt und den anderen Burgen, nach 6% St. Nedar- 
Steinach (SL. 1, 7, 24). Über den Neckar und im niederen 
Wald auf nach 7 St. Dilsberg, 305 m (Ausſicht). Durch 
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das Dorf, kurz mit HL. 21, nach 7 St. Neuhof. Hier 
links von der Straße auf in ſüdöſtlicher Richtung zum Rand des 
„Bannholzes“ und an dieſem entlang zur Höhe, 280 m, dann 
weiter nach Süden abwärts. Später quer durch ſchönen Buchen⸗ 
wald (Frohnwald) nach 8¼ St. Klingenthalerhof, ſüdlich den 
Pfad auf zur Straße Heidelberg Würzburg, über dieſe, Pfad 
zur Heilbronner Straße, auf dieſer etwa 200 m nach Oſten, 
dann kurz vor dem Friedhof rechts ab ſüdlich nach 81, St. 
Kloſter Lobenfeld. An der Kloſtermühle vorbei, Wieſen⸗ 
pfad über den Lobbach, dann Feldweg auf und langſam ab nach 
9 St. Spechbach. Gleich beim Eintritt rechts, nahezu durch 
das ganze Dorf, dann über ein Brückchen, endlich rechts Feld⸗ 
weg auf. (Ausſicht. Achtung, da . ſchwer anzubringen 
find). Immer die Richtung auf die Mitte des gegenüberliegen⸗ 
den Waldes, nach 9¼ St. Wagenmühle, über den Epfen⸗ 
bach, dann ſüdlich auf breitem Weg durch den Wald nach 9 St. 
Neidenſtein mit Burgruine und oben Ausſicht; auf der Straße 
nach 10½ St. Waibſtadt. (Nördlich der letzten Strecke der 
ausſichtsreiche Hoh⸗Bühel). In Waibſtadt an der Kirche links 
in öſtlicher Richtung nach 10% St. zur „Schönen Ausſicht“, dann 
rechts durch den Wald den Berg hinauf, am Judenfriedhof 
vorbei, ab nach 11 St. Pulvermühle; auf der Straße rechts 
nach 11¼ St. Neckarbiſchofsheim. Durch den Ort ſüd⸗ 
öſtlich die Krebsbachtalſtraße auf nach 113 St. Helmho 1 
In dem, teilweiſe heſſiſchen und teilweiſe badiſchen Dörfchen links 
an der Kirche auf; beim Eintritt in den Wimpfener Forſtbezirk 
(Heſſ. Enklave) etwas links und in nordöſtlicher Richtung auf zur 
Höhe, 290 m, dann Pfad durch Tannenwald ab, weiter breiter 
Waldweg — das Wieſental bleibt links — dann wieder etwas 
auf durch Buchenwald und mit Ausſicht nach 12 St. Wollen⸗ 
berg. Im Dorf rechts die Straße öſtlich nach 13½ St. 
Hüffenhardt und weiter öſtlich nach 13 St. Beginn des 
Waldes, nach 14 St. bei der ſcharfen Biegung der Straße 
nach Norden Waldpfad, in öſtlicher Richtung nach 14½ St. 
Eduardshöhe, 220 m, mit Schutzhütte (HL. 18, Ausſicht). Mit 
HL. 18 auf Feldweg nach 14¾% St. Haßmersheim a. Neckar 
(SL. 18, 24). Die Eiſenbahnſtation auf rechtem Nedarufer. 


21: rot ® 


Meiſt bequem, außer bei Dilsberg, Unter⸗Neudorf und 
Breitenau —Meßhöfe. 


Von Neckargemünd auf Straße öſtlich, bis zur Brücke 
mit HL. 3, nach 35 Minuten Rainbach, über das Bächlein, 
dann rechts die Straße auf, bald links ſteiler Pfad auf nach 
1 St. Dilsberg, 305 m. Vor dem Tor (das ſehenswerte 
Dorf mit Ruine und Ausſicht wird nicht berührt) rechts, kurz 
mit HL. 20, dann links die Straße nach 1½ St. Mücke n⸗ 
loch; im Dorf rechts (achten auf Farbzeichen) den Pfad hinauf 
auf den breiten Weg (Ausſicht) und dieſen links weiter, bald 


. 


nach Eintritt in den Wald rechts, am Wald entlang, dann 9 
G Tannenwald nach 2½ St. „Steinerner Tiſch“, 324. 
N. 56). Weiter öſtlich durch den Buchenwald, beim Austritt 
1 links (achten auf Farbzeichen) zur Straße und mit HL. 24 
nach 3 St. Haag, Unterdorf, nach 3 St. Haag, Ober⸗ 
dorf (HL. 24 biegt hier ab). Nun nordöſtlich auf der Straße 
durch den ſchönen Stüber Centwald nach 4 St. Schwanheim. 
Einige Schritte auf der Straße nach Neunkirchen (achten auf 
Farbzeichen), dann links öſtlich durch den Kriegswald, 2 Quer⸗ 
wege ſchneidend, am Prinz Ludwigsitein (in einer Pflanzſchule) 
vorbei nach 4 St. Pflanzſchule Überhau, 375 m (NL. 57 
an der Straße Neunkirchen — Zwingenberg. Dieſe einige Schritte 
abwärts, dann Waldweg rechts ab, ſpäter ſüdöſtlich und endlich 
den „Brunnenweg“ nach 6 St. Minneburg, 250 m. Weiter im 
Wald ab zur Straße, auf dieſer rechts zur Fähre und über den 
Neckar nach 6½ũ St. Neckargerach (HL. 24). Im Dorf links 
und gleich darauf rechts, durch den Eiſenbahnviadukt, Straße im 
Seebachtal nach 7 St. 5 (SL. 18). Hier Pfad rechts 
auf durch den Wald, über die Weisbacher Straße, dann 
breiten Waldweg nordöſtlich nach 8 St. Austritt aus dem Wald, 
400 m, mit Ausſicht nach Oſten — Fahrenbach bleibt rechts 
unten — wieder durch Wald endlich auf die Straße nach 8 
St. Robern, auf Fahrweg nördlich zwiſchen Feldern, kurz 
durch Wald nach 9¼ St. Wagenſchwend (NL. 51). 
Auf der Straße nördlich zur „ſchwarzen Straße“, auf dieſer mit 
HL. 19 durch Wald nach 10% St. Oberſcheidenthal, hier 
m von HL. 19. Nordöſtlich die Landſtraße, mit HL. 19, nach 
11½ St. Mudau. Weiter auf der Straße, bald links nord⸗ 
öſtlich, meiſt durch Wald nach 12 St. Steinbach. Durch 
das Dorf an den beiden Kirchen vorbei, in öſtlicher Richtung am 
Sauertal (Steinbächlein) ab nach 123/, St. Unterneudorfer 
Mühle; auf iefenpfad über den Bach, auf der anderen 
Seite auf und ſüdöſtlich auf Waldwegen über die Bulau, 415 m, 
dann Pfad ab und mit HL. 4 über das Hollerbächel und den 
Pfad auf nach 131% St. Buchen (5L. 4, 12, 23). Die 
Straße weiter nach 15 St. Walldürn, 400 m, in nordöſtlicher 
Richtung durch die Stadt, über das Marsbachtälchen und durch 
Felder zu dem Waldweg (achten auf Farbzeichen), der faſt nörd⸗ 
lich geradeaus über den Lindig, 444 m, und den limes führt, 
nach 15°/, St. Waldaustritt — Glashofen bleibt links —, am 
Waldrand weiter, dann durch Felder und Wieſen nach 16 St. 
Wettersdorf, auf der Straße nach 161 St. Vollmers⸗ 
dorf und nach 17 St. Rütſchdorf. Nordöſtlich in den Wald 
(achten auf Farbzeichen) und am Rand die Einſiedlerklinge ab- 
wärts, mit ſchönen Blicken über das Erfatal, unterhalb des 
Schächerſteins nördlich und über den Bach nach 17½ St. 
Forſthaus Breitenau im Erfatal. Auf ſteilem Pfad im Wald 
nordöſtlich auf durch die Seebachklinge nach 18 St. Waldaustritt, 
am Waldrand weiter nach 18½¼ St. am vorderen Meßhof, 400 m, 
vorbei, auf der Straße nach 18% St. Hundheim, weiter 
nach 19 St. Ernſthof. Von der Straße bald links nördlich, 
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gerade durch (Dörlesberg bleibt rechts, Sachſenhauſen links), 
dann über die Straße hinüber bald in den ld und die alte 
Steige an der 1 ab ins Taubertal nach 20½ St. Wert⸗ 


heim (HL. 8, 
22: weiß 


Meiſt bequemer, wald: und ausfichtsreicher. Weg. 


Beginn: Neuenheim (NL. 40) bei Heidelberg. Bu 
dem „Philofophenweg" aufwärts, von dieſem links auf an der 
„Bismarckſäule“ vorbei und vor der . rechts durch 
Wald auf gutem Weg nach ¾ St. Michelsberg, 380 m, 
mit Ausſichtsturm. Überraſchender Blick auf Heidelberg und 
Umgebung. Weiter durch den Wald aufwärts und nach 1 St. 
Heiligenberg mit Kirchenruine, 437 m. Von hier zunächſt kurz 
ab, dann an „Zollſtock“ und „Holdermannseiche“ vorüber in 
nördlicher Richtung, zuerſt breiter Waldes, dann links Fußpfad im 
Wald — hohe Straße bleibt rechts — zum 2 ¼ St. Weißer Stein, 
550 m, mit neuerbautem maſſiven Turm. Hervorragender Ausſichts⸗ 
punkt (SL. 20). Weiter abwärts meiſt durch Hochwald und auf gutem 
Weg, „Hohe Straße“, kurz mit HL. 20, dann mit HL. 5 nach 3 St. 
Schriesheimer Hof, 439 m, Wirtſchaft. Kurz aufwärts zwiſchen 
den Häuſern hindurch (Blick auf Wilhelmsfeld) immer in nörd⸗ 
licher Richtung, am Waldſaum und durch Wald, dann links 
durch den Hohlweg ab (achten auf W Auf der Oſtſeite 
des „Eichelbergs“ werden die HL. 1. u. 5 berührt. Nun meiſt ohne 
Wald, aber ausſichtsreich über den Galgenbuſch, 480 m, nach 
4 St. N auf Fahrweg und zuletzt auf der von 
Weinheim über Gorzheim und Tröſel kommenden Straße 
nach 4% St. Unter⸗Abtſteinach. Im Ort in nördlicher 
Richtung auf der Kreisſtraße weiter (HL. 18) nach 5¼ St. 
Ober⸗Abtſtein ach, etwa 460 m. (NL. 37.) Auf der 
Straße nordöſtlich weiter (der Gipfel des Hardberges un 
rechts? an dem Forſthaus vorüber (HR. 3) nach 5¾ St. 
Siedelsbrunn. Auf der Straße bis zu 05 alleinſtehenden 
Gaſthaus „Morgenſtern“ (Wegtafel). Hier von der Straße rechts 
ab, am Friedhof links, im Niederwald abwärts und durch einen 
Wiefengrund „ zuletzt mit HL. 7 nach 6½ St. Wal d⸗ 
Michelb (SL. 7 und 16; NE. 38 und 42). Durch 
den Ort, ge rechts gegenüber der Kirche, auf ausſichts⸗ 
reichem Feldweg über die Höhe nach 7 St. Hartenrod. 
Kurz nach dem . Haus rechts ab durch Feld nach 7½ St. 
1 (SL. a Nun die Straße nach 8 St. 
Wahlen, nach 8/ Gras⸗Ellenbach, 390 m, 
durch das Dorf, kurze Zet mit HL. 11, am Ortsende rechts ab. 
Feldweg aufwärts, bald in den Wald auf die Höhe, etwa 480 m; 
von hier leicht abwärts, an abgeholzter Stelle überraſchender 
Blick auf den Himbächel⸗Viadukt. 1 (achten auf Farbzeichen) 
links ab, zunächſt immer durch Wald, dann Feld, durch 
eine Hofreite auf die Straße Wegſcheide— Marbach. (Denk⸗ 
mal für Freiherrn von Wedekind.) Auf der Straße rechts 
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etwa 10 Minuten abwärts nach 9½ St. Hiltersklingen, 
etwa 330 m; nun von der Straße links aufwärts durch 
den oberen Teil des Ortes, durch Feld und Wald auf die 
Höhe, etwa 410 m, HL. 9 wird gekreuzt, dann bequem abwärts 
nach 10 St. Unter⸗Moſſau, 300 m. Über die Kreisſtraße, 
im Wald aufwärts, etwa 380 m, nach 10% St. Els bach 
und ſtets im Wald mit hübſchen Blicken auf das Mümlingtal, 
zuletzt über die Bahn nach 11½ St. Erbach (SL. 4). Am 
gräflichen Schloß vorbei, rechts zur Hauptſtraße, am Südaus⸗ 
gang der Stadt (Vorſicht wegen der hier abzweigenden, gleich⸗ 
falls weißen HL. 4.), links um, durch Gärten, am Friedhof vor⸗ 
bei und durch Feld nach 11 St. Dorf⸗Erbach. Durch das 
Dörfchen ins „Dreiſeental“, bei Wegteilung links halten (nicht 
rechts über die Brücke) in den Wald, das Tälchen zur Rechten, 
dann rechts über den Bach an ſeinem Arſprung (Quelle 
„Hollerbrunnen“) und gleich darauf links Fußpfad (achten 
auf Farbzeichen) aufwärts wieder im Wald auf die Höhe, kurz 
übers Feld und links durch Wald an 12½ St. Ernsbach 
vorbei. (Das Dörfchen bleibt links.) Gemeinſam mit NL. 47 
die „Totenhohl“ hinauf, nach 5 Minuten durch ein Tor in den 
Erbachſchen Park und in dieſem ſteil aufwärts, ſpäter wieder 
y durch ein Parktor nach 13½ St. Würzberg (§L. 15 und 
NL. 50). Auf dem freien Höhenrücken, 535 m, weiter Ausblick 
auf die bayriſchen und badiſchen Odenwaldhöhen und den Speſ⸗ 
ſart. Weiter mit NL. 47 durch das weitgebaute Dorf, vor der 
letzten Häuſergruppe links ab in den Wald und durch die ſogen. 
„Klinge“ an der Heinſtermühle vorbei ins Watterbachtal. Ueber 
das Waſſer zum bayriſchen Wegweiſer mit der Aufſchrift „Nach 
Bozbrunn“. Hier Trennung von NL. 47. Im ſpitzen Winkel links, 
nach 2 Min. im Feld rechts, bald im Hochwald ſteil auf zum Emichs⸗ 
kopf, beim Austritt aus dem Wald geradeaus über Wieſen und Feld 
nach dem 143/, St. Neidhof, 497 m. Durch den Hof ſofort in 
den Wald, nach 5 Minuten über die Straße Erbach — Amorbach 
(links die ſogenannten „Bilder“) ohne Ausſicht ſtets im Wald 
den „Ruſſenpfad“ hinab. Am Schluß hübſche Blicke auf „Gott⸗ 
hard“ u.ſ.w., zuletzt durch verwitterte Steinbrüche bei der 
„Amorkapelle“ Straße abwärts nach 16 St. Amorbach, am 
Stadteingang gemeinſam mit HL. 4. Bei naſſem Wetter iſt von 
„den Bildern“ ab die Straße zu empfehlen. (SL. 4, 14, 17, 
1 N27) 


23: blau A 
Bequem, meift Höhenweg. 

Von Mosbach (HL. 18, NL. 52, 53) in nordöſtlicher 
Richtung auf der Straße das Elztal aufwärts an der Idioten⸗ 
anſtalt vorbei nach / St. Neckarburken, weiter auf der 
Straße (rechts an derſelben bald die „porta decumana“ des 
alten Römerkaſtells), nach 1¾ St. Dallau; im Dorf links 
am Ufer des Nebenbachs ab, über die Elzbrücke und den Bahn⸗ 
damm auf die Straße, einen Bogen abſchneidend, links in faſt 
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nördlicher Richtung den Krähwald hinauf, oben wieder auf die 
Straße und durch ſchönen Hochwald nach 2½ St. Muckenthal. 
Weiter auf ſchattenloſem Fahrweg, mit 5 Blick nach 1 
— der Rineckerhof bleibt links — nach 3½ St. Limbach. 

nordöſtlicher . mit ſchönem Blick auf den Mühlgrund 
ab nach 4 St. Scheringen, links vom Schulhaus aufwärts 
auf den Weg bis dicht vor Einbach, vor dem ſteinernen Bild⸗ 
ſtock rechts und weiter auf dem geraden Höhenweg durch Feld, 
endlich auf der Straße bis zum Waldausgang oberhalb Ober⸗ 
neudorf, von da bei bewaldetem Wegdreieck (ſogen. „Rüdtſchen 
Waldeck“), 440 m links weiter die alte Straße (Ausſicht) nach 
6 St. Buchen (HR. 4, 12, 21). über die Brücke in öſt⸗ 
licher Richtung auf die Straße nach 6 St. Hettingen; 
im Dorf links Ion nordöſtlicher Richtung auf ſchattenloſem So 
weg auf nach 7½ St. Steinerner Tiſch 430 m. In den 
Wald, zuerſt auf breitem Weg, nach wenigen Minuten (achten auf 
2 Pfad rechts nach 7¾ St. an der neuen Altheimer 
Straße, 450 m, beim limes, deſſen Reſte ſchwer im Wald zu 
finden ſind, über die Straße hinüber (achten auf Nen 
wieder Pfad, dann breiterer Weg ſtets durch dichten Wald, 
der nach 8½ St. aufhört, nach 8% St. Waldſtetten. 
Durch das Dorf und links die Hardheimer Höhe, 430 m, hinauf 
um den Kreuzberg herum, durch Kiefernwald, endlich zwiſchen 
Weinbergen mit hübſcher Ausſicht ins Erfatal, ab nach 10 St. 
Hardheim. Durch den Ort, am Badiſchen Hof vorbei, die 
Straße nach Schweinberg einige Schritte, dann (achten auf Farb⸗ 
zeichen) kurz hinter dem Brückchen und der linken Wegabzweigung 
in faſt nördlicher Richtung einen ſchmalen Pfad mit hübſchen 
Blicken am Schmalberg, 370 m, hinauf, oben auf Waldwegen 
weiter, über die Straße, weiter nord⸗nord⸗öſtlich durch Kiefernwald, 
oft mit freiem Blick, dann durch eine Mulde zwiſchen Feldern 
ab und wieder auf nach 111/, St. Ka . 410 m, weiter 
den Wallfahrtsweg ab nach 113¾ Külsheim, deſſen 
Hauptteil rechts bleibt, dann die Bee Landſtraße, bald durch 
Hochwald an der Judenklinge ab zur Station (links der Tauber) 
und über die Brücke nach 13 St. Kloſter und Brauerei 
Bronnbach. Weiter die Straße nördlich nach 13¼ St. rechts 
das Tälchen auf über den Galgen nach 13½ S. Reich⸗ 
holzheimer Kapelle, zwiſchen Feldern mit hübſcher Aus⸗ 
ſicht, auf durch den Wald nach 14 St. Höhe beim Haid⸗ 
hof, 270 m, dann durch Weinberge die Mühlſteige ab * 
reich nach 141 St. Schloß und Stadt Wertheim (H2. 8, 


24: weiß $# 
Meiſtens Wald. 
Bequem, abgeſehen vom Aufſtieg beim Schreckhof. 


Von Neckarſteinach (SL. 1, 7, 20) mit Fähre oder Nachen 
über den Neckar und den Leinpfad den Fluß entlang aufwärts 
nach 1 St. Neckarhäuſer Hof (gegenüber der Bahnſtation 
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Neckarhauſen). Über ſteinerne Brücke durch ſchönen Wald auf 
der Straße des er Finſterbachtales ſüdlich aufwärts (nach 
etwa 20 Minuten NL. 56) wieder über eine Brücke, ſtändig 
im Wald, bei Austritt aus dieſem nach 2 St. HL. 21 und 
mit dieſer nach 2¼ St. Haag⸗ Unterdorf und nach 2½ 
St. Haag⸗ Oberdorf. Hier rechts an der Kirche aufwärts, 
zuerſt öſtlich, dann ſüdlich auf der waldigen nach Reichertshauſen 
führenden Straße. Nach etwa 3 St. (achten auf Farbzeichen) von 
der Straße ſcharf links einen ſchönen Waldweg und weiter im 
Wald, ſchließlich kurz durch Feld nach 3¾ St. Michelbach. 
Durch das Dörfchen auf Fahrweg und kürzendem Fußpfad (achten 
auf Farbzeichen), bei Austritt aus dem Wald auf die Straße 
Heidelberg — Würzburg, auf ihr links weiter nach 4½ St. 
Aglaſterhauſen, weiter auf der Straße (Daudenzell bleibt 
rechts), nach 4¾% St. von der Straße links ab Waldpfad, 
5% St. „Große Buche“, weiter über Feld auf (achten 
auf Farbzeichen) zu der Straße nach Breitenbronn. Dieſe links 
einige Minuten, dann ſcharf rechts auf breitem Waldweg, bei 
Beginn des Feldes wieder links in den Wald; wo ſpäter wieder 
Feld herantritt, rechts in den Wald nach 6 St. auf der Höhe 
ſchöne Ausſicht über das Neckartal. Dann faſt eben durch Wald, 
beim Austritt aus demſelben rechts am Waldrand entlang, wo 
N. 58 abzweigt, links kurzer Aufſtieg auf breitem Feldweg 
zur 6½ St. Guttenbacher Höhe (Kirſchbaumäcker), 295 m (Aus⸗ 
ſicht!). — (Die frühere Wegführung über die „Mörtelſteiner 
Halde“ konnte nicht aufrecht erhalten werden.) — Nun Fahrweg 
rechts nordöſtlich durch Hochwald hinab nach 7 St. Gutten⸗ 
bach; durch das Dörfchen und am linken Ufer des Neckar 
abwärts bis zur Fähre gerade unterhalb der Minneburg (HL. 21). 
Über den Neckar nach 7¼ St. Neckargerach. Im Dorf 
rechts am Friedhof vorbei, über den Bahndamm und dann ſofort 
rechts auf breitem Weg gegen Süden mit Wald links und freier 
Ausſicht rechts, immer oberhalb der Stützmauer der Eiſenbahn, 
auf kurzem Pfad über eine romantiſche Schlucht und weiter auf 
dem Weg an der Bahnlinie entlang bis 121 vor dem Binauer 
Tunnel. Hier links in den Wald und bei Austritt aus dieſem 
(achten auf Farbzeichen) quer über die Wieſe nach 8 St. über 
die nach Binau führende Straße durch den Buchenhochwald zuerſt 
auf breitem Weg, dann rechts auf einem Pfad. Zuerſt durch 
Wald, dann über das Feld ſüdlich abwärts, unten über die 
Ludolfsklinge und auf der anderen Seite (achten auf Farbzeichen) 
durch den Wald wieder hinauf ins Freie und links auf ſehr 
ſteilem, g Pfad auf nach 9 St. Schreckhof, 300 m 
(Ausſicht). Auf der anderen Seite bei der Teufelskanzel ſteil 
den Pfad ab nach 9¼ St. Bahnhof Neckarelz (NL. 58). 
Zum Städtchen und durch dasſelbe zum Eiſenbahndamm, auf dieſem 
gegen Weſten über die Neckarbrücke, abwärts zur Straße, ſüdlich 
am Neckar her nach 10½ St. Hochhauſen und weiter auf 
der Straße neckaraufwärts nach 11½ St. Haßmersheim. 
Bahnhof auf der rechten Neckarſeite. Ausgangspunkt für Schloß 
Hornberg (SL. 18, 20). 


Abſchnitt II. 
ebenlinien. 


Ns. 1: X blau-weiß. 


(Vorſicht wegen Ahnlichkeit der Farbzeichen von NL. 2 und 7.) 


Beliebter Spaziergang von Darmſtadt aus meiſt im Wald. 
Auf dem Martinspfad zum Wald. (Die Linie kann auch — 
durch Anſchlußtafeln kenntlich gemacht — vom Böllenfalltor aus 
auf dem Ludwigshöhepfad, oder auch von der Ludwigshöhe aus 
in je 10 Minuten erreicht werden.) Stets im Wald zum 
„Waltersteich“. Hier die Vogelſchneiſe aufwärts, dann rechts 
über den „Bordenberg“ — mit Ausſichtsgerüſt — und hinab 
nach 1½ St. Mühltal (Modautal), bei der Papiermühle 
über die Brücke, am Hang des Kohlbergs her, auf und 
ab zur 2 St. Mordach bei Frankenberger Mühle (HL. 2); im 
Wald anfangs ſteil auf „Lange Schneiſe“ zum 23/, St. Franken⸗ 
ftein, 394 m (SL. 4 u. 6, NL. 63). Weiter im Wald über den 
Magnetberg, 418 m, zum 3½ St. „Eliſabethen⸗Turm“, 423 m 
und merkwürdigem Baum (ſogen. Galgen) ab nach 3 St. Ober⸗ 
beerbacher Tal hinter Seeheim (NL. 65) wieder im Wald am 
Tannenberg auf bis etwa 250 m und ab (NL. 2) nach 4½ St. 
Jugenheim (Ne. 2, 3, 4, 7). 


N 2: J blau- weißz. 


(Vorſicht wegen Ahnlichkeit der Farbzeichen von NL. 1 und 7.) 

Beginn: Jugenheim a. B. (NL. 1, 3, 4, 7.) Weg⸗ 
tafel neben Hotel zur Krone. Links durch den Ort in das Stett⸗ 
bacher Tal. Von der Straße links zum Wald, in dieſem teils Fahr⸗ 
weg, teils Fußweg auf zum St. Tannenberg mit Burgreſten 
340 m; weiter durch Wald, ſpäter Feld, kurz mit NL. 64, bei Kreu⸗ 
zung mit NL. 14, Hohlweg ab nach 1½ St. Ober⸗Beerbach. 
Kurz mit HL. 4 links, dann bei Wegteilung rechts zum höher 
liegenden Ortsteil und im Feld auf zur Neutſcher Höhe (Aus⸗ 
ſicht; HL. 5); ab nach 2¼ St. Neutſch; durch den Ort, 
auf Straße ab (HL. 6), durch bewaldetes Wieſental nach 3 St. 
Nieder⸗Modau, 226 m. (HR. 1, 2.) 
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N. 3: F weißz. 


Von Jugenheim 8 1, 2, 4, 7), beim Hotel „Krone“ 
links, dann rechts über Schloß Heiligenberg (im Part 
kein Wegzeichen) im Wald hinter der Kaiſerbuche rechts ab, die 
Balkhäuſer Straße und gg 1 querend nach 1 St. 
Felsberg, 515 m (5. 0; NL. 8, 64). 

(Der frühere Weg führte über das, nun links bleibende, 
Staffeler Kreuz. Der neue Weg iſt ſchöner und bequemer.) 


Me N. 4: J blan-rot,. 


Beginn: Jugenheim (ſ. NL. 2). Durch die Hauptſtraße 
bis zum Wegweiſer (Balkhäuſer Tal); hier rechts auf und 
bequem im Wald über den Leſerberg nach 50 St. Malchen⸗ 
berg (Melibokus), 517 m. (SL. 8; NE. 5.) 


N. 5: M blau. 


Von Zwingenberg a. B. (Wegtafel am Gaſthof „Zum 
Löwen“), hübſcher Waldweg über den Luziberg, ziemlich ſteil 
a nad) 1 ie SER des Malchenberg (Melibokus), 517 m 


’ 


N. 6: A blau. 


Von Zwingenberg a. B. (f. NL. 5) auf Hohlwegen durch 
Feld und Weinberge, dann im Wald auf nach 1¼ St. Auer⸗ 
bacher Schloß, 340 m (L. 8; NE. 7). 


N. 7: + blau-weiß. 
(Vorſicht wegen Ahnlichkeit der Farbzeichen von NL. 1 und 2.) 
Von Auerbach al ya Hauptſtraße gegenüber dem Hotel 
„Zur Krone“), mit NL. 8 ins Hochſtätter Tal, dann links be⸗ 
quemer Fahrweg im Wald auf bis zur Schughalte von dieſer 
Fahrweg links nach 1¼ St. Auerbacher Schloß (SL. 8; 
NL. 6); zurück bis zur Schutzhütte, dann links kurz mit HL. 8, 
auf dem ſogen. „Herrenweg“ faſt wagrecht um den Malchen⸗ 
berg (Melibokus), bequem aber ziemlich umführend (NL. 5) nach 
2½ St. Alsbacher Schloß, 257 m. Nun Fußweg, am Kur⸗ 
aus Schloßberg vorbei, durch Steinbruch ab zur Straße, dieſe 
euzend, an „Herzog Alrichs⸗Ruhe“ Fußpfad auf im Wald, 
dann wechſelnd Fahr⸗ und Fußweg auf und ab, am Ernſt 
Pasque⸗Denkmal vorüber, ſpäter unter der Ruine Joſſa her nach 

3½ St. Jugenheim (Ne. 1, 2, 3 und 4). 


N. 8: X rot-weiß. 


Beginn: Auerbach (SL. 8; N. 7, 9). Straße im Hochſtätter 
Tal nach / St. See von hier wechſelnd Fuß⸗ und 
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Fahrweg auf über den ‚year oben im Wald bequemer Fahre 
weg rechts weiter, zuletzt mit HL. 8 3 2 St. 2 955 EN 
515 m, mit Felſenmeer und Ohlyturm (SL. 5, 8, 10; NL. 3 


N. 9: J weiß-rot. 


Beginn: Auerbach, gegenüber dem Hotel „Zur Krone“ 
ſ. NL. 8). Am Bach aufwärts ins Fürſtenlager, in gerader 
Richtung durch 1 zur ¼ St. „Auerbacher Hütte“, kurz 
mit HL. 10, im Wald rechts, im Feld ſteil ab nach 1¼ St. 
Elmshaufen im Lautertal (SL. 5), Straße auf nach 1½ St. 
Reichenbach, 190 m (SL. 8), durch den größten Teil des 
Ortes bis auf die rechts abzweigende „Knodener Straße“, im 
Feld auf (links Felsgruppe Hohenſtein), im Wald ſteil, auf 
ſchmalem Fußpfad wieder ins Feld, hier rechts und mit HL. 1 
links auf nach 2½ St. Knoden, 450 m (SL. 1, 3; NL. 13, 55 
Durch den Ort, bis zum Wegweiſer (Ausſichtsturm bleibt links), 
hier rechts durch Hochwald am Oſthang des Krehbergs her 
nach 3 St. Seibenduch (Anſchluß an HL. 12). 


N. 10: = rot-weiß. 


Von Auerbach (ſ. Ne. 7) durch die Wolfsſchlucht zum 
Scheffel⸗Platz, nach ½ St. Altarberg (Ausſicht); auf der Höhe 
hinter dem Fürſtenlager her zum Marienplatz, mit HL. 10, ſtets 
Straße auf der 8 (NL. 11), ge Ausſichtstempel links 
über Feld ab mit NL. 9 nach 3/, St. „Eremitage“, 1 St. 
„Königsplatz“, 1¼ St. Ludwigshöhe, 5 280 m (Ans ſchluß 
an HL. 10). 


N. 11: rot-blau. 


Von Auerbach (ſ. NL. 7) mit NL. 9 durch das Fürſten⸗ 
lager (dem nicht gezeichneten Hauptweg folgen), 15 Pfad kurz 
rechts 140 zur Straße (Wegweiſer, HL. 10; NL. 10); ab Bae 
Feld nach / St. Schloß Schönberg, nach 1 St. Dorf 
Schönberg. Die Hauptſtraße kurz links, dann rechts über die 
Brücke, Wald und durch Hohlweg auf zur Höhe. Etwa 1 km 
mit HL. 1 bis zu einem allein ſtehenden Kirſchbaum, dann rechts 
hinab zur Straße Gronau — Schannenbach und auf dieſer links 
aufwärts nach 2¼ St. Schannenbach (HL. 3; NL. 13 u. 29). 


N. 12: [UU rot-weiß. 


Vom Bahnhof Lengfeld zum Ort. Auf der Straße nach 
Zipfen bei einer Brunnenſtube rechts ab, auf Feld⸗ und Wieſen⸗ 
pfaden zur „Stadt“ Hering mit der Veſte Otzberg. Durch den 
Ort, mit HL. 2 auf Straße in Wald (HL. 11). Im Feld von 
der Straße ab und geradeaus in den Wald, in dieſem leicht 
auf, an einem Pflanzgarten vorbei, Trennung von HL. 2, ab 
nach 2 St. Höch ſſt. Am letzten Haus auf der Straße nach 
Neuſtadt links ab, auf Wingertswegen auf in den Wald zur 
HL. 2, die nach 4 St. zur Burg Breuberg führt. 
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N. 13: A weiß-rot. 


Beginn: Schnittpunkt der HL. 12 und der von Gronau 
über den Eſelsberg nach Ober⸗Hambach führenden HL. 5 (1 St. 
von Bensheim). Mit HL. 12 ſchattig und ausſichtsreich anſteigend, 
an einer Jagdhütte vorbei, bei Wegteilung links, Trennung von 
HL. 12, weiter im Wald auf Höhenweg (Ausſicht), an einzelnen 
Hofreiten vorbei und im Feld auf nach 1 St. Schannen⸗ 
bach; mit HL. 3 und NL. 29 auf Straße, Bags 1 * links 
nach 1 St. Knoden, 450 m (L. 1, 3; NL. 9, 29). 


N. 14: F rot. 


Verbindet abſchneidend HL. 4 mit HL. 5 (von Ober⸗Beerbach 
zum Felsberg). 

Von der Straße Nieder⸗Beerbach—Ober⸗Beerbach, kurz vor 
letzterem Ort (HL. 4), rechts abzweigend auf Feldwegen zum 
Teil 10 mit 64 auf zu den Häuſern von Steigerts 
und nach / St. Anſchluß an HR. 5. 


N. 15: X rot-blau. 


\ Beginnt am Südausgang von Kr ee 
250 m (58. 7). Auf der Straße mit HL. 7, etwa 10 Minuten 
bis zum ſteinernen Wegweiſer, dann Straße links durch Wald 
und von dieſer links ab (achten auf ran durch Wald 
und Feld nach ¼ St. Rodau (HR. 3; NL. 16). Durch 
den Ort, dann mit H. 3 rechts ſchmaler Feldweg auf zum Wald 
und durch diefen nach 1¼ St. Lichtenberg, 278 m (L. 3 
und 6). Neben Gaſthaus „Zur ſchönen Ausſicht⸗ ſteil ab nach 
Obern⸗ und Niedernhaufen, über die Brücke, dann Pfad 
475 auf im Feld zur Straße und auf dieſer nach 1¾ St. 

onrod; durch den Ort, nach 2 St. Nonroder Höhe, 340 m 
(Ausſicht, 5. 10; NE. 17). 


N. 16: S rot zwiſchen blau. 


Beginnt in Reinheim. Am Südende des Ortes bei der 
„Alten Poſt“ rechts auf, über das Geleis der 1 Rein⸗ 
heim— Reichelsheim, durch Hohlweg und Feld zum Wald am 
Galgenberg . lie die „Hohe Straße“ (Ausſicht), nach ¼ St. 
über Straße Wembach—Groß⸗Bieberau, kurz mit HL. 2 und 
nach 1 St. Kreuzung mit HL. 3. Nach Austritt ins Feld Aus⸗ 
licht; nach 5 Minuten kürzender Pfad links ab nach 1½ St 
Rod au (SL. 3; NL. 15), Straße 1 0 an Steinſchleiferei 
und Mühle vorbei, bei der Brücke über HL. 6 nach 2¼ St. 
Klein⸗Bieberau. Im Dorf links zum Wald, auf Fahr⸗ 
weg und gewundenen Pfad an den Felsgruppen „Lindenkopf“ 
und „Wilde⸗Frau⸗Haus“ gg vorbei, nach 3 St. Lützel⸗ 
bach, etwa 390 m (“L. 1). 
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N. 17: A rot-gelb. 


Von r (98. 2) bei der Kirche von der 
Straße ab, über den Fiſchbach, im Feld kurz fteil auf, Be be⸗ 
quem im ab, anfangs Pfad, dann Fahrweg. Nach Kreuzung 
mit HL. 6 leicht rechts, bald Feld und die „Nonroder Höhe“ 
(Ausſicht; HL. 10; NE. 15). Nach kleiner Strecke Wald, 
oberhalb Meßbach wieder Feld (Ausſicht), dann im Wald auf 
„Weinweg“, Kreuzung mit HL. 4, nach 2½ St. an HL. 10. 


N. 18: = blau-gelb. 


Von Lengfeld (Station der Odenwaldbahn) nach Böll. 
kein. Weg mit Abwechſelung und ſchönen Punkten, aber im 
letzten Teil umführend und nicht bequem. Von der Station 
nach / St. Lengfeld, die Hauptſtraße durch den Ort, am 
Ende rechts auf Feldweg nach ¼ St. Nieder⸗ und nach 
1 St. Ober⸗Klingen (HL. 2). Durch den Ort, erſt Hohl⸗ 
weg, dann Pfad auf in den Wald, bald NL. 19 und mit dieſer 
ab nach 11 St. „Eberhardsbrunnen“. Bei dieſem Trennung 
der Linien. Wieder auf bis zum Fahrweg, dann links 
(geradeaus Wegweiſer nach Höllerbach und Schafhof, ½ St. 
näher) am 2 St. Haſſenrother Tempelchen (Ausſicht) vorüber, 
nach 2¼ St. Straße von Höllerbach nach Hummetroth. Von 
hier rechts, 1 km gemeinſam mit HL. 11, dann wieder rechts 
nach 2¾ St. Schafhof, 300 m. Hier links ſteil ab nach 
3½ St. Wallbach und wieder ſtark auf zur Straße nach 
4 St. Böllſtein, 400 m (5L. 10, 11). 


N. 19: S ſchwarz zwiſchen weiß. 
Verbindung von Otzberg— Hering —Zipfen und Brensbach 
Fränkiſch⸗Crumbach. Wald nur im erſten Teil. 

Beginnt in Hering (§L. 2); auf der Ortsſtraße rechts ab, 
erſt Feld, dann Wald. Am Waldausgang nach ½ St. Schmelz ⸗ 
mühle, um dieſe links herum, dann wieder im Wald, bald 
NL. 18, mit dieſer nach 1¼ St. Eberhardsbrunnen. Bei dieſem 
Trennung der Linien, rechts ab, erſt an der Wieſe her, dann 
ins Feld nach 1 St. Brensbach (HL. 6). Durch den 
Ort, dann rechts ab, auf Wieſenpfad der Gerſprenz entlang nach 
2 St. Dornmühle. Durch die Hofreite, am Waldſaum her, bald 
Straße (Halteſtelle Keie Sue auf dieſer rechts weiter 
nach 2½ St. Fränkiſch⸗Crumb (SL. 10; Ne. 20). 


N. 20: A rot- blau. 


Mäßig auf⸗ und abſteigender, 55 Krümmungen des Gerſprenz⸗ 
tales abſchneidender Weg mit wenig Wald. 

Von der Halteſtelle Werſau der . Rein ⸗ 
heim— Reichelsheim nach / St. Werſau, nach ¼ St. Bier⸗ 
8 (SL. 6), nach 1¼ St. Fränkiſch⸗Crum bach "se 10; 

NL. 19), 8 En St. Michelbach und nach 2 St. Reichels⸗ 
beim (SL. 4 und 8). 


,, 


N. 21: + weiß-rot. 


Nächſter Weg von Lindenfels nach Hiltersklingen und Marbach 
(Station Hetzbach). 


Vom „Gumpener Rena! (Dreiteilung gi Straße nach 
Lindenfels, einer und Fürth) mit HL. 12 im Wald auf, 
über den / St. „Stotz“, 476 m, am Ausgang des hohen 
Waldes (HL. 12 geht gerade fort) rechts ab im Feld nach 
1¼ St. Weſchnitz. Von hier — ohne Farbzeichen — 
Straße über Hiltersklingen nach Marbach). 


N. 22: 2 blau zwiſchen gelb. 


* 

Von Mörlenbach (ch d. Nebenbahn Weinheim— Fürth) 
Straße talauf; nach ¼ St. (bei alleinſtehendem Haus) rechts 
von der Straße ab auf Feldweg, dann Straße nach ½ St. 
5 1 (SL. 3). Durch den Ort mit HL. 3, nach ¼ St. 

Oſtausgang ſcharf links, bequem im Wieſental, dann im 
Wald auf (½ St. von Zotzenbach Wegweiſer zu der dem 
„Gaſthaus“ nicht nach dem „Turm“ führenden HL. 14, 5 Mi⸗ 
nuten) zuletzt teilweis ſteil, Fuß⸗ und Fahrweg wechſelnd nach 
1¾ St. Ba si auf der Tromm, 577 m mit umfaſſen⸗ 
der Ausſicht. Mit HL. 7 und NL. 42 zum 2 St. Gaſthaus 
Keil. (Wegtafel.) In nördlicher Richtung über das Plateau 
(zunächſt mit HL. 7), am „Lindenſtein“ e vorbei, zuletzt 
östlich ab nach 2°/, St. Hammelbach, 430 m (NL. 41); 
durch den Ort, im Wald auf in morböflfiher Richtung über 
den Kohlberg und ab nach 33/, St. Wegſcheide (HR. 11). 


N. 23: X blau-gelb. 


Von König (HL. 10; N. 26), gegenüber dem Bahn ⸗ 
hof im Feld, ſpäter im Wald auf nach / St. Momart, hinter 
dem Ort leicht abwärts und im Wald wieder auf nach 1 St. 
Weitengeſäß (HL. 8), nach weiterem Anſteigen im Feld in 
den Gräfl. Erbachſchen Park und in dieſem auf dem bisherigen 
er: 1 N nach 2½ St. Jagdſchloß Eulbach 

und 


N. 24: S weiß zwiſchen rot. 
Höchſt Waldhaus — Obernburg. 


Von Höchſt, auf der Straße nach Neuſtadt, am letzten 
Haus rechts ab über die Mümling. Auf Weg, ſpäter Pfad, 
über die Wieſen nach ¼ St. Duſenbach, von hier auf 
altem Fahrweg über den bewaldeten Borberg. Nach Austritt 
aus dem Wald überraſchender Blick auf Breuberg und Um⸗ 
gebung. Auf Feldwegen ab (HL. 15) — Neuſtadt bleibt links — 

nach 1 St. Breitenbach u. nach 1J¼ St. Raibach. Hinter 
dem Ort anfangs ſteil auf (achten auf Farbzeichen). Vor Eintritt in 
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den Wald nochmals Rückblick auf Breuberg. Nach Überſchreiten 
des Querbergs, 320 m, 13/, St., mäßig ab und wieder auf zum 
„Waldhaus Obernburg“, 220 m, 2½ St. (vom Wald- 
hausverein Obernburg ſchön eingerichtet, Erfriſchungen nur ſelten 
erhältlich). Bon hier auf breiter Waldſtraße ab zur Gtaats- 
ſtraße im Maintal. Auf dieſer, kurz vor der Mümlingbrüde mit 
HL. 2, nach 3¼ St. Obernburg a. M. Im Städtchen, bei 
der Obſterwerlüngs-Genoſſenſchaft links, Hohlweg mit Treppen⸗ 
ſtufen zur Höhe und ins Feld. Eine Straße kreuzend (achten 
auf Farbzeichen) und weiter im Feld, auf Fahr⸗ und Fußweg 
zum Wald. In dieſem Be hinab zum Lauterhof und 
hier wieder aufwärts, immer im Wald, zur Höhe. Dann bequem 
abwärts nach 4½ St. Mömlingen. m Ortseingang Straße 
links zum Bahnhof. 


N. 25: U blau-gelb. 


Von Neuſtadt über die untere Mümlingbrücke (HL. 2), gleich 
links ab, nach Überſchreiten eines Weges bald nochmals links, 
vor der Breitenbach rechts ab auf ſchmalem Pfad, bei der 
Breitenbachbrücke auf Straße. Dieſe links aufwärts nach ¼ St. 
Raibach. Am Eingang rechts ab (NL. 24) auf Feldweg in den 
Wald (Pfitzgrund). Auf Fahrweg bis zu einer Waldwieſe und 
dann auf Pfad zur Höhe. Am Bae e auf der heſſiſch⸗ 
bayriſchen Grenze, ſpäter im Wald bis zum Hohlweg, durch 
dieſen zur Straße und auf dieſer links mit HL. 6 nach 2½¼ St. 
Wörth a. M. 


NL. 26: J weiß-blau. 


Von der Hauptſtraße in König (HL. 10; NL. 23) zur 
Straße nach Kimbach, von dieſer links ab in leichtem Anſtieg 
über den Matzenberg zum Wald. (Rückblick.) Am „Toten 
Mann“ vorbei (HL. 15), bald wieder Feld, rechts die Häuſer 
des Weilers Hengmantel. Kurz unterhalb Hengmantel rechts auf 
ſchmalem Gewannweg ab, über das Tal wieder zum Wald („Wind⸗ 
lücke“) und bald auf Straße. Auf dieſer rechts bis zu einer 
Straßenbiegung, dann auf Feldweg rechts ab nach 1 St. 
Haingrund. 


N. 27: = weiß zwiſchen blau. 


Von Miltenberg a. M. (HL. 8, 12) bei dem Schnatterloch 
rechts, jetzt bequemer als früher, auf dem Schloßberg durch den 

— 1 St. — Ringwall, auf der Höhe, 460 m, nach 1½ St. Mon⸗ 
brunn, 410 m, ab durch den Kammerforſt nach 2½ St. 
Reuenthal, dann bequem zwiſchen Gotthardberg und Sommer⸗ 
ae 0 0 19 nach 3 St. Amorbach, 166 m (HR. 4, 14, 
7 und 22). 


, 


N. 28: L blau. 


Prächtiger, mit zahlreichen Ruhebänken verſehener Weg, durch 
Wald auf den faſt im ganzen weſtlichen Odenwald, als auffallender 
Kegel, ſichtbaren Lindenſtein, 454 m, mit der ausſichtsreichen 
„Heppenheimer Hütte“. Durchblicke nach verſchiedenen Seiten, durch 
Fußpfade verbunden. 

Beginnt ¼ St. von Heppenheim an der „Helenenruhe“ 
wo NL. 29 in den Stadtwald eintritt. Am Waldrand ent⸗ 
lang in die lucht der „Waſſerſchöpp“ auf einer Brücke über 
die Schlucht. eſtlich bergan, an der Waldecke Ausſicht. Bei 
der ſcharf öſtlich abbiegenden Kehre den Fußpfad über die Kamm⸗ 
sc (Ausſicht) in 1¼ St. zum Gipfel des Lindenſtein, 

m mit der „Heppenheimer Hütte“. Auf Fußpfad zu einer 
Bont an einem Felſen, dann am nördlichen und weſtlichen Berg⸗ 
hang herum (Ausſicht) und zurück zur Kammhöhe. Nun Fahr⸗ 
weg in Ahle Richtung abwärts nach Anter-Hambadh, 2½ St. 
HL. 1 und NL. 34). Auf einer dieſer Linien oder auf der 
Straße zurück nach Heppenheim. 


N. 29: S gelb zwiſchen weiß. 


Dankbarer und ſchattiger Höhenweg von Heppenheim durch den 
„Stadtwald“ nach Knoden. 


Beginn: Heppenheim (SL. 1, 14; NL. 28, 29, 30, 31, 

32, 33 und 34; Wegtafel am Gaſthaus „Zur Some“). Mit 
58. 1 in nördlicher Richtung am Hang der Starkenburg auf zu einem 
Sattelweg (Ausſicht), zur ¼ St. NL. 31 rn 15 1 8100 
weiher), links in den Hochwald auf er 5 
(inks zum Lindenſtein), nach 1½ St. 34 Nor 
Mittershauſen) und bald die HL. 5 e weg) 
querend zur Höhe des Krehbergs (Seidenbucher Höhe). 
St. vom Fahrweg links 175 Fußpfad, über HL. 12, zum 
Waldausgang, nach 2¼ St. Schannenbach und mit 59. 3 
und NL. 13 nach 225 St. Aopen, 450 m N 5 am Wirtshaus 
von Reinig; HL. 1 und 3; NL. 9 und 13). 


N. 30: J rot-weiß. 

Nächſter Weg Heppenheim — Lindenfels. Meiſt ohne Schatten. 

Beginn: Heppenheim (f. NL. 29). Vom kleinen Markt mit 
HL. 14 durch die Vorſtadt und Fiſchweiher (NL. 31), im Kirſch⸗ 
häuſertal auf nach / St. Kirſchhauſen (HR. 5). Hinter 
dem Ort links auf und ſofort rechts, dem Waldſaum entlang, 
mit hübſchem Rückblick auf Kirſchhauſen, dann kurz im Wald 
auf, Fußpfad ab nach 1½ St. Mittershauſen (NL. 34). 
Über die Ortsſtraße und den Bach, Pfad auf, bald 1 
(rechts unten Igelsbach) — Kreuzung mit HL. 3 — nach 2 
Erlenbach, nach 2½ St. Euls bach, über die Straße, ii 
auf, Hohlweg, Pfad und Fahrweg, nach 3 St. Lindenfels 
(SL. 7 und 12). Ortstafel am Gaſthaus zum Odenwald. 


N. 31: F blau. 


Kleiner Rundgang von Heppenheim (f. NL. 29), Fichtenweg 
Helenenruhe. 


Beginn wie NL. 29 nach dem Gräffsplatz, Don Wald⸗ 
ftraße, ken Kirche und Villenviertel auf nach / St. Waldein⸗ 
gang. Auf Fußpfad zum Fichtenweg, auf dieſem durch Fichten⸗ 
dann Laubwald nach ½ St. Wilhelmsplatz auf der Erbacher 

ir Auf dem Wilhelmspfad bequem ab nach / St. Fiſch⸗ 
weiher im Kirſchhäuſer Tal. Über die Straße, Fahrweg auf, 
dann nach 5 Minuten beim Wegweiſer (achten auf Farbzeichen) 
gewundener Fußpfad durch Wald nach 1¼ St. „Helenenruhe“, 
Tafel. (NL. 28 u. 29; beim Waldaustritt überraſchende Ausſicht.) 


NL. 32: = meiß-nelb, 


Beginn: Heppenheim (ſ. Ne. 29). Über den Graben 
und Gräffplatz am Friedhof vorbei mit HL. 1 ins Erbacher 
Tal. Hinter dem „kühlen Grund“ (Mühle) von der Straße 
rechts ab durch die Wolfsſchlucht im Wald zum Fahrweg, auf 
dieſem faſt eben zur „Arnoldseiche“, im Wald weiter an teil⸗ 
weis geöffneten Hünengräbern und den prähiſtoriſchen Wohnſtätten 
der „Lee“ vorbei auf die m ee, 8 1½ St. 
le 362 m. (HL. 1 und 5; NE Ausſicht). 

34 durch den Weiler, dann, wo Ra. links zur 
„ Frauenhecke“ abführt, geradeaus zum Wald. Beim Waldaustritt 
im Vorblick die Häuſer von Kreiswald. In ſcharfem Bogen 
(achten auf Farbzeichen) nach Süden durch Wald und Wieſen⸗ 
tal ſteil ab nach 2¼ St. Bonsweiher und auf der Straße 
weiter ab nach 2/8 81 Mörlenbach im 1 Tafel 
am Wirtshaus „Zur Roſe“ an der Straße. (NL. 35.) 


N. 33: S rot zwiſchen weiß. 


gang; ene Tal —Bombach—Unter⸗ 
Laudenbach. 


Beginn wie NL. 29 nach der Straße im Erbacher Tal vor 
dem „kühlen Grund“ rechts im Wald auf, Pfad und Fahrweg 
wechſelnd, (achten auf Farbzeichen) nach ½ St. Tempel mit weiter 
Ausſicht, um die waldige Bombach, zuletzt auf ſtark abfallendem 
Weg außerhalb des Waldes (Ausſicht) nach 350 St. Unter⸗ 
Laudenbach, Tafel am Rathaus (NL. 34, 


N. 34: [II blau-rot. 


Beginn: Heppenheim (f. NL. 29). Über den kleinen Markt, 
auf Fahrweg am Nordhang der Starkenburg her (Ausſicht), an 
einem Kapellchen vorbei nach 20 Minuten Anter⸗ Hambach und 
nach 1 St. Ober⸗ Hambach. 5 Minuten hinter der Kapelle, 
die Straße verlaſſend, rechts auf, an der „Odenwaldſchule Ober⸗ 
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Hambach“ vorüber zum Wald. In diefem auf zur NL. 29, über 
dieſe hinweg und ab zur „Jägerraſt“. Nun etwa 300 m mit 
HL. 5, weiter im Wald — immer auf der Höhe — zum 
Kellersberg (Ausſicht). Dann abwärts, die NL. 30 und — beim 
Guldenklingerhof — die Straße Heppenheim — Fürth kreuzend, am 
weſtlichen Abhang des Salzkopfs entlang, die HL. 14 kreuzend, 
an einzelnen Gehöften „Frauenhecke“ vorüber, zuletzt mit NL. 22 
in weſtlicher Richtung nach 3½ St. Juhöhe (SL. 1, 5; NL. 32 
und 36). In ſüdweſtlicher Richtung ab ins enge Laudenbacher 
Tal nach 3 St. Ober⸗Laudenbach und nach 4½ St. 
Unter⸗Laudenbach, Tafel am Rathaus (NL. 33 und 35). 


N. 35: K blau. 


Bequem auf und ab, anfangs waldig; Verbindung zwiſchen 
Bergſtraße und Weſchnitztal. 

Von der Station Laudenbach a. B. ½ St. zum Dorf. 
Wegtafel an der Schule (NL. 33, 34). An der Kirche mit 
NL. 34 aufwärts in das Laudenbacher Tal. Hinter den Mühlen 
rechts auf im Wald zum ¼ St. „Sonneck“, 260 m, (Aus⸗ 
ſichtstempel), dann bequem wechſelnd Fahrweg und Fußpfad nach 
1 St. Kreuzberg mit Stationsweg, 342 m; mit der von 
Hemsbach kommenden NL. 36 auf Fußpfad öſtlich, dann Fahrweg 
rechts nach 1¼ St. HL. 1 und mit dieſer kurz im Feld weiter; 
bei der Wegkreuzung rechts ab, am Waldrand entlang, ab nach 
2 St. Ober⸗Liebersbach; kurz rechts, dann links im Feld 
auf, Fußpfad (achten auf . HL. 5, kurz [teil ab, 
ſpäter mit NL. 32 auf Strckße nach 2½ St. Mörlenbach im 
Weſchnitztal (NL. 22). 


Ne. 36: K weiß. 


Ahnlich der NL. 35. Beginnt in Hemsbach (HR. 16). 
Von der Hauptſtraße in den Mühlweg mit HL. 16; links auf 
ins Feld, am und im Wald weiter auf, über einen Bergrücken 
nach 1 St. Kreuzberg mit Stationsweg, NL. 35, mit dieſer 
nach 1 ¼ St. zur HL. 1 und mit letzterer auf ſchönem, teil⸗ 
weis bewaldetem Höhenweg nach 2 St. Juhöhe, 362 m (SL. 1, 
5; NL. 32, 34). 


N. 37: A rot-weiß. 


Vom Bahnhof Birkenau (SL. 5), kurz rechts, dann links, 
wenige Schritte auf der nach Löhrbach führenden Straße; von dieſer 
im Ort links ab, im Feld, dann im Wald auf nach ½ St. 
Hohe⸗Hecke, nach 1½ St. am bewaldeten Südabhang des Kiſſel⸗ 
buſch her, wenig ab und kurz links (achten auf Farb⸗ 
zeichen) zum Sattel, auf dieſem (Löhrbach rechts, Schnorren⸗ 
bach links unten) zum 2¼ St. Götzenſtein, 525 m; über 
Gipfel und Plateau und ſüdlich ab durch Feld nach 2¾ St. 
Ober⸗Abtſteinach. Hier Anſchluß an HL. 22. 


— 


N. 38: A weiß-blau. 
(Vorſicht wegen Ahnlichkeit der Farbzeichen von NL. 42.) 


Unbequem und ſchattenlos, aber lohnend durch wechſelnde Aus- 
ſicht. Zwiſchen Hornbach und Kreidacher Höhe achten auf Yarb- 
zeichen, die im Feld oft nur ſchwer anzubringen. 

Beginn: Birkenau. Unweit des Nordausganges (gegen 
Reiſen) über die Weſchnitz, und den Bahnkörper, Straße nach 
½ St. Hornbach, weiter auf Feldwegen (Hauptrichtung immer 
5 nach 1 St. Geiſenbach, 1½ St. Vöckelsbach, 

2 St. Mackenheim, 2½ St. Kreidach, 2 St. Krei⸗ 
dacher Höhe (5. 3), 3 St. Wald⸗ Micelbach GS. 7, 
16 und 22). 


Ne 39: S gelb zwiſchen rot. 


Beginn Heidelberg.) Neuenheim. Vom unteren Teil des 
Philo, ophenwegs“ links über den Mönchsberg (Schutzhütte) nach 
dem 3/, St. „Siebenmühlental“. Oberhalb des Waldhüterhauſes 
von der Straße links Pfad ſteil auf zum Fahrweg. Auf dieſem 
erſt ziemlich eben, dann (Wegweiſerſtein zur „Höllquelle“) ſteil 
auf, ſchließlich ſcharf rechts und auf ſchmalem Fußpfad durch 
Nadelwald auf zum 1¾ St. „Hohen Niſtler“ (490 m). Dann 
durch Laubwald ab zur 2¼ St. Wegkreuzung „Sieben Wege“ 
(Rommelſtein) und links auf. Beim 2½ St. „Vogelherd“ Zu⸗ 
ſammentreffen mit HL. 20 und mit dieſer links ab zum 3 St. 
„Hartenbühl“ (460 m), dann bei Wegweiſer Trennung und rechts 
ab durch das Geiſenbachtälchen zum 3¾ St. „Ludwigs⸗(Kanzel⸗ 
bach⸗) Tal“ am öſtlichen Ausgang von Schriesheim. Kurz die 
Straße abwärts, dann Fahrweg rechts auf (für die von Schries⸗ 
heim kommenden Wanderer führt ein Fußpfad aus dem Ludwigs⸗ 
tal hinauf) zum Brannig“ (Schutzhütte) und am unteren Kamm 
der „Hohen Waid“ her zum 4¼ St. „Schanzenköpfle“, dann 
hinab zum Staudenbachtälchen und nach 5½ St. Leüters⸗ 
hauſen. Von hier durch einen Hohlweg auf zur „Alberts⸗ 
ſteige“ (Pavillon) und zur 6 St. Saatſchule am „Kanzelberg“ 
(Schutzhütte, in der Nähe das „Birkenbrünnle“). Auf dem „Leicht⸗ 
weg“ bequem öſtlich zur 7% St. „Arſenbacher Höhe“, bei Weg⸗ 
weiſer über die Straße Rippenweiher —Urſenbach hinweg, erſt auf 
Feldweg, dann im Wald ſteil auf zum 8¼ St. Eichelberg 
(527 m) mit „Mannheimer Hütte“ (Schutzhaus). Oeſtlich ab 
und wieder auf zum „Wilde Leut⸗Stein“ (523 m) und ab zur 
„Hohen Straße“ — 8°/, St. 2, Anschluß an HL. 5, einige 
Minuten ſüdlich Anſchluß an HL. 2 


N. 40: X Bes 


Verbindung zwiſchen Heidelberg, dem Gteinad-, Ulfen⸗, Finken⸗ 
bach⸗ und Gammelsbacher Tal (Beerfelden), faſt immer auf 
ſchönen Waldwegen und ausſichtsreich, aber viel auf und ab. 

Von Heidelberg (SL. 22) zunächſt ohne Farb⸗ 
zeichen, am rechten Flußufer ½ St. talauf bis kurz unter⸗ 
halb des Stiftes Neuburg (208 m). Hier mit SL. 5 
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links durch Mausbachtal und Stiftswald auf (Rückblick), dann 
ldweg. Bei den oberſten Häuſern von Ziegelhauſen 
rennung von HL. 5, ab und quer durch das Steinbachtal, wieder 
auf, bald durch Wald bequem nach 2 St. Sitzbuche, 442 m 
(SL. 20), nach 2½ St. Linde (HL. 3, Schutzhaus); nördlich ab 
durch den Hahnengrund, nach 2 St. über die Straße und in 
gleicher Richtung weiter um den „Hauskorb“ herum, kurz mit 
HL. 3 nach 3¼ St. Heiligkreuzſteinach (SL 1, 3; NL. 43). 
Mit NL. 43 kurz im Eiterbachtal auf, bald rechts von der Straße 
fteil auf durch Schälwald zur Höhe, 400 m, ſüdlich vom Eich⸗ 
köpfel. Hier Kreuzung mit HL. 7, dann Fußweg ab nach 
4/, St. Heddesbach. Über das Tal und auf breitem Wald⸗ 
weg zur Höhe, 420 m, um die Höhe des Bußkopf (NL. 44), der 
ſadlich bleibt, ab nach 5½ St. Brombach, 380 m, durch 
das Dorf, öſtlich und nordöſtlich auf zur Höhe, etwa 450 m, 
HL. 11, auf Pag (Ausſicht) ab nach 8½ St. Ober⸗ Hain- 
brunn; auf der Straße auf nach 7 St. Rothenberg, 
410 m (8. 9, 13). Kurz mit HL. 9, bald links (nordöſtlich) 
auf und Tanggezogener Weg, meiſt [ attig am Wald, anfangs 
ſtark ab nach 8 / St. Gammelsbach (SL. 18), Ruine Freien⸗ 
ſtein. (Von hier in einer Stunde auf der Straße nach Bahn⸗ 
ſtation Bserfelden.) 


N. 41: J rot-blau. 


Beginn: Fürth. Im Ort zuerſt mit HL. 7, dann von 
dieſer links ab, erſt “ Feld, dann im Wald auf nach 1 St. 
Hammelbach ( 22). 


Ns. 42: T weiß. 


Verbindungsweg Tromm— Wald-Michelbach, leidlich bequem, 
durch die wechſelnde Ausſicht und ſchöne Waldpartien 55 dankbar. 
(Vorſicht wegen Ahnlichkeit der Farbzeichen von NL. 38.) 

Von Wald⸗Michelbach (HL. 7, 16, 22) kurz auf der 
Straße nach Gadern, anfangs mit HL. 7. u. 16, bald links auf (achten 
auf Farbzeichen), durch Feld und Fichtenwald bequem zum 3/, St. 
„Rudi Wünzer⸗Turm“ auf dem Schimmelberg, 494 m (Präch⸗ 
tige Ausſicht). In nördlicher Richtung (achten auf 88159 
auf Höhenweg mit Steigung und Gefäll durch Feld, mit HL. 7 
wieder zuſammentreffend und mit dieſer gemeinſam durch Wald 
zum „Ireneturm“, 577 m, mit umfaſſender Ausſicht. Weiter 
mit HL. 7 und NL. 22 nach 1 St. Gaſthaus Keil auf der 
Tromm (Wegtafel. HL. 14). 


N. 43: D gelb-weißz. 


Beginn: Zollſtock. (/ St. von Bahnſtation Wald⸗Michel⸗ 
bach; Verbindung dorthin durch HL. 7.) Auf Fahrweg durch 
Wald ab ins Eiterbachtal (HL. 18), auf der linken Talſeite, 
zuletzt Straße nach 1 St. Eiterbach. Durch den langge⸗ 
ſtreckten Ort talab, zum we mit NL. 40 nach 2 St. 
Heiligkreuzſteinach (HR. 3). 


„ 


N. 44: J gelb-weiß. 


Abzweigung von HL. 11. Ausſichtsreich, im ſüdlichen Teil 
8 1/, St. ſüdlich von der arte . weſtlich von 
HL. 11 ab, ſpäter ſüdlich auf, nach am Buß⸗ 
kopf, etwa 460 m, ſüdöſtlich über Br, 3 und 
Dammberg („Hammersbudel“) ab nach 2¼ St. Hirſch⸗ 
horn (SL. 11, 13; NL. 45, 46). 


N. 45: + rot-blau. 


Beginn: Schönau, am neuen Schulhaus. Straße auf, meiſt 
durch Wald nach 1 St. Grein. Durch das Dorf, öſtlich weiter 
nach etwa 20 Minuten HL. 7, geradeaus in niederem Wald, 
bald Straße, Pfad links und wieder Straße ab nach 2½ St. 
Hirſchhorn (SL. 11, 13; Ne. 44, 46). 


N. 46: + gelb- rot. 
Eberbach a. N.—Hirſchhorn a. N. 

Von Eberbach (HL. 9, 15, 19; NE. 56, 57) mit HR. 9 
zunächſt auf der Straße talab, unterhalb der Gammelsbad)- 
Mündung rechts von der Straße ab und auf nach / St. 
Igelsbach. Von hier ſtärker auf zum Wald, in dieſem 
(achten auf Farbzeichen) nach 11/, St. beim „Steinernen Tiſch“, 
397 m, teilweis ſteil über dem Neckar her, zuletzt mit HL. # 
durch das Schloß und nach 2¼ St. Hirſchhorn (HR. 
13; NL. 44, 45). 


N. 47: D blau-weiß. 


Vom Oſtende von Michelſtadt (HL. 8, 12) Fahrweg, bald 
im Wald, in dieſem auf, nach 1 St. Habermannskreuz 
(Wirtſchaft), über die Straße, auf Waldweg ab, auf Pfad durch 
Wieſe und Feld (Ernsbach bleibt links), mit HL. 22 in dem 
Park auf, nach 2 St. Würzberg, 535 m (SL. 15, NL. 50). 
Weiter mit HL. 22 durch den langgeſtreckten Ort, vor der letzten 
Häuſergruppe links ab. Durch die ſogen. „Klinge“ an der Hainſter⸗ 
mühle vorbei ins Watterbachtal. Ueber das Waſſer zum bayriſchen 
Wegweiſer mit der Aufſchrift „Nach Boxbrunn“. Hier Trennung von 
L. 22. Die neue Straße abwärts nach 2¾ St. Schramühle, 
3¼ St. Watterbach und von hier die alte Straße durch 
Wald, zuletzt mit HL. 4 (Borjiht, beſonders in umgekehrter 
Richtung bei Trennung dieſer Linien) Straße nach 4½ St. 
Kirchzell. 


N. 48: K rot. 


Von Marbach, ½ St. von Station Hetzbach⸗Beerfelden 
(SL. 13), durch das Himbächl-Viadukt, rechts Pfad, der Bahn 
entlang, dann links auf zum Wald, ſpäter mit NL. 49 nach 
1¼ St. Reiſenkreuz 500 m, dabei Krähberg, 555 m (SL. 14, 
15; N. 49, 51). 


N. 


N. 49: S blau zwiſchen rot. 


Von Station Hetzbach kurz ſüdlich, dann beim Bahnwärter⸗ 
haus links auf, über die Bahn, rechts um den Friedhof herum, 
nach zweimaligem Überſchreiten der Straße im Wald auf, zuletzt 
mit NL. 48 nach 1 St. Reiſenkreuz (SL. 14 und 15; 
NL. 48, 51). Von hier ſtets im Wald, einige Schritte mit 
NL. 48, dann von dieſer links ab, breiter Weg, nach Eintritt 
in den Park Grenzpfad, ſpäter wieder Weg nach 2½ St. So h⸗ 
berg, 500 m (kleiner Reſt eines Dorfes). In ſüdlicher Rich⸗ 
tung durch Hochwald, dann links durch Schälwald auf Pfaden 
ſteil ab (achten auf Farbzeichen) nach 2¼ St. Station und 
Dorf Kailbach (HL. 16; NL. 50). 


N. 50: S gelb zwiſchen blau. 


Vom Itterbachtal zur Würzberger Höhe und im Anſchluß weiter 
nach Eulbach, Erbach. Von Heſſelbach an alte Römerſtraße. 

Von Station Kailbach (HL. 16; NL. 49) einige Minuten 
die Straße nördlich, dann durch die Wieſen auf die linke Seite 
des Itterbaches und an dieſem auf in den Wald. Vom Itter⸗ 
bach rechts auf durch die „Höllklinge“ nach 1¼ St. Heſſel⸗ 
bad, 480 m (SL. 14). Hier nördlich auf der breiten „Hohen 
Straße“ nach 2 St. bayriſch⸗heſſiſche Grenze. Bald rechts kurzer 
Abſtecher zu den „Drei Seen“ und zurück zur „Hohen Straße“, 
auf dieſer nördlich weiter (HL. 4) wieder über die Grenze nach 
3 St. Römerkaſtell „Hainhäuſel“, 525 m. Die Straße weiter, 
egen Ende mit HL. 15 nach 3½ St. Würzberg, 535 m. 
80 15, 22; NL. 47). 


N. 51: UI rot-gelb. 


Von Reiſenkreuz (HL. 14, 15; N. 48, 49), 500 m, 
auf Waldwegen in ſüdlicher Richtung am Weſtabhang des Falken⸗ 
bergs her (auf dem Gipfel Ausſichtsgerüſt; HL. 16 führt über 
den Gipfel, 546 m, und jenſeits zu dieſem Weg wieder zurück). Nach 
1½ St. Feld (achten auf Farbzeichen) und nach 1 St. 
Salmshütte. Von hier im Tal ab, unter der Bahn durch und 
über den Itterbach, zuletzt Straße nach 2½ St. Gaimühle (HR. 
18). Durch Bahnüberführung nach 2 St. Forſthaus Antons⸗ 
luft. Die Straße rechts weiter, nach einigen Minuten links, in 
angenehmer Steigung Fahrweg durch ſchönen Hochwald nach 
3/, St. Forſthaus Max⸗Wilhelms⸗Höhe, 512 m. Nun 
eringe Steigung im Wald, HL. 17, bei Waldaustritt Straße, 

L. 19, nach 5 St. Wagenſchwend (H2. 21). 


N. 52: == rot-gelb. 


Verbindung von Mosbach, dem Hauptort des badiſchen Hinter- 
landes, mit Gundelsheim. ; 

Vom Bahnhof Mosbach (HL. 18; NL. 53) eine kurze 

Strecke zur Stadt, im Anfang mit HL. 18, erſt rechts, dann 

links auf ſteinigem Weg, ſpäter durch ſchönen Wald nach 11/a St 
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am Hof Stockbrunn, 350 m, vorbei (Y St. r. Schloß Horn- 
berg, ſ. HL. 18), nach 21/ St. Michelsberg mit Kapelle und 
ſchöner Ausſicht. Links über Weideboden (achten auf Farbzeichen) 
und durch Weinberge ab nach 2½ St. Gundelsheim am Neckar 
mit Schloß Hornegg. (Wegtafel am Gaſthaus „Prinz Karl“.) 


N. 53: = rot zwiſchen gelb. 
Verbindung von HL. 21 mit Mosbach. 

Vom Haagweg, 400 m, ab nach ½ St. Fahren bach 
364 m, bequem nach 1 St. Lohrbach, wenig auf, im Wald 
rechts Pfad und am Waldrand mit Ausblicken ab nach 2¾ St. 
Bahnhof Mosbach (HL. 18; N. 52). 


NL. 54: = blau zwiſchen weiß. 


Bequemer Spaziergang zwiſchen Speyerers Hof (bei 
Heidelberg) und dem Schnittpunkt der NL. 55 mit der Straße 
Nußloch⸗Maisbach. Wenig Steigung, zum Teil ſchöner Wald. 

Vom Speyerers Hof um die Schießſtände herum, am 
Bierhelder Hof, ½ St., vorbei, links in den Wald, wenig ab⸗ 
wärts, weiterhin eben, nach 1½ St. Goſſen brunnen, dann 
rechts auf Fahrſtraße und ab auf ſchmalem Waldpfad am Berg⸗ 
618. ak nach 2½ St. Straße Nuplod-Maisbad, 

88 


N. 55: == gelb-rot, 


Drei⸗Eichen— Wiesloch —Steinsberg. Erſte Hälfte Wald, dann 
durch Feld und Wald. Herbſt⸗ und Frühjahrswanderung. Da Aus⸗ 
gangspunkt meiſt Heidelberg, beginnt die Wegbeſchreibung dort. 

Farbzeichen erſt von Drei⸗Eichen. Bis dorthin Wegſteine. 

Heidelberg, am Friedhof vorbei nach ½ St. Speyerers 
Hof, 294 m, Waldſtraße auf nach 1½¼ St. Drei⸗Eichen, 
464 m, ſüdlich über die Hirſchplatte nach 2¼ St. Straße, 
280 m (nahe beim Lingenthaler Hof), auf dieſer kurz weſtlich, 
dann links breiter Waldweg über den Hirſchberg, 283 m, ſüd⸗ 
lich, durch die St. de Hohle“ auf die Straße Nuß loch Mais- 
bach, 3¼ St. jenſeits derſelben kurz auf, ſofort in Wald, 
dann am Waldrand entlang, bei der Heil⸗ und Pflegeanſtalt 
rechts ab zur Straße nach 4 St. Wiesloch, 160 m, über Bach 
und Bahndamm, Feldweg ſüdöſtlich u. ſüdlich (Dielheim bleibt links), 
am „Teufelskopf“ links auf, Pfad und Weg durch den Wald; dann 
öſtlich nach 5½ St. auf der „Hohen Straße“ am Waldrand und 
durch den Wald, bald rechts (ſüdöſtlich) ab, über Felder, nach 
5% St. Schnittpunkt mit Straße Balzfeld—Tairnbach (letzterer 
Ort bleibt rechts). Am Rand des Katzenwaldes Pfad links ab 
in den Balzfelder Wald, alsbald ſüdlich, Waldweg. Beim Aus⸗ 
tritt am Waldrand weiter, Hohlweg ab, nach 615 St. Eſchel⸗ 
bach. Am Rathaus links ab, Pfad durch Gärten, dann ſüdßſt⸗ 
lich auf durch Hohlweg, kurz durch Wald, nach 7 St. Dührener 
Höhe. (Abſeits der Linie: nördlich am Waldrand in 7 Minuten 
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Waldecke am „Kaiſersberg“, 260 m, Ausſicht; zurück zur Dührener 
Höhe.) Feldweg ſüdlich über die Straße Eſchelbach —Dühren, bald 
ſüdöſtlich auf Grenzpfad in Wald, nach 8 St. am „ſchwarzen 
Schlagbaum“, durch den Stiftswald (achten auf Farbzeichen), 
nach 8½ St. „Große Buche“, nach 9 St. Dorf Weiler, 
280 m, (hier Endpunkt der Farbzeichen) und Ruine Steins ⸗ 
berg, 320 m (Ausſicht), auf der Straße nach 10 St. Sins⸗ 
heim (Bahnſtation). 


N. 56: J gelb- rot. 
Eberbach a. N.—Steinerner Tiſch. 


Von Eberbach (HL. 15, 19; NL. 46, 57) links des 
Neckars talab nach ½ St. Pleuters bach. In dem ſüdlich 
nach Allemühl führenden Tal auf, nach etwa 10 Minuten rechts 
durch Hochwald im Zickzack allmählich auf, um den Weixelberg, 
379 m, und Heidenbuckel, 384 m, herum nach 2 / St. Feld⸗ 
gemarkung von Mosbrunn, um den Alteberg, Straße Schön⸗ 
brunn —Hirſchhorn und die Hirſchhorner Steige werden geſchnitten, 
dann durch Schälwald langſam ab ins 3½ St. Finſterbach⸗ 
tal (SL. 24) und auf zum 33 St. Steinernen Tiſch, 
318 m (HR. 21). 


NL. 57: A gelb-rot. 
Eberbach —Überhau (weiter zur Minneburg). 


Von Eberbach (ſ. NL. 56) über die Brücke, dann auf 
Pfaden ſüdöſtlich nach ½ St. kurz vor dem Ausſichtspunkt 
Marienhöhe (dieſer bleibt links), den Waldpfad weiter, zu 
breitem Waldweg, dem man kurz nach Südweſten folgt, 
bis zur Ausſicht auf Eberbach, dann Pfad links auf, faſt 
auf der Höhe den breiten Waldweg ſüdlich nach 1¾ St. 
am „Kirchel“, Kapellenruine, her, bald ſcharf links. An der 
Hütte links ab in 2½ St. zur Ruine „Stolzeneck“ und hin⸗ 
unter zum Neckar. Nun flußaufwärts und an der Neckarbiegung 
gegenüber Lindach wieder in die Höhe nach 3 St. überhau⸗ 
Pflanzſchule, 375 m, an der Straße Neunkirchen —Zwingen⸗ 
berg (SL. 21). 


N. 58: = blau-weiß. 


Verbindung der Neckar⸗Ausſichten bei Neckargerach und Neckarelz, 
links des Neckars. 


Von Neckargerach oder von Guttenbach mit HL. 24 zur 
Guttenbacher Höhe (Kirſchbaumäcker). Am Waldrand Beginn 
der Nebenlinie. Ausjihtsreiher Weg an der Neckarhalde 
(Mörtelſteiner Halde) nach 3/, St. Kapelle und Dorf Mörtel⸗ 
ſtein. Im Dorf links, am Nordende rechts auf der Straße, ſpäter 
oberhalb der Bahn nach 1½ St. Halteſtelle und 1 St. Dorf 
Obrigheim. Im Dorf rechts, mäßig auf, kurz vor Schloß 


Neuenburg Feldweg rechts, durch Wald ab nach der 21% St. 
Bahn⸗ und Fußgängerbrücke, gegenüber Neckarelz. 

(Die Linie begann früher erſt an der „Mörtelſteiner Halde“ 
und berührte dort HL. 24, nun trifft ſie mit dieſer auf der 
Guttenbacher Höhe zuſammen.) 


NS. 59: W weiß. 


Kleiner Spaziergang von Wimpfen am Berg. 
Vom Friedhof Wimpfen (HL. 18) abwechſelnd Straße 
si Fußpfad, über die Bahn, nach Y St. Hohenſtadt und 
nach / St. Zimmerhof. Von der Straße links durch Wieſen 
und Wald (achten auf Por hen), das Mühlbachtal ab nach 
1½ St. Neckar⸗Mühlbach mit Schloß Guttenberg (SL. 18, 
von hier nördlich nach / St. Haßmersheim und 1 St. Station 
r. d. N., HL. 20). 


N. 60: = weiß zwiſchen gelb. 
Freudenberg — Walldürn, nur im erſten und letzten Teil waldig. 


Ausgangspunkt: Freudenberg a. M., 135 m, oberes 
Ende: Steinbruchsweg, im hohen Wald Pfad rechts auf, Heune— 
pfad, 450 m, nach ¼ St. Schnittpunkt mit HL. 8, ſteil ab 
in den e und über dieſen nach 1¾ St. Ebenheid, 
380 m, nad) 2¼ St. Umpfenbach, 330 m, ab nach 2 St. 
Placa im Erfatal, 175 m; Kaltenbachtal: Straße auf nach 

3½ St. Pfad, über Wieſe (achten auf Farbzeichen) nad) 3°/, St. 

Storchshof, 310 m, und Reinhardſachſen, 330 m, auf 
nach 4¼ St. Neufah, 430 m — in der Nähe ein römiſcher 
Wachtturm — und nach 5 St. Walldürn (HL. 21). 


N. 61: J gelb-blau. 


Mit HL. 8, als Borthaler Pfad und Tremich-Weg, dankbarer 

Waldſpaziergang von Wertheim a. M. und Tauber (HL. 8, 21 

und 23) am Maintalhang nach Freudenberg a. M. (NL. 60) und 

über den Wannenberg nach Bürgſtadt bei Miltenberg; ſchattig 
und ausſichtsreich. 

Von Wertheim a. M. auf HR. 8 nach 1½¼ St. Jäger⸗ 
haus Diana. Hier Beginn der Nebenlinie. Weſtlich gerade aus, 
eben, dann nach / St. Boxthal, 160 m; überm Tal auf, 
nach 5 Minuten im Wald, 280 m, rechts, dann wagrecht nach 
1½ St. Tremich (Tremhof-Klingen), 265 m, nach 2 St. ab, 
nach 2¼ St. auf die Straße bei St. Lorenz⸗Kapelle, nach 2½ St. 
Freudenberg a. M. (NL. 60). Vom Städtchen zum Schloß, 
Grenzweg ſteil auf, eine Strecke gemeinſam mit HL. 8 nach den 
Riegelſteinen, 442 m, und zum Ringwall, 3½ St., Trennung von 
HL. 8, links nach den „Heuneſäulen“ und „Heunefäſſern“, jpäter 
nach der Zentgrafen-Kapelle und beim Waldaustritt wieder mit 
HL. 8, Geröllweg ab nach 4½ St. Bürgſtadt bei Miltenberg a. M. 
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N. 62: M gelb. 


Anfangs durch Feld ſteigend, dann bequemer Waldweg. 

Von Seeheim. Wegtafel am Ortsanfang, gegenüber der 
Einmündung der Bahnhofſtraße. Mit NL. 63 (gelbes S) bis zur 
Auguſt⸗ und Lina⸗Ruhe, dort bei Wegteilung links, immer im 
Wald, an der „Säutränk“ (Quelle mit Bank) und dem 
Pflanzgarten vorbei (auf Zeichen achten!), Waldpfad an 
einer Brunnenſtube und Bank (Rheinblick!) vorüber, Hohlweg hinab 
nach Malchen (HL. 6). — Geſamtzeit 1 St. 


N. 63: S gelb. 

Anfangs durch Feld ſteigend, dann bequemer Waldweg. 

Von Seeheim. Wegtafel am Ortsanfang, gegenüber der 
Einmündung der Bahnhofſtraße. An den Hotels und dem Rat⸗ 
haus (a. d. Jahre 1599) vorüber durch die Frankenſteinerſtraße, 
unter den Großherzogl. Wachthäuſern hindurch, dann links durch 
Feld anſteigend zum von Herff⸗Tempel (25 Min.; Ausſicht!) 
und zur Auguſt⸗ und Lina-Ruhe. Hier Waldanfang, Wegteilung! 
Rechts auf zum Fahrweg und Herrenweg. Nach 35 Min. Block- 
haus, von da in 20 Minuten Burg Frankenſtein (HR 
4, 6; NL. 1). Aufſtieg 1¼ St., Abſtieg 1 St. 


Ns. 64: F gelb. 
Ausſichtsreicher Wald⸗ und Höhenweg. 

Von Seeheim. Wegtafel am Ortsanfang, gegenüber der 
Einmündung der Bahnhofſtraße. Am Hotel Hufnagel rechts die 
Villaſtraße hinauf, gegenüber Villa Tannenberg, auf zur Adam⸗ 
und Konradsruhe (Tempel) und zum Tempel auf dem Kreuzberg 
(Ludwigshöhe; Ausſicht!). Dann im Wald — NL. 1 kreu⸗ 
zend — gerade aus, ſpäter rechts, eine Schlucht umziehend, zum 
Pflanzgarten, 35 Min. (hier links Tafel: Friedensquelle). Weiter 
mit NL. 2 durch Wald, dann auf freies Feld i Ober⸗ 
Beerbach bleibt links. Achten auf Farbzeichen !). it NL. 14 
rechts auf zum Wald, und nach 1 St. zur Häuſergruppe Stei⸗ 
gerts. Bald darauf wieder Wald und an deſſen Rand Zus 
ſammentreffen mit HL. 5 blau 8. Nun rechts mit dieſer, die 
ſogen. „Hutzelſtraße“ durch Feld ab zum 1½ St. Staffeler 
Kreuz, 410 m und ſteil auf zum 1½ St. Felsberg, 515 m 
mit dem ſteinernem „Ohlyturm“. (SL. 5, 8, 10; N. 3, 8.) 


N. 65: S rot. 
Anſchluß an NL. 1. 

Von Seeheim. Wegtafel am Ortsanfang, gegenüber der 
Einmündung der Bahnhofſtraße. Geht am Rathaus rechts hinauf 
ins Oberbeerbacher Tal, wo bei dem Seeheimer Waſſerwerk An⸗ 
ſchluß an die Nebenlinie Frankenſtein⸗Jugenheim. — Geſamtzeit 
10 Minuten. 


— —— —I 


Degbezeichnung 
der Ortsgruppe Worms. 


(Derbindung der Rheinebene mit der Bergſtraße.) 


1: weiß X 


Alsbach (Dorf), Eiſenbahnhalteſtelle, Hähnlein (3,5 km), 
Gernsheimer Wald, Langwaden (6,5 km), Forſthaus Jägers⸗ 
burg (10 km), Kleinhauſen (14 km) — Berührung mit Linie 2 — 
Halteſtelle Lorſcher Wald (18,5 km), — Verbindung mit dem Jäger⸗ 
häuschen (2,5 km), durch Tafel angedeutet — Waſſerwerk der Stadt 
Worms (23 km), weiter gemeinſam mit Linie 2, Lampertheim, 
Bahnhof (27,5 km). 


2: blau X 


Zwingenberg (Bahnhof), Bensheimer Wald, Fehlheim 
(4 km), Schwanheim (5 km), Jägersburger Wald, Groß- 
und Kleinhauſen (9 km), Lorſch (12 km), Jägerhäuschen 
(16,5 km), — Verbindung mit der Halteſtelle Lorſcher Wald, 
2,5 km, durch Tafel angedeutet — Waſſerwerk der Stadt Worms 
(19 km), weiter gemeinſam mit Linie 1, Lampertheim, Bahnhof 
(23,5 km). 


3: rot X 
Auerbach (Bahnhof), Fehlheim (4 km), hier Anſchluß an 
Linie 2. 


S = 


Anhang II. 


Auskunftsftellen des Ddenwald=Klubs. 


— 


Tür die Zentralſtelle und die Ortsgruppe: 
Darmſtadt: Kaſſier Friedrich Loewe in Darmſtadt. 


Tür die Ortsgruppen: 


Adelsheim: Adelsheim. 
. Aglaſterhauſen: Apotheker Gerſchten in Aglaſterhauſen. 
Amorbach: Apotheker Kiefer in Amorbach. 


Auerbach: Ernſt Leonhardt in Auerbach. 
Bammenthal: Wilh. Sepp in Bammenthal. 


Beedenkirchen⸗Felsberg: Schloſſermeiſter Peter Roß in Beed ı= 


kirchen. 


Beerfelden: Lehrer Lang in Beerfelden. 

. Bensheim: Buchhändler Joh. Ehrhard in Bensheim. 
Brensbach: Adam Himmel heber in Brensbach. 

Bruchſal: Buchhandlung H. Katz und Uhrengeſchäft Rob. Hölzle. 
„Buchen (Baden): Kaufmann Jakob Mayer in Buchen. 

. Doſſenheim: Ratſchreiber Heinrich Stetter in Doſſenheim. 
„Dreieichenhain: Lehrer Rückert. 

„Eberbach a. A.: Bürgermeiſterei in Eberbach a. N. und Buch⸗ 


händler Faulhaber. 


Eberſtadt: Lehrer Kübler in Eberſtadt. 

Erbach i. O.: Rendant Kredel in Erbach i. O. 

Ernſthofen: Poſtagent Phil. Axt in Ernſthofen. 

Frankfurt a M.: Klublokal zum Reichsapfel. 
Sränkiſch⸗Erumbach: G. W. Heil in Fränkiſch⸗Crumbach. 
Fürth i. O.: Bürgermeiſter Lennert und Lehrer Weber in 


Fürth i. O. 


Gadernheim: Friedrich Dingeldey J. in Gadernheim. 
Gras⸗Ellenbach: Bürgermeiſter Walter in Gras⸗Ellenbach. 
Groß⸗Bieberau: Lehrer Eckſtein in Groß-Bieberau. 

. Großſachſen: Gaſthaus zur Krone. 

„ Groß ⸗Umſtadt: Kellereiverwalter Saleck in Groß-Umſtadt. 
Gundelsheim: Apotheker Knorr in Gundelsheim. 
Hammelbach: Lehrer Heupt in Hammelbach. 

. Baßmersbeim: Karl Ziegler in Haßmersheim. 

. Beidelberg: Buchhändler Karl Groos Nachfolger in Heidel⸗ 


berg, Hauptſtraße 112. 


„ Heiligkreuzſteinach: Kaufmann A. Steinig. 

. Beppenheim a. B.: Profeſſor Dr. Horn in Heppenheim. 
. beubab: Kaufmann Joh. Siefert. 

Hirſchhorn a. K.: Eugen 5.8 in Hirſchhorn a. N. 

. Pöchſt i. O.: Poſtſekretär i 


Olt in Höchſt i. O. 
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36. Jugenheim a. B.: Lehrer Weide in Jugenheim a. B. 

37. Klein⸗Peubach: Hofapotheke in Klein⸗Heubach. 

38. König i. O.: Hauptlehrer A. Schäfer und Poſtverwalter 
Becker in König i. O. \ 

39. Cangen⸗Brombach: Hrch. Rudolph in Langen-⸗Brombach. 

40. Lengfeld: Gaſtwirt Becker in Zipfen. 

41. Ceu ershauſen: Jakob Volk in Leutershauſen. 

42. Lichtenberg i. O.: Gaſtwirt Gg. Schellhaas in Lichtenberg. 

43. Lindenfels: Lehrer K. Zinßer in Lindenfels. . f 

44. Uannheim-Tudwigshafen: Hauptlehrer Ernſt Weißert in 
Mannheim M2 15 bv. 

45. Marbach: Lehrer Siefert in Hetzbach. f | 

46. Michelſtadt i. O.: Gaftwirt J. Gottwald in Michelſtadt. 

47. Miltenberg a. M.: Kaufmann Hollerbach in Miltenberg, 
Hauptſtraße. a 

48. Modautal, Gberes: Jakob Baltz in Brandau. 

49. Modautal, Unteres: Gaſtwirt Wiener und Poſtverwalter 
Weber in Ober⸗Ramſtadt. : 

50. Mörlenbach: Gaſtwirt Abraham Schmitt in Mörlenbach. 

51. Mosbach (Baden): Hotelier Link in Mosbach. 

52. Moſſau: Lehrer Stoppelbein in Moſſau. 

53. Mudau: Poſtverwalter Heiß. 

54. Keckargemünd: Gaftwirt Beuttner in Neckargemünd. 

55. Neckargerach: Ratsſchreiber Schmitt in Neckargerach. 

56. Keckarſteinach: Lehrer Petri in Neckarſteinach. a 

57. Keuſtadt i. OG.: Oberförſter Scheel in Neuſtadt i. O. 

58. Offenbach a. M.: J. Wurſt in Offenbach a. M. 

59. Rappenau: Leonh. Egly, Salinehotel in Rappenau. 

60. Reichelsheim i. G.: Kaufmann F. A. Bauer in Reichelsheim. 

61. Reinheim: Lehrer Adelberger in Reinheim. 

62. Rimbach ⸗Sotzenbach: Apotheker Goes in Rimbach. 

63. Schönau: Gerber Johann Kinzinger in Schönau. 

64. Schriesheim a. B.: Privatier Wilh. Bauer in Schriesheim. 

65. Seeheim: Lehrer Hechler und Carl Hufnagel (Hotel 
Victoria) in Seeheim. 

66. Waldhausverein Obernburg: Bezirksbaumwart Gg. Höhn in 
Obernburg a. M. 

67. Wald⸗Michelbach: Kaufmann Gg. Helfrich, Bürgermeiſter 
Stein und Oberamtsrichter Winzer in Wald⸗Michelbach. 

68. Walldürn: Kaufmann Gg. Leiblein in Walldürn. 

69. weinheim: Rektor Jacob Feuerſtein in Weinheim. 

70. Wertheim a. M.: Fremden⸗Verkehrsverein in Wertheim. 

71. Wimpfen a. K.: Salineninſpektor Ganzenmüller in Wimpfen. 

72. Winterhauch: Hauptlehrer Wölfl in Weisbach. 

73. Worms: Stadtrechner L. Schott und Buchhändler J. Stern 
in Worms. 

74. Swingenberg a. B.: Buchbinder Gg. Mahr und Bahnvorſteher 

Große in Zwingenberg. 
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Anhang Ul. 


Meereshöhen 


verſchiedener Punkte des Odenwaldes, der Bergſtraße 
und des Main= und ſleckartales. 


m 


Aglaſterhauſe enn ERHUR 
A 1 Schloß (Bergſtr.) Sr 
Altenbach 
Altneudorf bei Heiligtreuz 

ſteinach 
Amorbach 
Arnberg bei Buchen 
Auerbacher Schloß (Bergſtr. ) 100 


F EN NW Ye 


Auerbach f d. Bergitr. - 

Auerbach in Baden 200 
Balsbach in Baden. . 500 
. Felsberg 320 
Beier! 420 
Bens hem 00 
Beſſunger Forſthaus bei 

Roß 


Bildeiche bei Mülben 404 
eh bei Groß⸗ Umſtadt 1 
Birkenau 
Birkert bei König. 20 0 
Böllenfalltor sh Darmftadt 195 
Böllſtein (Ort)... . - .» 400 
a Sehe Höhe 
Borchberg bei Weinheim 
Bordenberg bei yeah 
Darmſtadt . 25 
Borſtein bei Felsberg. 


Dadau Ahle 
Breitenau (Erftal) . 
Breitenbuch 

Breiter Stein bei N. Manſt 330 
Bremhof bei König. . 400 
Brensbach 


Be 9178 
Breuberg bei Neuſtadt. 306 


Bronnbach a. d. Tauber 


1 
Boxtaler Pfad bei Wertheim 33 Ei 
320 


. 166 
Buch b. Amorbach . . 180 
Buchen in Baden 3⁴0 
en b. Ziegelhauſen 221 
Burghelde, Ruine, b. Eberbach 326 
Bürgſtadt bei Miltenberg. 552 
Bullauer Bild A 
Dallau in Baden 
Darmſtadt⸗Schloß 5 
Darmſtadt⸗Mathildenhöhe 0 
Darsberg, Hoher, bei ea 


Steama DE et: 445 
Darsberg (Ort)) 300 
huhu,, 440 
Diana, Jagbhaus bei 1 350 
Dianaburg bei Meſſel. 150 
Dieburg 
Dilsberg a. N. 305 
Dippelah 


0 bei Traiſa⸗Lud⸗ 
230 


Wins eiche 
Dommersberg bei Darmſtadt 257 
Dumbach in Baden. . . . 466 
Eberbach a. N. . 180 

Cberſtadt (Bergſtr.) 118 
Eduards höhe . 220 
7, Eduardstal bei Ernſttal 373 


e „Wimpf. 992 
ichelber 
Eichels bei Kirchbrombach 840 
Eichels bei König. 340 
Eichenbühl bei Miltenberg 162 
Einbach in Baden b. Limb. > 
Eliſabethenturm 
Emichsburg, Jagdhaus, Fi 
Eberbaccg ..497 


e bei Kl. ee 272 


Feustel bei Wertheim N 5 
Sten ee 410 
Gulla g, 0 
ar eng 364 
alkenberg b. Ob. Sens bach 546 
Falkengeſoaa ß 270 
Faſanerie bei Darmitadt . 190 
Felsen 515 
Finkenhof bei Neckarelz. 340 
Frankenſtein, Burg, b. Eberſt. 394 
Friedrichsturm bei N. e 411 
Fränkiſch⸗ . . 188 
en N 
Michelſtdde 196 
. bei ee 176 
C 193 
JT 80 
Gammelsbaccc hh 360 
Gebhardshütte bei Bullau 480 
Geiersberg b. Schönmattenw. 483 
Geiersberg bei Weinheim . 342 
Geiſenhof bei Miltenberg . 420 
Geyersberg bei Vielbrunn 415 
Gerolzahn bei Walldürn . 375 
Beleg bei Darmſtadt 206 
Glashofen, am limes, an 
Walldürn . 400 
Göngſtein 430 


Gotthardberg, St., bei Weil⸗ 
bach —Amorb ach . 305 


Gbötzenſtein bei Weinheim . 525 
Grasellenbaoch 39 
Grauberg bei Miltenberg 700 


Groß-Bieberau 
Groß⸗Hornbach b. Walldürn 400 


Groß⸗Umſtade 55 
Gumpener Kreuz 273 
Gutenberg, Schloß 231 
Guttenbacher Höhe 

9 Neckargerach 295 
T 360 
Haidhof bei Wertheim 270 
Hainhaus bei König . 457 
Hainſäulen bei Miltenberg 

Kl.⸗ Heubach 300 
ſtadt 1. .. 430 
Hammelbach 


Hardberg bei Siedelsbrunn 10 
Hardheim . 
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8 Haſelburg bei 


. f 
Hardheim. Höhe b. Waldſtett. 430 
Harfenburg, Ruine, 
bei Heddes bach 
de e 105 
Haſſenrother Höhe 866 


e a. Nr. SET 
Hebſtahll . 270 
Heidelberg. 416 
Seiigenberg dabei . 437 


eee . 262 
Heinsheim 206 
ee bei Neckarbiſchofs⸗ 800 
bach a. Bergſtr. 10⁵ 
Hemsberg . 260 
Heppenheim a, Bergſtr. 110 


Herrgottsberg bei Darmftadt 225 
Heſſelbach bei W.⸗Leiningen 480 
Hettigenbeuern bei Buchen 238 


Hettingen bei Buchen . . . 390 
Seuneteme nee, 420 
Hiltersklingen, etwa 3 
Hirſchberg bei Limbach .. 470 
Hirſchhorner Höhe . 
Hirſchhorn a. N. 131 
Hirſchkopf bei Weinheim . . 350 
88 bei Neckarelz . 143 
Höchſt i. . 156 
en bei Walldürn 390 
Hohberg bei Elmshauſen 376 


Hohe Warte b. Eberbach a. N. 550 
Hohe Zorn bei Ob.⸗Moſſau 554 
Hoher Stein bei Ernſttal . 480 
Holdermannseiche b. Leldebts⸗ 410 
Holdmershöhe 95 522 
Hollerbach bei Buchen . 353 
Hornbach bei Buchen . . . 400 
Hornberg, Schloß, bei Mos⸗ 
bach —Haßmersheim a. N. 0 

Hüffenhardt 


Hummetroth 


Hundertmorgen b. Gr. Bieb. 257 


Hundheim bei Wertheim 370 

Hutzelſtraße (Neutſcher Höhe) 380 

Jugenheim g. Bergſtr. 140 

Juhöhe bei Heppen B. 362 

Kälbertshauſen, Höhe b 
e 

Kagenbadh . 


Katzenbuckel 628 
Kernbach, Hütte bei Lichtenb. 340 
Kirchberg bei Bensheim . . 223 
Kirchberg bei N.⸗Ramſtadt 281 
Kirch⸗Brombach bei 8 8 95 


Brombach —Zell 8 
Kleinbrombacchchc e 166 
Kleingemnnnnddd . 135 
Klingenthalerhof . 180 
Klein⸗Heubach 125 


Klein⸗Hornbach b. 1 425 


Knoden: Ernſt Ludw.⸗Turm 


DE EN, 36 
2 OD nr 512 
o AR NEUE ee 79 
Königſtuhl bei Heidelberg . 568 
Krähberg bei Beerfelden .. 555 


Krehberg bei Seidenbuch — 
Schannenbach 575 
en Höhe bei Wald⸗ 
Michelbach. 423 
Kreuzberg bei Laudenbach 
3 


rtr 42 
Külsheim „326 

10 „Kapelle . 
Lammerskopf 15 470 
Lampenhain 379 
Langer Kirſchenbaum 10% 97 
Lärchengartenn 399 
Läufertsmühle 181 
Lärm feuer 501 
Langen⸗ Brombach. 2540 
Zangenely - 
Laudenbach a. Bergſtr. 406 | 


Laudenberg (bad. Bine) 
Lengfeld 


Leonhardskounffrf 583 
Lichtenberg, Schloß . - . . 278 
Limbach (bad. interland) . 400 
Linde, die, bei ilhelmsfeld 429 
Lindenfels, Ort . 370 
Lindenfels, Schloß 404 


Lindenſtein bei Heppenheim 454 
Lindenſtein bei e 

Sr ehe . 520 
Lindi 445 
Loben feld, Kloſter 183 
Lohrbach bei Mosbach, Bad. 7 5 
Lommerskopf 450 
Ludwigseiche b. O. Mamſtadt 289 
Ludwigshöhe bei Darmſtadt 242 


Lützelbach bei Neunkirchen 390 
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N Schlößchen 

bei Seckmauern (EB 
Magnet berg 
Mainbullau 440 
Malchen (Berg, Melibokus) 517 


Marbach bei Hetzba 


ch. . 254 
Marienhöhe bei Darmſtadt 225 
Marienhöhe bei 590 Dat . 280 
Max⸗Wilhelms⸗Höhe 
bei Gaimühle⸗ a 512 
Melibokus (Malchen) . 517 
Meßhöfe . 400 
5 bei Heidelberg En 
Michelbach 243 


(Michelſtaodt 208 
Miltenberg 130 
. Schloßberg, bei 

— (Krainbergn zz 454 


Minneburg bei Neckargerach 1 5 
Möklen bag 160 
Mörſchenhardt bei Ernſttal 490 
Mörtelſtein bei Neckarelz . . 212 
Monbrunn bei Miltenberg 410 
Moosberg bei Darmſtadt . 226 


Morretal bei Stürzenhardt 256 


Morsberg bei Ob.⸗Moſſau 33 


Mosbach i. Bad. 158 
Muckenthal bei Dallau . 306 

udau „ Bad: 450 
Mückenloch e 
Muc hel! 374 
Mühlhang bei ee 547 
Mülben . . . 500: 
Naſſig bei Wertheim . 330 
Neckarbiſchofsheim 172 
Neckarburken . 180 
Neckarelz, Bahnhof . 175 
Neckargerach. 158 
Neckargemünd „ 12⁴ 
. ooo 125 

Nedar-Mühlbah . . h 150 
Neckarhalde 240 
Neckarſteinaãagge 129 
Neidenſte n 163 
Neidhoee ff 497 


Neuburg oder Neuenburg, 
Schloß, bei Obrigheim . 208 
Neuburg, Stift, b. Heidelberg 145 
Neuhof, beim . = 5 
Neunkirchen i. heſſ. O. 
Neunkirchen bei Minneburg 250 
Neunkircher Höhe, Kaiſerturm 605 


ta 
mus 55 Höhe (Quselftr.) 806 


. 


Nieder⸗Kainsbach (am 

Schnellerts ) 185 
Nieder⸗Ramſtadt 5 
Nonroder Höhe 340 


Nüſtenbach b. Mosbach, Bab. N | 


Ober⸗Dielbach 

Ober⸗Kainsbach (am 
Schnellert ) 280 

Ober⸗Liebers bach 220 

Ober⸗Moſſau . 336 


Su eb ber@traße, 


nach M 2 
Ober⸗Neudorf bei Buchen . 400 


Ober⸗Ramſtade 200 
8 520 
VVV 450 
eben. bei Lengfeld 368 
Petersth aal. 322 
Pfaffenbeerfurth . 200 


Poſt bei Zwingenberg a. N. 500 
Preunſchen⸗Berg bei Ernſt⸗ 
tal Wildenfels 470 
Paten bei Neuſtadt 
ernbuirrg 
Reichartshauſen b. Rippberg 406 
Reichelsheim 210 
Reichenberg, 


Schloß dabei 
05 bei Neckargerach 330 

Reichholzheimer Kapelle. 190 
Reinhardshof bei ke 335 


Reinheim 160 

aich 550 
Reiſenbacher Grund . 380 
Reiſenkreuz 5 . 500 


Riegelſteine (Wannenberg b. 
Freudenberg. 1 442 
Rimbach 175 
Ringwall b. Miltenb., Gipfel 463 
Ringwall, Hainſäulen und 
Hainfäſſer Er . 420 
Ringwall dabei, Zentgrafen⸗ 
kapelle. 348 


308 


Nütfevorf bei Walvürn R 
Breitenau 415 
Ruhſtein 


hof 478 
Sattelbach b. Mosbach, Bad. 350 
8 bei Weinheim . . 350 

1 adeck, Schwalbenneſt bei, 
edarfteina . 
Schannenbach bei Lindenfels = 
3 re bei ANDERER 481 


Scheringen 320.558 
5 Scheuerbuſch bei Kl.⸗ eubach 380 
Schimmelberg b. W.⸗Michelb. 494 
Schmalberg 370 
1 . 850 
Schaan 82 
Schönberg, Schloß, bei 
Bens hein 170 
Schollbrunn . 466 
Schreckhof bei Neckarelz . 300 
Schries hein 120 
Schriesheimer Hof . . . . 489 
Schwanhem. . ..... 352 
Seidenbucher Höhe (Kreh⸗ 
B ae >= 575 
Seißenbude - -» . .. . . 470 
Sensbacher Höhe 540 
Siebude ß; 5 442 
Spechba 19 


en . 876 
Staffeler Kreuz (a Felke 410 
Stallenkandel Wald⸗ 
Michelbach 
Starkenburg, Ruine, 
Heppenheim 
Steinbach bei Buchen 
Steinbach bei Haßmersheim 168 
Stein. Tiſch bei Haag . 324 


Stein. Tiſch bei Hettingen. 430 


Rippberg bei Walldürn 234 | 
Rittersbach bei Limbach . 260 
CPT 410 
Rockenmagd . 420 
Rodenftein . . 320 


* Rohrbach bei 1 „Ramſtadt 250 
Roßberg bei Darmſtadt . . 300 


"ohergh,Hirichhorn etwa 420 


Stein. Tiſch bei Igelsbach. 

Stettener Pfad, Wald zw. 
Buchen —W.⸗Stetten, bei 
Straße Altheim — Wall⸗ 


397 


dürn, limes-Höhe . . 450 
Stiefelhöhe . 586 
BR, ‚Mosbach, Bad. 8 

totzz AN N her Vatr Ver are 
Strahlenburg, Ruine 282 


m 
Strümpfelbrunn 516 
Stürzenhardt bei Buchen . 445 


Tannenberg bei Seeheim 340 
auh bess 482 
Trienz, Dorf bei Limbach . 330 
rr Re 577 

Uenglert b. Ernſttal⸗Buchen 400 


Unterneudorfer Mühle . 285 
Unter Moffau .... .. . 800 

Vielbrims... 1... ug 430 
Vielbrunner Höhe 455 
Vierecke 362 


Vollmersdorf bei Walldürn 411 
Wachenberg bei Weinheim . 402 
Wacht 7 — 8 röm., bei 


Walld . 440 
Wagenmühle bei Neidenſtein 180 
Wagenihwend -. ... - . 510 
Waibſtadt 91783 


Wald 
Waldkatzenbaoec h 
e u 
MWald-Mihelbah . . - 


FE bei Obernburg 220 


Waldner⸗ Turm 
Waldsknopf b. Ob. BER 9 
Waldſtetten 
Walldürn über 400 
Walpurgiskapelle 

bei Hammelbach . . 460 
Warte bei Ob.-Schefflenz 337 


Warte bei Wertheim . 291 
Wartturm bei Buchen 


u! Limbach, Bad. = | 


MWedherg. ... wma An 392 
Degiheidei.. cn. eo Ri 412 
Weilbacher Kopf.» . - - 431 
SEINHEINE «2 a Se 108 
Weißer Stein 550 
Weitengeſ ß 380 
Netierberg si nu ine 387 
Wettersdorf bei Walldürn . 360 
Wenſchdorfer Höhe, Wallf.⸗ 
Weg bei Miltenberg 450 
Wertheim, Stade 146 
Wertheim, Schloß . . über 200 
Weſſental bei Wertheim . . 250 
Wilden burg 370 
Wimpfen a. B. 230 
Windeck 222 
Winterberg bei Walldürn 
Rippberg ee A 
ae e 580 
Winterkaſten 400 
Wolkmaunn 431 
499 Wollenberg 196 
Wiberg bis 535 
FHS... 187 
Zellerkopf 355 
entgrafenkapelle bei Bürg⸗ 
ftadt— Miltenberg . . . 348 
ollſtock bei Heidelberg . . 380 
ollitoc bei aldmichel bach 471 
dtzelbag ggg een. 200 
wingenberg a. Bergitr. . . 110 
wingenberg a. Neckar 145 


wingenberg a. N. (Schloß) 200 


Es wird höflichſt gebeten von vorgefundenen 
Lücken und Mängeln in der Wegebezeichnung, herrn 
Oberſtaatsanwalt Wünzer, Martinftraße 93, Kenntnis 


zu geben. 


Der Wegbezeichnungs⸗Husſchuß. 


Joh. Conr. Herbert ſche Hofbuchdruckerei Nachf. Dr. Adolf Koch, Darm 


